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Betr.: Militärische Kurznachrichten aus Oberitalien . 
Vorg.?: Ohne . 


Brenn 





Der Mitarbeiter der Aussenstelle Lienz weiss zu. be=- 
richten, dass vor ungefähr 8 Tagen die Italiener im Zuge 
der Grenzbefestigungen sämtliche Brücken des Oberpustata- 
les - Strecke Brunek-Innichen-Grenze — unterminiert haben. 
Die Unterminierungsarbeiten werden gegenwärtig bei den 
Brücken des Tauferer-Ahrntales ausgeführt. 

Die Befestigungsbauten an der deutschen Grenze aol- 
len ab 1.9.41 eingestellt-und wird vorerst an einem Weiter- 


bau nicht gearbeitet werden. 


Der Führer de -Abschnitts Klagenfurt 
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Reichsficherheitshauptamt Berlin SWS, den ‚15. Aug. 1941 10 
Wilhelmftraße 102 ne 
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In der Anlage lege ich Ihnen einen Bericht über 
Südtirol und über die italienischen Befestigungs- 
anlagen an der deutsch-italieniscahen Grenze, der 
von einem meiner Gewanrsleute erstellt worden ist, 
zur Kenntnisnanme vor a ie 
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Bericht aus Südtirol. 


Ein vorübergehender Aufenthalt in Südtirol gab Anlass zu 
folgenden Beobachtungen: 


Die Athmosphäre zwischen Volksdeutschtum und Italienertum ist 
durch die Oktoberabkommen von 1939 grösstenteils von dem Gift 
gereinigt, das die Situation bis zu diesem Termin wiederholt 
gefährlich gestaltete. Einen verhältnismässig grossen Anteil 
daran hat auch die Entfernung des Präfekten von Bozen, 
Mastromat t ei, der wegen seiner brutalen Politik 
und Schikanen bestens verhasst war. Der neue Präfekt, Pod e- 
7 s t a, wurde von den meisten Südtirolern als vernünftig ge- 
schildert. Wastromattei wurde in kom als Vorsitzender der 
italienischen Braunkohlenindustrie kaltgestellt und versucht 
nun unter Ausnutzung seiner Freundschaften im Bottai-Kreis 
wieder zu Einfluss zu kommen. Immerhin leben einige der Haupt- 
hetzer gegen das Südtiroler Deutschtum weiter in Südtirol, de- 
ren Äusserungen nicht gemässigter werden. In erster Linie ist 
der 76 Jahre alte Senator To lo mei zu nennen, der erst 
im Juli 1941 in seiner Hetzzeitschrift "Archivio per l'alto 
Adige" durch Ausfälle gegen Optanten für Deutschland erneut 
von sich reden machte, 


Zwei neue liomente im Zusammenhang mit dem Oktober-Abkommen und 





Er dem Krieg gegen England wurden im Vergleich zu früheren Jahren 
beobachtet: 
1. Zwischen den Optanten für Deutschland und jenen für Italien 
hat sich in vielen Fällen eine unversöhnliche Teindschaft 
entwickelt. Die Option hat nach Südtiroler Urteil in Bewis- 
sen Fällen Verräter am Volkstum entlarvt, die bis dahin 
getarnt arbeiteten. Beziehungen zwischen Familien oder engen 
Bekannten fanden in diesen Fällen schlagartig ihr üinde. Ge- 
sellschaftlicher Boykott trat spontan ein. Ihren Höhepunkt 
fand und findet diese Bewegung in Bozen. Diese Bewegung be- 
zieht sich jedoch nicht auf alle, die für Italien optierten. 
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Für einen Teil dieser Optanten waren persönliche Gründe - 
sehr häufig hohes Alter — oder wirtschaftliche Angelegen- 
heiten massgebend. Ein Teil dieser Italien-Optanten hat 

$ wirtschaftliche Unternehmungen oder Güter in anderen ita- 
lienischen Gebieten, die bei der Option für Deutschland 
verloren gegangen wären oder verschleudert werden hätten 
müssen. 


2. Die aus dem Leiden der Südtiroler Bevölkerung in früheren 
Jahren geborene Abneigung gegen Italien hat sich in heftige 
Kritik an den mangelnden Wafrenerfolgen Italiens und der 
zeitweilig stark in Erscheinung tretenden Unfähigkeit zur 
sauberen Organisation gewandelt. 


In erster Linie werden in der Südtiroler Bevölkerung die mili- 
tärischen Erfahrungen Italiens mit denen Deutschlands vergli- 
chen. Die Bevölkerung versteht nicht, weshalb die italienische 
Verteidigungslinie in Südtirol gegen Norden fortlaufend weiter 
ausgebaut wird. Südtiroler behaupten, dass sich die Italiener 
von deutscher Seite die Erfahrungen der deutschen Truppen im 
Bezwingen feindlicher Festungsanlagen und Bunker in Frankreich, 
Griechenland und Sowjetrussland mitteilen liessen, um mit dem- 
entsprechenden auf die durch deutsches Blut errungenen lirfah- 
rungen gegründeten Verbesserungen ihre Bunkeranlagen zu erstel- 
len. Man erzählt sich, dass trotz grosser lMühewaltung zwei 
italienische Bunker in Südtirol bei lösshaltiger Bodenbeschaf- 
fenheit in den Bergabgrund stürzten und will danach den Wert 
der Befestigungsanlagen beurteilen. Fast alle Südtiroler er- 
zählen, dass von Seiten der italienischen Wilitärbehörden die 
Brücken und strategisch wichtigen Übergänge im Juni/Juli ds. 
Jahres mit Sprengladungen versehen worden seien. Zu verzeichnen 
wäre in diesem Zusammenhang ein Aufsatz vom 8.8.1941 des italie- 
nischen Generalstabsobersts Ferrara in dem Organ des 
italienischen Heeres, "Forze Armate", wo angesichts der deut- 
schen Waffenerfolge gegen die liaginotlinie, Metaxas- und Sta- 


em 


linlinie folgende Frage gestellt wurde: "Können wir Italiener 
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noch an die Wirksamkeit dieser äusserst kostspieligen 
Berfestigungsanlagen glauben, die Nilliarden verschlingen 

und für Jahre die Energien der Nation fesseln?" Trotzdem 
bejahte das Organ der italienischen Wehrmacht den Wert der 
Befestigungsanlagen völlig, da sie die "Ökonomie der Kräfte!" 
erlaube auf den Frontabschnitten, da das Heer im Gegensatz 
zu Offensivaktionen auf anderen Abschnitten defensiv blei- 
ben wolle. 


De Befestigungsausbau nat für die deutschstämmigen Süd- 


‚ tiroler die Frage aufgeworfen, dass es Italien gegenüber 

| Deutschland nicht ehrlich meine. In zahlreichen Südtiroler 
Kreisen argumentiert man daraufhin, dass Deutschland eben- 
falls nicht mehr vertraglich gebunden sei und knüpft daran 


entsprechende Folgerungen. 


‚ Der Fall des Unteroffiziers Valentiner, der mit dem Ritter- 

kreuz ausgezeichnet wurde, dem jedoch die italienischen Be- 

; hörden — immer nach Schilderungen Südtiroler - die Einreise 

i in seine Südtiroler Heimatgemeinde, die ihm bereits einen 

i festlichen Empfang vorbereitet hatte, nicht gestatteten, hat 

} reichen Gesprächsstoff in Südtirol abgegeben. Der alte Hetzer 
Tolomei nahm dies zu wütenden Ausfällen gegen die Südtiroler 
Soldaten zum Anlass, die für Deutschland kämpfen. 





Erhebliches Aldsehen erregte Ende Juli in Südtirol das Gerücht, 
Fa dass in den "Münchner Weusten Nachrichten" innerhalb einer 
Aufsatzreihe über Südgrenzen des Reiches angeblich der Satz 
gewesen wäre, dass die Südgrenze gegenüber Italien noch nicht 
festgelegt sei und man nicht wisse, ob sie bei Trient oder 
bei Bozen liegen würde. Karabinieri hätten die Exemplare der 
deutschen Zeitung in Italien beschlagnahnt. Derartige Mysti- 
fizierungen scheinen häufiger aufzutreten, ohne dass über 
die Quelle etwas in Erfahrung gebracht werden konnte. 
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Geheime Staatspolizei - Saarbrücken, den 16. August 1941. 
Staatspolizeistelle Saarbrücken 
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Der Auslandsrückkehrer Julius Braun, geb 
am 14.2.1895 in Schwenningen, Oberant Rottweil, (Württemberg) 
wohnhaft in Neustadt a.d. Weinstraße, Luitpoldstraße 40, gab 

A r bei seiner Vernehmung u.a. folgendes ans 


Besrirft: Staatsfeindiiche Ausländer. 





Vorgangs Ohne. 


Centered 


"Ausländer, die sich in besonderem Male deutsch- 
£eindlich zeigten sind mir folgende bekannts 
1.) Nieuwenhuise ‚ Vorname unbekannt, 
holländischer Stnatsangehöriger, etwa 40 
Jahre alt. N. war Direktor bei der Firma 
“ Philipps Radio ©A. Mailand Via Bianca di 

Bavoia Nr. 20%. 

Nieuwenhulis hat sich mir gegenüber 
schon wiederholt in beleidigender Form über unseren Führer und 
über Deutschland geäußert. Die Büroräume befanden sich im glei- 
chen Gebäude, in dem auch die Büroräume der Firma Philipps un- | 
tergebrucht waren. Bei Ausbruch des Krieges mit Holland ließ 

nich N. rufen. Als ich sein Büro betrat und mich vorstellte, 
sprang er erregt von seiuiem Stuhl auf und üuserte sich in ita- 
lienischer Sprache ungelähr wie folgt: 
"Euer Führer iut das grüßte schwein, das exis- 
tiert und holien wir, daß er bald verreckt. Der kinnaruch in 
Holland war uur eine faule Ausrede, wie 1941 in Belgien". 
Ich habe daraufhin den N.. wegen seiner unver- 
schämten Äußerung zurecht gewiesen u. sein Büro verlassen. Den 
x Vorfall ueldete ich meinem Zellenleiter Hetzingen dgr Ortsgrup- 
= pe der iisDAP. Mailand. 9 
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2.) Colombo Siro, Direktor der FA. Netalix, 
etwa 35 Jahre alt, italienischer ötaatsangehöri- 
ger. Colombo gebrachte zwar keine stautsabträgr 
lichen Äußerungen; er machte uir gegenüber Jedoch 
kein Hehl daraus, daß er eine deutschfeindliche 
Gesinnung hat. Vermutlich ist Colombo Halbjude. 


Im Auftrage: 


gez. Unterscuriit. 


Am %..IV Berlin, den 23. August 1941. 
IV Gst. = B.Nr, 1 28 41% 


An das 6. AUG. 1941. 
Ant WI Mitenneichrt | 
Referat IVD3 und // ae 


Arbeitsgebiet IV (F). 


Centered 


Vorstehende Abschrift wird mit der Bitte um 
Kenntnisnahme und weitere Veranlassung Übersandt. 


Im Auftrages 
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Betr.z Auslandsberichterstattung - Italien 
Vorg.: laufend. 


Nh - CH - 11 738 ist in Basel mit dem Leiter der Schwei- 
zer Schleppschiffahrt Basel, Dr. Schacke , zusam- 
mengetroffen, der gerade von einer Italienreise zurück- 
gekehrt war. Dr. Sch., der Oberst in der schweizer Armee 
ist, erzählte, dass die Italiener vollkommen kriegsun- 
interessiert seien und dass man in Italien den gegenwär- 
tigen Krieg allgemein als den Krieg Deutschlands bezeich- 
ne. Nach ihm gewordenäfl” Informationen befänden sich bis 
jetzt rund 300 000 Italiener in englischer Kriegsgefan- 
genschaft in Indien. Die Operationen sowohl in’ der Cyre- 
naika als auch in Ostafrika seien italienischerseits mit 
unwahrscheinlich geringen Streitkräften durchgeführt 
worden. Dass die Engländer den in Ostafrika gefangenen 
Italienern die Waffen belassen haben, sei nur Theater 
und propagandistisch zu werten (Auswirkung auf Italien !). 
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Betr.: Einstellung der Befestigungsanlagen im Kanaltal. 
Vorg.: Ohne . 


VM K1-I-11732 meldet, dass die Befestigungsarbeiten 
im Kanaltale nicht mehr in dem Masse betrieben werden, wie 
bisher. Von einzelnen Befestigungsarbeiterm wird behauptet, 
dass die Arbeit auf der ganzen Linie eingestellt werden soll. 

Der VM konnte aüch tatsächlich an verschiedenen Stel- 
len sehen, dass Kompressoren und anderes Material aufgeladen 
wurde. Es konnte jedoch nicht mit Sicherheit festgestellt 
| werden, ob es sich um Einstellung der Arbeiten oder um Be- 

endigung derselben handelt. 


N Der Führer des -Abschnitts Klagenfurt 
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Berlin, den 20.August 1941 


VMeuramzer nr. E% 


Betr.: Deutschfeindliches Verhalten italienischer Offiziere. 


Die Dienststelle Paris meldet folgendes: 


Die Außenstelle Bordeaux teilt über das deutschfeindliche 
Verhalten italienischer Offiziere bei Zusammenkünften mit 
dem Konsul von Uruguay Montaldo folgendes mit: 


Auf Grund des der AST Bordeaux gleichzeitig zur Kenntnis 
gegebenen Berichtes über Alberto Montaldo trat derselbe an 
die hiesige Dienststelle heran, um sich zu vergewissern, ob 
für die Meldung der hiesigen Zuträger die Garantie übernom- 
men werden könnte. Seitens der AST wurde bekannt, daß sich 
der Militärbefehlshaber in Frankreich mit dem Vorgang be- 
schäftigt habe und sich neuerdings die Deutsche Botschaft 
in Paris damit befaßt. 


Die AST Bordeaux wurde daraufhingewiesen, daß die hiesige 
Zuträgermeldung absolut stichhaltig sei, jedoch eine Bloß- 
stellung des Zuträgers keinesfalls erfolgen dürfe. Das Bei- 
sammensein fand nur im engsten Kreise statt, an dem die 
gemeldeten italienischen Offiziere, der Konsul von Uruguay 
Montaldo und zwei Damen teilnahmen, von denen die eine der 
hiesige Zuträger BX 330 ist. Aus diesem Grundewurde davon 
abgesehen, die Namen dieser beiden bekanntzugeben. 
Nachträglich zu der bereits vorliegenden Zuträgermeldung 
wurde auf eingehendes Befragen der Zuträger festgestellt, 
daß außer dem gemeldeten Zusammensein vom 19.6.1941 bereits 
10 oder 14 Tage vorher ein gelegentliches Zusammentreffen 
zwischen dem Konsul von Uruguay, lMontaldo, dem Kommandanten 
vido V,i.lan.i ‚„.dem Leutnant Carlo..@a.r d u m.i,, 802 
wie den hiesigen Zuträgern stattgefunden hat. Bereits an 
diesem Abend fielen seitens der italienischen Offiziere 
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Äußerungen, die ihre deutschfeindliche Einstellung erkennen 
ließen. Sie entgegneten z.B. auf den Hinweis eines Kellners, 
daß ihnen in Gegenwart deutscher Wehrmachtsangehöriger 
kein Fleisch verabreicht werden könne: "Wir sind Italiener, 
wir woälen Fleisch, was gehen uns 'die Deutschen an! - Auf 
den Einwand eines der Zuträger bezüglich mangelhafter Dis- ‚ 
ziplin der Italiener wurde von dem Kommandanten Vilani 

erwidert: "Wir sind mit unseren Soldaten nicht wie die 

Deutschen, wir behandeln sie wie Freunde, sie schlagen 

nicht die Hacken zuszmmen, wie die deutschen Soldaten vor 

ihren Offizieren, aber sie riskieren ihr Leben für uns, 

während die deutschen Soldaten vor ihren Offizieren Angst 

haben, sie aber nicht lieben." - Am gleichen Abend beant- 

worteten beide Offiziere im Hause des Konsuls von Uruguay 

dessen Ausführung, Lateiner hätten eine brüderliche Ver- 

ständigung untereinander und ein Tusammenschluß Italiens, 
Frankreichs, Spaniens, Rumäniens’und der südamerikanischen 

Staaten sei besser, als der gegenwärtige absurde Krieg: 

"min derartiger Zusammenschluß wäre gut, denn mit den Deut- 

schen verstehen wir uns nicht. Durch die Achse sind wir ver- 
pflichtet, zusammenzuarbeiten, aber das hindert uns nicht, P 
ganz anders als sie (die Deutschen) zu denken. In allem sind 

wir verschieden, sie sind- brutal, wir verfeinert, das drückt sich 

in der Musik und in den Frauen am meisten aus. Wenn der Krieg 

einmal vorbei ist, wollen wir nichts mehr von ihnen wissen, 

dann gehen wir wieder unseren eigenen Weg." 


Das Zusammensein am 19.6.41 im Hause des Konsuls fand statt, 
nachdem die vorerwähnten Offiziere und der Kapitän Stefano 
Hactvo ri o- den Tag in Biarritz verbracht hatten, Beim 
Passieren des Hotels Miramar, das von deutschen Truppen be- 
legt ist, äußerte der Kommandant Vilani: "Schade, ein solcher 
Palast von deutschen Truppen besetzt, die alles kaputt machen. 
Wir Italiener behandeln, wenn wir etwas besitzen, alles mit 
rößter Vorsicht. Da die Deutschen nichts kennen von Kunst, 
ee) 
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Barbaren wie sie sind, machen sie alles kaputt," 

Am gleichen Abend erfolgten dann im Hause des Konsuls 

die bereits gemeldeten Äußerungen. Als im Verlaufe des 
Abends im Radio die deutsche Nationalhymne gespielt wurde, 
blieben alle Personen sitzen bis auf die hiesige Zuträgerin,. 
Als sich eine zweite Dame absichtlich beim Klang der Natio- 
nalhymne erhob, schaute sie der gerade stehende Leutnant 
Carlo Gardumi vorwurfsvoll an und setzte sich ostentativ 
auf seinen Platz. Einer der Offiziere erhob sich und stellte 
das Radio ab. 


Ein drittes Zusammensein fand am lage der Kriegserklärung 
an Rußland statt. Außer den drei genannten Offizieren er- 
schien als vierter der Kapitän ItaloPagliano. 

Bei der Kommentierung des Krieges mit Rußland äußerte der 
Kommandant Vilano:"Seklechte Nachrichten. Das wird Jahre 
dauern. Wir haben genug vom Krieg. Ich möchte am Nordpol 
leben, um nichts mehr vom Krieg zu hören. Wir haben den 
Krieg nicht gewollt. Er wurde uns aufgezwungen."- In der 
Gesellschaft befanden sich diesmal die Spanierin Ines 
Fleischer, eine Tochter des Condesade Gomar 
und die Argentinierin Estela G ath. Be i diesem Zusammen- 
sein wurde nicht über Politik gesprochen, da der Konsul von 
Uruguay nicht anwesend war. 


Die Außenstelle Bordeaux übersandte den vorstehenden 

Sachverhalt gleichzeitig der AST Bordeaux zur entsprechenden 
Verwendung und wird dafür Sorge tragen, daß eine Bekanntgabe 
und Bloßstellung der Zuträger nach Möglichkeit nicht erfölgt; 
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Betr.: Deutschfeindliches Verhalten italienischer Offi- 
ziere. 

Vorg.: Hies. FS vom 1.7.1941 Nr. 12470 und hiesiges 
Schreiben Nr. 890/41 vom 23.7.1941 - betr. Alber- 
to Montaldo, Konsul von Uruguay, wohnhaft Biarritz 


Die Außenstelle Bordeaux teilt über das deutschfeind- 
liche Verhalten italienischer Offizire bei Zusammenkün- 
ften mit dem Konsul von Uruguay Montaldo f£ol- 
gendes mit: 





Auf Grund des der AST Bordeaux gleichzeitig zur Kenntnis 
gegebenen Berichtes über Alberto Montaldo trat derselbe 
an die hiesige Dienststelle heran, um sich zu vergewis- 
sern, ob für die Meldung der hiesigen Zuträger die Ga- 
rantie übernommen werden könnte, Seitens der AST wurde 
bekannt, dass sich der Militärbefehlshaber in Frankreich 
mit dem Vorgang beschäftigt habe und sich neuerdings 

die Deutsche Botschaft in Paris damit befasst. 
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Die AST Bordeaux wurde darauf hingewiesen, daß die hisi- 
ge Zuträgermeldung absolut stichhaltig sei, jedoch eine 
Bloßstellgung des Zuträgers keinesfalls erfolgen dürfe. 
Das Beisammensein fand nur im engsten Kreise statt, dan 
dem die gemeldeten italienischen Offiziere, der Konsul 
von Uruguay Monta1ldo und zwei Damen teilnahmen, 
von denen die eine der hiesige Zuträger BX 330 ist. 

Aus diesem Grunde wurde davon abgesehen, die Namen die- 
ser Beiden bekannt zu geben. 


Nachträglich zu der bereits vorliegenden Zuträgermeldung 
wurde auf eingehendes Befragen der Zuträger festgestellt, 
daß ausser dem gemeldeten Zusammensein vom 19.6.1941 
bereits 10 oder 14 Tage vorher ein gelegentliches Zu - 
sammentreffen zwischen dem Konsul von Uruguay, Mon - 

t a1ldo , dem Kommandanten Vido Vilani, dem 
Leutnant Carlo G,a rdumi , sowie den hiesigen Zu- 
trägern stattgefunden hat. Bereits an diesem Abend fie- 
len seitens der ital. Offiziere Äusserungen, die ihre 
deutschfeindliche Einstellung erkennen liessen. Sie ent- 
gegneten z.B. auf den Hinweis eines Kellners, dass ihnen 
in Gegenwart deutscher \Wehrmachtsangehöriger kein Tleisct 
verabreicht werden könne; Wir sind Italiener, wir wollen 
Fleisch, was gehen uns die Deutschen an. — Auf den Ein- 
wand eines der Zuträger bezüglich mangelhafter Disziplin 
der Italiener wurde von dem Kommandanten Vilani 
erwidert: "Wir sind mit unseren Soldaten nicht wie die 
Deutschen, wir behandeln sie wie Freunde, sie schlagen 
nicht die Hacken zusammen wie die deutschen Soldaten, 
vor ihren Offizieren, aber sie rBikieren ihr Leben für 
uns, während die deutschen Soldaten vor ihren Offizieren 
Angst haben, sie aber nicht lieben." — Am gleichen Abend 
beantworteten beide Offiziere im Hause des Konsuls von 
Uruguay dessen Ausfürung, Lateiner hätten eine brüder- 
liche Verständigung untereinander und ein Zusammenschluß 
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Italiens, Frankreichs, Spaniens, Rumäniens und der 
Südamerikanischen Staaten sei besser, als der gegenwär- 
tige absurde Krieg: "Ein derartiger Zusammenschluss wäre 
gut, denn mit den Deutschen verstehen wir uns nicht. 
Durch die Achse sind wir verpflichtet, zusammenzuarbei- 
ten, aber das hindertynicht, ganz anders als sie (die 
Deutschen) zu denken. In allem sind wir verschieden, 
sie sind brutal, wir verfeinert, das drückt sich in der 
Musik und in den Frauen am meisten aus. Wenn der Krieg 
einmal vorbei ist, wollen wir nichts mehr von ihnen 
wissen, dann gehen wir wieder unseren eigenen Weg." 


Das Zusammensein am 19.6.1941 im Hause des Konsuls fand 
statt, nachdem die vorerwähnten Offiziere und der Kapi- 
tän Stefano Hac to r io den Tag in Biarritz ver- 
bracht hatten. Beim Passieren des Hotels Miramar, das 
von deutschen Truppen belegt ist, äusserte der Komman- 
dant Vilani : "Schade, ein solcher Palast von 
deutschen Truppen besetzt, die alles kaputt machen, 
r wir Italiener behandeln,wenn wir etwas besitzen, alles 
F> mit grösster Vorsicht. Da die Deutschen nichts kennen 
von Kunst, Barbaren wie sie sind, machenyalles kaputt." 
Am gleichen Abend erfolgten dann im Hause des Konsuls 
die bereits gemeldeten Äusserungen. Als im Verlaufe des 
Abends im Radio die deutsche Nationalhymne gepielt wur- 
de, blieben alle Personen sitzen bis auf die hiesige 
Zuträgerin. Als sich eine zweite Dame absichtlich beim 
-. Klang der Nationalhymne erhob, schaute sie der gerade 
stehende Leutnant Carlo G ard um i vorwurfsvoll 
an und setzte sich ostentativ auf seinen Platz. Einer 
der Offiziere erhob sich und stellte das Radio ab. 


Ein drittes Zusammensein fand am Tage der Kriegserklä- 
rung an Rußland statt. Ausser den drei genannten Offi- 
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zieren erschien als vierter der Kapitän Italo PagLl 
an o. Bei der Kommentierung des Krieges mit Rußland 
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äusserte der Kommandant Vi 1lano : Schlechte Nach- 
richten. Das wird Jahre dauern. Wir haben genug vom 
Krieg. Ich möchte am Nordpol leben, um nichts mehr vom 
Krieg zu hören. Wir haben den Krieg nicht gewollt. Er 
wurde uns aufgezwungen. -— In der Gesellschaft befanden 
sich diesmal die Spanierin Ines Fleischer, 
eine Tochter der Condesa de Gomar und die Argen- 
tinierin Estela G a t h. Bei diesem Zusammensein wur- 
de nicht über Politik gesprochen, da der Konsul von Uru- 
guay nicht anwesend war. 


Die Außenstelle Bordeaux übersandte den vorstehenden 
Sachverhalt gleichzeitig der AST Bordeaux zur entspre- 
chenden Verwendung und wird dafür Sorge tragen, daß 
eine Bekanntgabe und Bloßstellung der Zuträger nach 
Möglichkeit nicht erfolgt. 
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Fer ER - 3. JULI 1941 
Pr 17 
Telegramm — funkfpruhh — fernfcreiben Ö dä a) W fr 
N.- ll. Tr. A388 _ Sernfpruch nn 


nr 4 EK PARIS -' «FS.'NR.L2 470 - 2.7.41 -1a25. = 
RL SAN DAS R.S.H-A. - VI B- BERLIN = GEHEIM 
=  BETR.: DEUTSCHFEINDLICHE AEUSSERUNGEN. 
ge OS ITALIENISCHER OFFIZIERE. 


Et "UEBER. DIE DIENSTSTELLE BORDEAUX WIRD BEKANNT s 

Das 5: SICH: DIE“ I FAle „MARINEOFFIZIERE MIT DEM STANDORT. 

| BORDEAUX, U-BOOT KOMMANDANT GUIDO VI LAN’. 
KAPITAEN STEF X STEFAN H E CT OR UND LEUTNANT 


EA RL O0 ANLAESSLICH EINER’ ESSENS, WELCHES DER 
‚ KONSUL VON URUGUAY IN BIARRITZ MO NT ALD o 


'UEBER DIE DEUTSCHE WEHRMACHT ABFAELLIG 


GAB», 


jOLDATEN TROTZ :IHRER DISZIPLIN VOR ‘IHREN OFFIZIERE 

IN KEINE ACHTUNG. | - DIE DISZIPLIN -UNTER DEN 
"OFFIZIEREN - IST MANGELHAFT. WENN EIN SCHOENES HAUS Y 
ON | DEUTSCHEN TRUPPEN BESETZT WIRD; WIRD VOR 
NICHTS HALT GEMACHT, SOGAR DIE MOEBEL . WERDEN 


DEMOLIERT.. DES WEITEREN BEKLAGTEN SIE SICH UEBE. 


iR DIE LANGE ‚KRIEBSDAUER UND DARIIFRFR. MASS sıru 
nıE Ne MIT DEN’ :ITALINIERN NIEMALS :VERSTEH 





EN WERDEN. - DER KONSUL MONTALDO STIMMTE na DE 23 L 

Be 

N .ITAL."OFFIZIEREN UEBEREIN UND BEKERABRRIGTE Be 
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+ EK. PARIS 141.80 25.7.4141 1057 = WERV 
AN DAS RSHA ROEM. 6 B- BERLIN, === GE HER 
>s==: BETRE:. BAHN CARIO .. 
\L.TALIENISCHER U- BOOT-OFFIZIER.=== 
DIE AUSSENSTELLE BORDEAUX: MELDET;!! AUS EINER 


INDERBAISTUNE MIT Va OBENGANNTEN, DER IN BORDEAUX ER 

: STATIONIERT 'IST, BERHSHTET EIN VM- FOLGENDE 
AEUSSERUNGEN:"" UNSERE 'U- BOOTE SIND NICHT 'FUR'DEN 
ATLANGT.IK GEBAUT, SIE SIND NUR GUT, UM DAMIT IM Ä 
“MITELMEER ZU OPERIEREN. WIR KENNEN AUCH DEN ATLANTIK 
NICHT » WEDER SEINE VERHAELTNISSE NOCH EIGENHEITEN,. 
WIR KENNNEN NUR DAS MITTELMEER.=== ZUSAMMENARBEIT. 
nn: mr DEUTSCHALND? SOWOHL DEUTSCHLAND WIE WIR. HABEN 
FEST BEGRENZTE GEBIETE ZU UEBERWACHEN, IN DENEN 

EWIR \OPERIEREN,''= AUF DIE FRAGE,EINER DAME 
ENTWORTEND. SAGTE DERSELBE; '! DEUTSCHLNAD IST ZWAR 
UNSER VERBUENDETER -IN DER POLITIK DER SOGENANNTEN 
ACHSE. ABER DEUTSCHLAND IST EINE SACHE ı : ITALIEN 
EINE ANDERE. EINEN ENGEREN KONTAKT : GIBT ES ZWISCHEN - 
| BEIDEN LAENDERN NICHT. SIE NDENSEIEN DIESEN KONTAKT 
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= Sigerheitsdienft des Süeihsführene»47 Innsbeud, den 21. August 1941. 
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Betr.: Nachrichten aus Italien. 
Vorg.: Hies. Schr. v. 5.8.41 VI B5 A2.:733/4l. 


5 Der VM In -— I - 11701 gab in Ergänzung zu obigem Vor- 
gang bekannt, dass die Meldung, wonach die Sprengkammern an 
den Brückenköpfen neuerlich mit Sprengmaterial versehen wer- 

176 | den, von den verschiedenen Gebieten bestätigt wurde. Der 
Festungsbau wird ebenfalls in einzelnen Gegenden neu begonnen. 
In Franzensfeste und in der Malsergegend sind neuerlich grosse 
Zementtransporte angekommen. 

TA, Nach Mitteilung eines italienischen Zubringers sollen 
1 Rom durch die schlechte Ernährungslage, insbesondere durch 
das schlechte Brot, bereits viele Hautausschlägekrankheiten 

36 vorgekommen sein. Die Meldung, dass in Mailand unter der Be- 

r völkerung einige Hungerdemonstrationen vorkamen, wird eben- 

falls bestätigt. 
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 vIB5e Berlin, den 28.8.41 
Brs 


Betr.: Moser Elisa>eth, seb. 16.8.12 in Elberfeld, Ns Schwester 
deutsche Staatsangehörige, zur Zeit in Tarvis,. 


SD-Abschnitt Klarenfurt meldet mit Schreiben vom 19.8.4 


folzendes: 


VN-K1-I-11732 berichtet, daß sich Fräulein Noser Elisabeth 
seit 6.8.41 in Ta'vis aufhoölt. Die Zltern der Genannten sind 
August und Rosa Moser, geb. Häusler. 

Moser Elesabeth lebt mit Fiori lridio, seb. 29.2.07 
italieni:cher Staatsangehörier aus Ron, von Beruf Dolmetscher, 
zusamsen. Fiori lridio soll jidischer Abstamnuns sein. 

Vie beiden Genannten xamen aus Venedig, wo sie sichkennen- 
lernten; auch in Venediz lebten sie zusammen.in einem Hotel- 
zimmer. 

In der Bevölkerung wird=dieses Verhältnris ibel vermerkt, 


da @&s sich um eine deutsche ND Schw:ster handelt lie mit 


einem Juden Beziehungen unt rhält. 
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r Betr.: Meldungen des Nh - 11 701 |; 
EEE EERREEEN ne P. w 
'Vorg.: Berichterstattung Ita ı [el 3 e SER 1941 
Anl.: 6 Meldungen (zweifach) j- # 


In der Anlage werden 6 Meldungen des Nh - 11 701 zuge- 

stellt. Der Berichterstatter ist am 22.8. von einem län- 
geren Aufenthalt in Italien (Mailand, Rom und Meran) zu- 
rückgekehrt. 
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Sh - 11 701/71. Saarbrücken, am 29.August 1941. 


Betr.: Lage bei den Zeitungsdruckereien in Italien. 


Die in Mailand und Rom besuchten verschiedenen Zei tungs- 
ädruckereien sind gegenwärtig - und das dürfte sich auf 
alle italienischen Zeitungsdruckereien beziehen, gut be- 
schäftigt, soweit die Auflagenhöhe in Frage kommt. Wegen 
Papiermangels bestehen Beschränkungen in der Seitenzahl. 
Über Personalmangel wurde nicht geklagt. ' 
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Kh - 11 701/2 Saarbrücken, am 29.August 1941. ' 


Betr.: Stimmung in Italien. 


Die Bewunderung über die Leistungen der deutschen Wehrmacht 
ist in allen Kreisen, mit denen ich in Berührung kam (d.s. 
Druckereien, Angehörige der verschiedtensten Schichten 

und Offiziere), ungeteilt. Stellenweise waren sogar Äus- 
serungen zu hören, dass man den Deutschen durchaus zutraue, 
nach Niederringung Russlands und Englands auch die USA. 

mit Flugzeugen anzugreifen. 


Auf den. Einsatz italienischer Truppen im Osten ist man 

sehr stolz. Ein jüngerer Offizier erklärte, dass er sich 
freiwillig zu diesem Einsatz gemeldet habe, da er das Leben 
in der Garnäson nicht mehr aushalte. 


Über die ungerechte Verteilung der Lebensmittel herrscht 
allgemeine Unzufriedenheit. Besonders wird kritisiert, 
dass man in Italien keine Rationierung ähnlich wie in 
Deutschland vorgenommen habe, wodurch die Ernährung in 
Italien zu einer reinen.Geldfrage geworden ist. Besonders 
Arbeiter mit niedrigen Löhnen sind ungehalten, weil sie 
bei ihrem Einkommen die teureren Lebensmittel nicht kau- 
fen können. 


Allgemein aufgefallen ist, dass man Iitalienischerseits 
Gesprächen über die Lage und künftige üntwicklung auf 
dem Balkan ausweicht,. 


DA Bass 
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Nh = 11 701/3 con Saarbrücken, am 29. August BL? | 


Betr.: Ernährungslage in Itallen. 


Mit Ausnahme von Butter, die anscheinend überhaupt ver- 
schwunden ist, kann ein Hotelgast kaun einen Nangel fest- 
stellen, wenn es auch nur an zwei Tagen in der Woche 
Fleisch gibt. An den übrigen Tagen werden Geflügel, wild, 
Eier, Schinken und Innereien verabreicht. 


Das Brot ist im Verhältnis zum deutschen Brot ausseror- 
dentlich schlecht. Man führt das darauf zurück, dass das 
Getreide zu 100 % ausgemahlen und ausserdem Maismehl, Boh- 
nenmehl und andere Streckmittel zugemischt werden. 
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Nh - 11 701/4 m Saarbrücken, am 29. August 1941. 
EN 
Betr.;s Löhne in Italien. 
Nach den Angaben, die mir gemacht wurden, erhält ein 
Metallfacharbeiter einen Stundenlohn von Lire 6.00 bis 
6.50. 
Bars, uf Bpse/s2e 
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Nh - 11 701/5 em Saarbrücken, am 29, August 1941. 
Ei 
Betr.: Italienische Wehrmacht. 
Ein mir unbekannter italienischer Hotelgast erzählte 
folgenien Vorfall: 
In Nordafrika habe ein deutscher Offizier einen eng- 
lischen Tank erobert, mit dem er zu seiner Truppe 
zurückfuhr. Unterwegs seien ihm zwei italienische 
$ Kampfwagen begegnet, die, als sie den englischen 
Tank erkannten, sofort, ohne einen Schuss abgegeben 
zu haben, die weisse Fahne zum Turm heraussteckten. 
E% [7 
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ET Nh - 11 701/6 Saarbrücken, am 29. August 1941. 


Betr.: lage und Stimmung in Südtirol. 


wWährenä meines Aufenthaltes in Meran habe ich viel mit 
Geschäftsleute: und in der Umgebung mit Bergbauern, Dorf- 
gastwirten u.8s.w. sprechen können. Die Südtiroler lehnen 
alles italienische grundsätzlich ab. Sie erklärten fast 

; übereinstiwmend, dass sie aus der Tatsache, dass etwa 
8 bis 9 ooo Tiroler im deutschen Heer kämpfen, für sich 
das Recht herleiten, zusammen mit ihrer Heimat in das 
Reich heimzukehren. Einer erklärte sogar, wenn Deutschland 
nichts für sie tu6, sich die Tiroler eben selbst helfen 

a müssten. 


Besonders ungehalten ist die Bevölkerung über die grosse 
Zahl von Truppen, die in Südtirol liegen. Die vielen Pa- 
trouillen und Doppelposten sind auch tatsächlich auffällig. 


Südtiroler, die in der italienischen Armee gedient haben, 
erklärten, dass der Soldat keineswegs das erhalte was ihm 
zustehe, da augenscheinlich ungeheuer gestohlen werde. 


Südtiroler werden fast ausnahmslos in Süditalien ll1egenden 
Truppenteilen zugeteilt, worüber ebenfalls starke Erbit- 
terung herrscht. 
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VIB5 ce AZWıI BAD822 /4ig.Rs.Cst.70/41. Berlin, den 29. Aus. 1941 
am/Hn: Geheime Neichsfache 


Schreibe: 4 Ausfertigungen. 
2.Ausfertigung. 


z Ii..Meldung. 





Betr.: Italienische Gegenarbeit gegen die Interessen des 
Reiches - Zusammenarbeit mit gleichlaufenden katho- 


4 Abgefandt am: | 
30. Aug. 19414, 
Abi. Stelle ©.St. VI | lischen Bestre en. 


/r}| Vorg.: Meldung III B 14 AZ: 3081/41 vom 18.6.41. 


er MN Anlg.s 1 Bericht für C 

ee 1 Bericht mit Anschreiben für Reichsleiter Bormann 
1 1 Bericht mit Anschreiben für Reichsmarschall Göring 
1 Bericht mit Anschreiben für Reichsaußennminister v, 


U Ribbentrop. 
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In der Anlage wird ein Bericht zu obigem Thema mit der 
‚Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht. 


‚Centered 


Es war seinerzeit hidf"vertraulich bekannt geworden, daß 
der Führer Anweisung gegeben hat, alles Material Über die 
italienischen Umtriebe und die italienische Gegenarbeit 
gegen Deutschland auf dem Balken zu sammeln. Gelegentlich 
dieser Führer-Anweisung wurde auch gesagt, daß der Duce 
in seinem politischen Interesse infolge seiner privaten 
a Lebenshaltung nachgelassen habe, italienische Bestrebungen 
zum Abschluß eines Sonderfriedens bekannt geworden seien 
und deshalb die Einstellung Italiens zu Deutschland einer 
Überprüfung unterzogen werden müsse, Die inzwischen statt- 
gefundene Besprechung Führer - Duce an der Ostfront hat 
einen Teil dieser Fragen zum Gegenstand gehabt (insbesondere 
Kroatien). 


Der vorliegende Bericht enthält das bisher bekannt gewordene 
wesentliche Material im Sinne der Führer-Anweisung, erwei- 
tert noch auf Länder außerhalb des Balkans. Gleichzeitig 
Pr 
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ist die beiliegende Meldung von III B "Änderung der Staats- 
form der Slowakei" mit verwertet worden, uf der C "Bericht 
2 an Reichsleiter Bormann, Reichsmarschall Göring und Reichs- 
außenminister v. Ribbentrop* verfügt hatte. Der Bericht war 
über die Zuständigkeit und die Sachunterlagen von III B 1 
hinausgegangen und ist daher von VI mit erstellt worden. 


Vorschlag: Es wird vorgeschlagen, diesen Bericht gemäß 
Anordnung von C an Reichsleiter Bormann für den Führer, 

AR Reichsmarschall Göring und Ralchsaußenminister von Ribben- 
trop zu geben. Entsprechende Anschreiben mit Berichten sind 
in der Anlage beigefügt. 


| 'II.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 6 
| zur Unterschrift... 


III.Vor Ausgang an III B1 zur Mitzeichnung und Entnahme 
eines Doppels. 


IV.Vor Ausgang zur Kenntnisnahme und Mitzeichmung an VIE 
und Entnahme eines Doppels. 


V+2.d.A.VI B5e (335) 
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Die in den letzten Monaten einlaufenden zahlreichen Mel- 


dungen lassen inmer mehr erkennen, daß Italien eine di«- 
rekt gegen das Reich gerichtete Politik treibt und darüber 
hinmus insbesondere auf dem Balkan durch die Politik der 
Schaffung Iirredentistischer Bestrebungen mit dem Tiele der 
Zrwelterung italienischen Bositzes und Einflusses neue und 
er dauernde Unruhshberde entstehen läßt. Auch die Intwicklung 
in Italien selbst gibt Immer mohr Anlag zu den ernstesten 
Besorgnissen, Die Kritik am Faschienmms und an der Staats» 
führung steigt, die Desorgenisation nimmt Insbesondere 
auf dem Lebensuittelmarkt immer größeren Umfang an und van dd. 
dla Beströbungen zum Abschluß eines Sonderfriedens nit 
England, die beroits Ande des vergangenen Jahres nach den 
großen italienischen militärischen Rückschlügen akut waren, 
werden wiederum laut, 


In Nachstehenden werden in geklirster Form die Deobach- 

tungen in den vinzelnen Ländern und mas Italien selbnt 

i zur Konntnis gebracht. Es wird dubel darmfhingewiosen, 

PN daß zu den angeschnittenen Problemen zahlreiche Neidungen 

| vorliegen, die in ihrer Gesamtheit eino umfangreiche Denk- 
schrift gestatten würden. Der gebotenen Kürze wegen ba=- 

bier eingegangenen Beldungen ersichtlichen großen Linien 

der italienischen Politix. Auf Anforderang kann jedoch m 
den einzelnen Punkten maführlicher Bericht erstattet 
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I. Bagarn. 
Die italienische Einflaßnaime in Ungsrz nimmt zu, 
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Ungerischerseits konnt diesen Destrebungen die Tendenz 
entgegen, sich soweit als möglich dem deutschen Binfiuß 
zu entziehen, 


Dazu einige Beispiele: 


1. Italien versucht seinen Linfluß in Imgarn insbesondere 
über Krontien zu verbreiten. Die ungarische Regierung 
hatte bekanntlich zu Gunsten des nwuen \urontischen 
Königreiches ihre Ansprüche auf den Iur-Winkel nach 
sußenhin aufgegeben. Aus dem ungarischen Außenmini- 
sterium verlautet hier, dsß dies uf Wunsch Italiens 
geschehen soil. In Budapest knüpft man an dlenes Ent- 
gegenkommen manche en, En ate auf 
die Verwir) ul, : & ins ro 





2. Die deutschfeindlächen Kreise in Ungarn sprechen von 
dor Nöglichkeit, den alten Droieryakt, buw. Ale röni« 
schen Protokolle, die vor Jahren Ungarn, Üsterreich 
und Italien in ein wirtschaftlich unterbauten System 
eingliederten, wieder aufleben mu lassen. 


5. Ein Eimmirken Italiens auf Ungarn ist Qurch die Lin«- 
Zlußnahme auf dio Partei der Pfoilkreuzler uf dem 
Wege über die italienische Gesandtschaft in Budapest 
festzustellen. Der italienische Gesumätschaftssckretär 
vıaa hat es in sehr geschickter Art verstanden, 
za allen wesentiichen Verhandlungen der Pfeilkrouzior- 
partel sich nieht zur Eintritt zu verschaffen, sondern 
such maägebende Stellungnahme zu den einzelnen Fragen 
zum Ausdruck su bringen. Die Partei sicht dieser italie- 
nischen Annäherung teiluelse wohlwollend entgegen. 

4, Die Bemlikungen des ungerischen Beilchsverwesore vs, a8 
Kortäkhy , seinen Schn als ungarischen König merafen 
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su lassen, werden von Italien unterstütst. Dieses noue 

ungarische Königreich soll die Länder Ungarn ( nit dem 

noch zu Rumänien gehörenden Teil EEE ), Kroa- 
tien und die Siowakel umfassen, 


5. Die klerikalen, aristokratischen und legitimistischen 
Kreise Ungarns erblicken neue Chancen, das Deutsche Reich 
durch die Linie Budapest - Agran - Fiume bmr. Rom vom 
Balkan abzuriegeln. 
5. Verstärkte Propaganda für den italienischen FTiln macht 


sich in Ungarn bemerkbar. Ds wande oine italienisch- 
ungarische Filmverleihstelle neu errichtet. 


520 wa kei. 


Seit geraumer Zeit sind in der Slowakei Gerüchte im Umlauf, 
daß ein Frinz aus dem Hause der Iulgarischen Zarenfantlio 
König der Slowakei werden solle. 


Der Presseattachb der slowakischen Gesandtschaft in Borlin, 
striäenee , teilte einem Gewährsmann mit, dan 
gewlase Kreise eich mit dem Gedanken tragen, Cyrill von 
ag er a gig a ggg ron ur 





58 estaiee awöifeilos ERBEN mit der von katholi« 
scher (lies: italienischer) Seite gewinschten Tinsetzung 


eines italienischen Prinzen mit der in vorhergehenden Ab- 


schnitt erwähnten Schaffung eines neuen ungarischen Kinig- 
reiches, welches „uch die Slowakei mit umfassen soll. 


% i8 u a % 
Die Deniihangen Italiens gehen darauf hinms, weitere Teile 
„h- 
a? 
we 
u BE 
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Eroatiens, und hier insbesondere dalmatinische Gebiete, 
Italien einzuverleiben. Dama einige besonders bomerkens- 
werte Feststellungens 


i. Kroatische Regierungskreise haben unniöverstänälich 
die Befürchtung ausgesprochen, daß der kroatische König 
praktisch in Kroatien die Nolle eines KERN 
Gouverneurs zu spielen gedenkt. 


®* Daimation wird kroatischerseits als undedingt za 
Kroatien gehörig bezeichnet. Hier lägen die VWurseln 

r\ der kroatischenkültur und ein folgerichtig durekhgo- 

‘ führter Aufbau des neuen Staates sei ohne Dalimation 
nieht müglich,. Ein geteiltes Dalmatien mul daher nicht 
mar nach kroatischer Ansicht, sondern uch aus den 
biaeher eingegangenen Neldungen zu dauernden Konflikts- 
stoffon zwischen Tialien und Kroatien Anlaß geben und 
wird darüber hinaus-<ine Befrioäung dieses Raumes nicht 
zulassen. 


Die italienischen Behörden in Split entfalten eine 
irredentistische Propaganda, die auf weitere Toile 
£ Dalmatiens für Italien Anspruch erhebt. Die Umgebung 
von Ruin, die Küste von Dubrovnik bis Zelenika, die 
Küste von Split bis Omis sind dio Forderungen. 


4. Der italienische Senator Tacconi hielt in Split 
eine Bede, in der er die Faschisten ufforderte, den 
Kampf für üäle Erreichung weiterer territorialer Ziele 
fortzuführen. Er schloß seine Nede mit "Es Lobo Ramsat" 
Die Galmatinische katholische Geistlichkeit, die bei 
der Rede zahlreich vertreten war, spenäste ostentatir 
Beifall. Sie ist in Dalmatien der eifrigste Parteigänger 
der Italiener. 
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italienischerseits Split als rein Italionisches Gebiet 
erklärt worden. 


z 6. Die Italiener betrachten in den zu Italien sokommenen 
und in den von ihnen besetzten Gebleten Dalmations als 
gegebsne Bundesgenossen die Serben und Ale Juden. Es 
sind Serben auf italienisches Geblet transportiert und 
die Aufstellung und Bewaffnung serbischer Freischaren 

auf Ziallonischen Gebiet vorgenommen worden. Der Tührer 
der Lika-Serben, iko Novakovid6b-TLongo, 

| AN ein ehemaliger Abgeordneter, unternimmt mit italioni- 
scher Bewilligung dauernd Reisen durch Italionisch-Dal« 
matien, um dis Sarbischen Kfäfte sogen Kroatien zusammen-« 
zufassen. Ss ist nachweisbar, daß Ale Italiener dülo saor- 
bische erg in dem bei Krontion TEURER 





7: Der kroatische ußemminister Dr. Lorkovi& hat 
Gewährsleuten gegenüber erklärt, die Italioner hätten 
- ihm gegenüber durchblicken lesseon, daß sie unter Umstäin« 
RZ den sine WLederbesctzung ganz Dalmatiens durch Atalleni- 
un sche Truppen und sine Zurlckzichung der dort befindlichen 
kroatischen Truppen fordsın witrden (Die letzten kroatisch- 
italienischen Verhandlungen haben a Befürchtung be 
stätigt 2)s 


Die Haltung der iekiune umeliier Sen Daten iur ualer 
als freundlich. In Split allein befinden sich zur Zeit - 
erua 53 - 4000 jülische Imigranten aus Belgrad, Sarajevo 
und igream. Bisher haben üle Italioner keine Maßnahmen 
gegen diese getroffen. Die Anzeichen häufen sich, daß 
ee ge gi 
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72 Obwohl. nach pen des rn si ran 
die kommunistische Tätigkeit in allen Ländern Europas 
gestiegen ist, sind die schweren Aufstände und Attentate 
in diesen Gebletefi"Eröltenteile insofern itallenische 
Schuld, ala von ihnen alle unsicheren Tlemente nicht 
angetastet, sondern im Gegenteil zur Erreichung boreite 
erwähnter Ziele unterstützt werden. Serbische Beamte 

L wurden von den Itallenern such in verantwortlichen 

Stellungen in Dienst behalten und teilweise sogar an 

x höhere Posten gesetzt. 


Diese kurz geschilderte italienische Folitik in diesen 
Gebieten kat außer den near ch ausgesprochene 





Reich, Die Unechshants in Alasem Suklateh haben außeror-“ 
Gentliche Auswirkungen auf die von deutschen Truppen besstz- 
ten Gebiete des ehemaligen Jugoslowions und machen vor« 

u ı stärkte sicherheitspolizeiliche Haßnahmen notwendig. 


Die in Hontenegro ausgebrobhene Revolution ist einzig und 
-T - 


u 
s> 
u 





Leit-Top Allgned 
# Id 


allein auf die Schuld der Italiener suriickmuführen. Bokannt- 
lich liefen von allem Anfang an italienische Bemühungen, 

2. ein Königreich mit einen König aus einer der italienischen 
Krone verwandten Dynastie zu schaffen. Obwohl der seiner- 
zeltige und jetst abgesetate italienische Hochkomnissar 
ZSazzolini seinerzeit derauf aufmerksam machte, 
daß die Situation in Sontenegro nicht sur Erklärung eines 
souveränen und NENNE -tantes von Montenegro geeignet 
sol und Unruhen zu vergewärtigen wären, verfüste trotsden 

N der itallenische Außenninister Graf Ciano, daß die National» 
versammlung in Cotinje am 12.Juli 41 zusammenmutreten hätte, 
um König Viktor Duanuel III um die Designierung eines Re» 

z genten von Nontenegro zu bitten, 


Unmittelbar nach dieser Ausrufung eines selbständigen 

Kinigreiches setzte die Revolution, die bisher den Italie- 

nern etwa To0oo Tote Mikostet hatte, ein; nicht mulotst 

such deshalb, weil den Nontenegrinern bekannt geworden 

war, daß Zruchtbare Teile Nontenegros zu Albanien goschla- 

gen werden sollten. Die Revolution nahm einen ausgesprochen 

£ kommnistischen Charakter an und warde hauptsächlich voh 
den vorher von den Itialisnern unterstützten Serben und 

IN Juden geführt. Boucis dafür ist, daß der neuernannte Hoch- 
kommisser von Hontenegro, Genoral Firzio Biroli, 
sämtliche ehemaligen in ihren Stellungen belassenen ser- 
bischen Beamten abgesetzt hat (mit Ausnahme von 2 Beamtont). 
Es hatte sich tatsächlich herausgestellt, daB Alese Beamten 
zum größten Teil die Anstifter der Unruhen waren. 

wit der Niederschlagung der Revolte in Montenegro, mit der 

> General Pirzio Biroll beauftragt wurde, ist gleichzeitig 
Kontenegro unter aufhebung als selbstänäiges Königreich 

- zar italienischen Provinz erklärt worden. 


Die tstateingegangenen Meldungen besagen, daß unter 
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italienischen Sinfluß zeoränete Zustände in diosen Gobiet 
vormussichtlich nicht einkohren werden. 

Serbien. 

Das loyale Verhalten der Italiener gegenüber den Serben 
und die bereits genchilderte Untorstützung serbilscher 
Elemente in den von den Italienern besetzten Debioten 
iassen die Vermtung zu, daß Italien die Gunst der Serben 
erwerben will, um den verblicbenen Reststaat Serbien unter 
italienische Hoheit zu bringen. Dası noch folgende Fest- 
stellungen: 


1. Kroatien erhebt Ansprüche uf Ale Einverleibung des 
Sandsak. Italien widersetst sich Jedoch einer solchen 
Ringliederung, weil es dieses Gebiet der jotzigen Fro- 
vinz Kontenegro waschlagen will. Flallenis cherseits 
wird erstrebt, eine- gomeinsums Grenze IENPER. 
Serbien zu schaffen. 


2. Nach Neläungen aus Agram besteht in Rom dur Plen, 
Serbien in Persomal-Union mit Nontenegro zu verbinden. 


Leit-kop Aligned 


Das Laibacher Gebiet, in welchen anfänglich Bestrebungen 
für einen Anschluß an das Deutsche Reich vorhanden waren, 
35% Aurch die italienische Unterstützung der sas den von 
Deutschland besetzten Gebleten gefllichteten slovenischen 
Ketzer zu einer großen Gefahrenquelle für dns Reich ge» 
worden. Alle Sympathien für das Reich sind restlos ver- 
triechen worden. Bin Deutschenhaß grenzenlosester Art hat 
sich verbreitet, eine Grouelpropaganda übelster Form gegen 
äas Beich hat sich entwickelt, ohne daß italienische De- 
hörden dagegen einschreiten. Schon ist die deutschstämmige 
Bevölkerung äleses Gebletes ( Gottschee ! ) starker Boli- 
stigungen und schärfster Unterdrückung ausgonmotzt. 


Die in dem Geblet in letzter Zeit ausgebrochenen kommmi- 
stischen Inruhen, die zu Attentaten und Sabotage-Akten 
führten und die auch bereits den Nord an dem der deutschen 
Grenzkonmission angehörenden Gefreiten Josef Rebensteiner 
zur Folge hatten, sind einzig und allein die Tohuld der 
Italiener, weil sie auch in diosen Gebiete sur Vermeidung 
der Anschlußbestrebungen an das Reich die antideutsche 
Propagunda aller unlauteren Elemente ( slowenische Emigran« 
ten, jüdische Emigranten um. ) unterstützen. Insbesondere 
ist in diesen Gobiete die Zusammenarbeit mit dem Kilorus 
auffällig gewesen, weil seitens der katholischen Geistlich- 
keit EaSRmNSNbeR Zie ERukann Hakan um: Bas Nakub, Teiln. 
ben wurde. 


für des Reich. Aus dem Laibacher Gebiet ı ee 
sich die stärkste Grouelpropaganda in die zum Deutschen 
Reich gekommenen Gebiete Krains und Oberkärntens. Die kom- 
manistischen Unruhen in diosen deutschen Gebieten sind 
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vl», &riechenland. 
Die Italiener setzen in Griechenland alles en ale 





Eu ans ae, Die Ttalianer würden gen vor« 
pflichten, keine territorialen Ansprüche an Griochen- 
end sa stellen, Alls die Deutschen die endgültige 
Besetzung des Landes durch Italien zuließen,. Die Griechen 


müßten aber ihren guten Willen zur Zusammenarbeit mit 
Italien unter Beweis stellen. Die Italiener würden im 
Gegensatz zu den Deutschen üle Versorgung der Bovölike- 
zung mit Lebensmitteln sicherstellen. 


2, Der italienische Gesanäte in Athen iußerte, daß sich 
Italien der Bedeutung der Abtretung von Ost-Thrasten 
an Bulgarien in seiner Auswirkung uf Griechenland 
bemößt sei und Griechenland auch in dieser Richtung 
unterstützen würde, damit dieses wirtschaftlich hoch- 
este BEHRME dei ee gg Diese Untar- 





&” RER 0ER 
für das Gesundheitswesen, Logothetoponlosy 
zu verstehen, daß sich die derzeitige wirtschaftliche 
Deutschen äle Yarenbestände "aufgefressen" würden, Es 
Deutschen sympathisierten, wo doch in Zulamft die Italie- 
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ner mır in Griechenland maßgebend sein würden. Außerdem 


äs 
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sei ihnen das gute Verhältnis der Griochen zu "diesen 
barbarischen Uenschen" unverständlich. 


Ven den itslisnischen Besatzungsbehördien sind in der 


gesamten griechischen Frovins äle Privatbesitzern ge» 


hörenden Radioemnpfangageräte beschlagnehmt worden. Die 
Zeörahme wurde italienischerseits damit bogrindet, daß 
die griechische Beviikerung die italienischen Stationen 
sowieso nicht hört und andere Stationen nicht ma hören 
braucht. In Wirklichkeit wird vom den Ttallcnern bo« 
zweckt, die deutsche Aundfunk-Propaganda mu unterbinden | 
und die wirtschaftlichen Melichkeiten der deutschen 
Randfunk-Industrie zu schädigen. 


Das italieni che Cherkommando het eine Verorämung er- 
lassen, nach der entgegen dem deutsch-griechischen 
Waffenstillstendsabkomnen die griechischen Offiriere 
geswangen sind, ihre Waffen abzuliefern. Dies hat wur 
Erregung der Öffentlichkeit stark beigetragen und sich 
negetiv in der Einstellung ma Deutschland ausgewirkt. 
ins einem abgehörten Gespräch sulschen der Frau des 
Herzogs von Spoleto mit einer Verwandten war u ent- 
nohmen, daß der Herzog von Spoleto nicht beabnichtigt, 
nach Kroatien zu gehen, daß er aber ernsthaft damit 
rechnet, als König von Griechenland ausgerufen zi werden. 
Selbst wenn dies nicht eintreten sollte, so int es für 
die Herzogin von Spoleto eine nicht umzustoßende Tat“ 
sache, daß der griechische Königsthron durch einen 
italienischen Fürsten bestiogen wird. 

@le festgestellt wurde, ist der englische Nachrichten- 
alenst in Griechenland auch jetzt noch schr aktiv und 
macht u ig Fin der Italiener zunatze. 





Leit-Lop Allgned 


a | 
Fand 







\ vIil. 2 arien »- & en» 
2 Die Folitik Tinliens gegenüber Duigarien ist nicht dam 
| nn eine besonders im aiesee des een genünschte 





>) 


1. Der Gchilfe des italienischen Presseattach6s in Sofia, 
DrDantischef? , wies darmfıin, daß die italle- 
nische Propaganda auf ein uktonomes Mazedonien hinarbei- 
tet, welches später in ein Italienisches Protsktorat 
verwandelt werden soll. Zr hält es für wahrscheinlich, 
daß gewisse mazedonische Imigranten, darunter der alte 

: Führer der Imaro, Ivan Nichalloff, der sich 

F zur Zeit in Kroatien aufhält, vich zu diosen Italieni« 

schen Plänen zur Verfügung stellen. 


2. Der erste Sekretär der italienischen Cesandtschaft, 
Danio ‚, erklärte, die einzig mögliche Lösung des 
magedonischen Problems zei ein autonomen Hazedonian 
als italienisches Protektorat, Er 11eß durchblicken, 
daß in NMezedonien bald Unruhen masbrechen werden, da 
ale Imlgarischen Behörden nicht in der Iage selon, 

E | Oräming herzustellen. Diea kann einwandfrei dahin 

B gedeutet werden, daß schon vorhandene und künftige Un» 

3+ Die italienischen Mlitärbehörden arbeiten in Kasedonien 
nit Imlgarienfeinälichen Hinderkeitengrappen ( Türken, 
Albaner, Serben ) engstens zusammen. Das bulgarische 
wee 
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Element wird von Italien systematisch zurlieckgeädrängt, 
die bulgarische Sprache waterdriekt und größtenteils 
äurech die italienische Sprache ersetzt. 


4. Von der Vertretung der Tulsarischen Einwohnerschaft 
Ochriäs verlangten die Itallisner eine Irkiärung über 
den gewünschten Anschluß Nauedoniens an Albanien. Wach 
der Ablehnung Alesos Ansinnens verlansten sie oine ent“ 
sprechende Erklärung su Gunsten oines utonomen Nazo«- 
doniens unter itallenischen Protoktorst. 


5. Huch dem Zinrücken der Italienischen Truppen in Totowo 
setzte sich ein Italienischer Unchrichtenoffizier sofort 

Z wit Aldancrn, Türken und Serben in Vorbindung, um mit 

| ibnen die Organisiorung einer Aktion zu (unsten eines 
autonomen Naswedoniens zu bosprechen, 

5. Die Italiener verlangen, daß sich die in Totowo ansässtL- 
gen Bulgaren kinftig nicht mehr aloe Bulgearen, sondern 
als Mazedonier zu bezeichnen hätten. Zuwidschandlungen 
werden mit Gefängnisstrafe bedroht. Teilwelss wurden 
schon Bulgeren, darunter 13 - 14jlihrige Kinder unter 
dem Vorvand kommnistischer Betätirung fostgenommen und 
nach Tirons geschickt, 


'7s Die zwischen Deutschland und Italien fostgalegte Domar« 
kationslinie in Nnzedonien ist stündigen Verschlebunen 
nnterworfen, die dauernä allein von den Italionern vor- 
genommen werüen. Vor allem geschieht dies dort, wo sieh 
dicht an üer Demarkationslinie Gruben oder Hinen be» 
Zinden, 

8. Am 22,741 ( am Zuge der Abreise der Tulgarischen 
inister nach Bom zu den beksanten Vorkandlungen ) 
warden in Tetowo alteingesessene Wulgarische Geistliche 
von den Italienera vorgelsäen und gefragt, ob sio den 
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italienischen Ersbischof won Tirana als ihren obersten 
Kirchenhoerrn anerkennen wollten oder nicht. Als dles 
von den Popen absolehnt wurde, mußten sie binnen 24 
Stunden Tirana verlassen. Das gleiche maschah mit den 
Popen in Debar. 


9. Der Srabischof von Skopljs brackte in einem Gosprüch 
zum Ausdruck, daß Ale rimtsch katholische Kirche in 
dem Vorstoß deutscher Truppen durch Numinien und Bul« 
serien eine Gefahr für sich erblicke, da sie an ihrer 
Austreitung in Vorderen Oriont großes Interesse habe, 
Die rönmisch-katholilsche Kirche vorfolse die Absicht, 
von Albanien aus einen Keil bis zur bulgarischen Grenze 
za treiben, um von dieser StIlung mus eine bessere 
Gelegenheit zur Zinflußnuaime suf den Vorderen Orient 
zu haben. 


Nach den letzten einrogangenen Meldungen veranstalteten: in 
den Orten Struga, Tetowo und Kitschewo Serben und Albansr 
Demonstrationen, wozu »ie von den Itallenern angentiftet 
wurden, Darüber hinaus tragen zahlreiche von aufrchetzten 
Albenern, Türken usw, durchgeführte Norde, von (arabinteri 
veranstaltete Haussuchungen, wahllose Verhaftungen und 
andere Vorkommisse, die alle irgenänie uf italienische 
Veranlassung zurückgehen, war Beunrubirung und Aufbetaung 





Bumäönien,. 

jach in Mmänien sind die italienischen Bertikımgen, uf 

dem Balkan die Position zu festigen, festzustellen, Hier 

vird vor allem den wirtschaftlichen Scoktor erhöhte Iufmerk- 
150 | 
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‚saukeit Seschenkt. So hat beispielsweise der Direktor der 

Bukarester "Dance Gommerziala Italiana”, Sttore Bru- 
7 mellt , den Auftrag erhalten, sämtliche Aktien der 

zumintschen Hois-Industrie-Gesellschaften aufzukmufen, 


%. Syrien. 
Auch in Syrien ist eine starke Tinflusnchme der Italiener 
testrustellen, Dazu einige Ninzelhkeiten mus letzter Zeitı 


1. Der italisnische Generalkonsul in Beirut hatte in den 

AR letzten drei Monaten vor der Besetzung durch die Ing- 
Jünder annähernd 4500 italienische Pässe an Albaner, 
Serben, Griechen und Levantiner ausgestellt mit der 
Absicht, auf diesen lege eine italienische Minderheit 
für spätere Ansprüche zu schaffen, 


2 Der katholische Euntius in Beirut orklürte anläßlich 
eine Banketts im Tas 41, daß die katholische Kirche 
die italienischen Ansprüche in Syrien in jeder Weise 
unterstützen wiirde. 

3. Die arabische Zeitung "AL Siassa" in Damaskus wurde 
von den Italienern für 15000 aytrische Pfunde gokauft. 
An die Zeitungen "Kawas” und "Al Inecha* wurden gloich- 
zalls in Damaskus bis zur Bouetzung der Stadt durch 
die Emgländer monatlich Zuschüsse von je 1000 Pfund 
geleistet, 


4. Vor einiger Zeit tauchten insyrien antidentsche Fing- 
bDlätier auf, mit dem ungefähren Inhalt, daß die Deut- 
schen Syrien für sich beanspruchen würden. Entgegen 

g der ursprünglichen innekue, daß die Fiugblätter eng- 

lischen Ursprunges seien, bemerkte der japanische Gene» 

ee 

Blätter BEER habe. Er begrönäste seine Ansicht = 
1 - 
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damit, daß Ate Flugblätter in der rleichen Drauckorei, 
wis die der Zeitung "Al Sinssa" eodruckt warden, 


Ir Schwelle. 


In der Schweis vereueht Italien besonders durch Rultur« 
Fropaganda und durch wirtschaftliche Bu ndungen E 
ZU gewinsen, 


1. Der italienische Handelsminister Rieceardi 
. äußerte sich dahin, daß die neuen Inleressen-Sphären 
rn staliens im Südosten Auropas wiederum nur Gebiete mit 
vorwiegend lenäwirischaftlichen charakter seien. Da 
ER Italien aber seine industrieilien Belange stärken muß, 
wärs 05 winschenswert und plausibel, wenn die Schweiz 
bei einer Neuordmung Buropas wirtschaftlich mır Inter- 
essen-5phäre Ttallens Klime, 


2» Die königlich italdenische Akadenie in Rom hat «ine 
Asus Sektion für heivetische Studien gegründet, der 
Weis die Tessiner Franesace thienaa ( Schrift“ 

n = steller ) und lligio Pometta ( Historiker ) 
angehören. Dinse Sektion soll uf dom Umwege Uber die 
akademische Wissenschaft starken Linfluß uf die wissen» 

schaftlichen und kulturellen Kroise der Schweiz gewinnen, 
Sie soll sich nicht mur Teseins wissenschaftlich und 
kulturell annehmen, sondern mich Aer itbeigen ( zueh 
deutschen ) Teile der Schweiz, die ja alle früher 
römisch besiedelt gewesen seien, 


Fr wakreich. 

Die deutsche Politik gegeniiber Frankreich hat in Rom bis 
zu den höchsten Neglerungssteilen verstimmenä geairik, 

In dem ge Kreisen Raus herrscht WANEHEAE IE 
1. 
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della Cultura Fopolare* haben die italienischen Mätter 
5 der Ernenmung Darlans zum Landesverteidigungschef und der 
— Rede Narschall P&tains gegenüber sich Rußerste Zurlck- 
haltung aufzuerlegen. 


Die Gebietsforderungen Ttaliens an Frankreich werden 
imser wieder in politisch maßgebenden italienischen Zeit- 
schriften und Zeitungen in mehr oder minder starker baw. 
versteckter Form propagiert, 


fr} AIIIs AENIE \ a ERER i RR 

ae I Sie Ss ka ai Ri nie Bee 

richten 1881 sich kurs folgendes feststellens 

1. Die Ernährungslage Italiens gestaltet sich Immer 
schuioriger, zurückzuführen zum größten Teil auf Orga- 
nisationsmängel in. der Bewirtschaftung und Verteilung. 


2, Die Preise auf allen Gebieten stelgen zusehends, Die 
Korzuption, von den untorsten Dienststellen bis in die 


5. Die Abneigung der Bevölkerung gegen den Faschlomus 

zidmt zu. Das Laschistische Regime wird für alle Fehl«- 

zn schläge verantwortlich gemacht. Die Fomilarität Musso- 
linie nimmt sichtiich ab. Der Haß gogen Außenminister 
Graf Gino ist im Steigen begriffen. Ihn wirft man ver- 
Zehlte Außenpolitik vor und kritieiort in steigendem 
Maße seine persönlichen wirtschaftlichen Transaktionen 
und seine stets Bereicherung. 

7 4, Das Volk wirft dor führenden faschistischen Schicht 
vor, in Saus und Braus mı leben, während es selbst Ale 
in der Ernährung, zı tragen hut. 

5. Der jetzige Krieg wirä vielfach als der Krieg Deutsch- 
3iands bezeichnet, an dem Italien gezmungewermaßen teil- 

ä\ “18 - 
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nehme. In dicsem Sinne wächst die Alneigung gegen das 
Reich. In den hüberen Schichten der Bevölkerung, vor 
allen Dingen in den Wirtschaftskreisen, wird propagiert, 
daß Deutschland auf eine restlose Beherrschung Italiens 
kinerbeitet. Von hohen Partei- und Regierungestellen 
wird vielfach die Solmld an der schwierigen Brälihrungs- 
isge in Italien uf die Lieferungen an Deutschland zo- 
schoben und damit Propaganda gagen Deutschland gemacht. 


6, Es liegen Anzeichen vor, daß weite Kreise Italiens Ale 
Fortführung des Krioges als nicht mehr im italienischen 
Intaresse liegend, mißbilligen. Damit int der Zusammen« 
hang zum nächsten Pankt gegeben. 





Seen Bär aaa are et Se 
in Italien im Umlauf, die von Bestrebungen sum Abschiuß 
eines Sonderfriedens mit England wissen wollen. 

1. Diese Gerliehte nahmen ihren Anfang ( abgesehen von den 
bereits Ende dos vergangenen Jahres nach den italleni- 
schen militärischen Mßerfolgen unlaufenden Gerlehten ) 
orwn Zafang Juli 41. Einige Zeit Aanach berichtete 
"Ansoclatel Fross" aus polltiochen Kreisen in Intanbul, 
daß hohe italienische Beamte dor Waffenstillstunde- 
Kommission mit den amerikanischen Kreisen in Syrien in 

Fr eines einzelnen Priedensschlusses mit Großbritannien 

EEE in Erügung wu. ziehen. 
| UNE zmese Zeit aylter kam men franellsischet guiile über 

2)+ 3 Ankara. oin weiteres Gerücht, wonach Massolini einen 

J eE  Sonderfrieden mit dem britischen Reich austrobe, 


Al Ass I Am 248.41 meldete ein Gewährsmenn unliberprüft, auß der 
RM 
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ehemalige Parteisekretär S tarace die UInmufrie- 
denen in Italien sammele und mit Wissen des Künige- 
hauses und des Watikans Friodensverhandlungen mit Eng“ 
tand anstrebe. Nussolini, der von diesem Plan Kenntnis 
erhalten habe, soll, um der Königspartei zuvorzukommen, 
darmfhin selbst Schritte eingeleitet haben, mit Ing« 
land Über einen baldigen Friedensschluß su verhandeln. 


4. Nach einer Meldung mus der Schweiz wird in den Sohweiser 
intellektuellen Kreisen in lotster Zeit viel über 
Geutschfeindliche Strömmgen in Itallen gesprochen. 
Diese Kreise ( die übrigens in dieser Weldung nicht 
genannt werden ) selen engiandäfreundlich eingestellt 
und neigten zu einen Friedensschluß mit England gegen 
Einlösung der von England au Tialien gegebenen Ver- 
spreeiungens Abtretung der Clrenaica und Somalllmd, 
sowie Genährung Zinanzieller Mittel zum wirtschaftlichen 
Wederufban, 


Die Verhandiungen mit England wirden nach dieser 
Schmeiser Darstellung von Vatikan geführt. Als Ver» 
bindungsmann zum Vatikan wurde u Senator Pietro 
Pedele genamt., 


Diebe vorerwähnten Nachrichten, die een 
nicht nachprüfbar waren, missen msärtckiich als Gerüchte 
bezelocimet werden. Tatsache ist jeüoch, daß verschiedene 
Persönlichkeiten in Italien, die sowohl in der Wirtschaft, 
sis much in der Aristokrntie ( Königshaus ) zu suchen sind, 
das Gelände für die Idee eines Sonlerfricdens sondern. 
Ob die verschiedenen Gruppen von einer einheitlichen Stelle 
geleitet werden, ist bisher nicht fertstellbar, ebenso wie 
es nicht möglich war, festzustellen, dsß Iussolini selbst 
sich mit dem Gedanken eines Sonderfriedens trägt. 
Bei der Soniierung des Geländes werden dio deutsch- 
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französischen Verhandlungen von jenen Elementen bemutzt 
und dabei etwa wie folgt argumentiert: 


"Die Deutschen wollen einen Sepnratfrieden mit Frankreich 
schließen, also können wir much dasselbe gegenüber Ins 
ind tun.* 


Im Zusammerhange mit den Separatfrielensgerlichten liegt 
weiterhin die Außerung eines Italienischen Joumealisten 
vor, der ein mfrichtiger Anhänger der Achsenpolitik isty 


vn. "Deutschland sagt, es habe den Angriff auf Rußland unter- 

nehmen müssen, um sich militärische Rückenfreiheit mu 

schaffen. Warum schafft es sich nicht «uch diplomatische 

A. Rückenfreiheit, indem es auf die Beseitigung Olanos und 
seiner Clique dringt, die zu allem fähig int?" 
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Sicherheitsdienst des RFÜ4 
SD-Abschnitt Nürnberg 
EDER Em./Wa. 
v(I-6a PA 458/41 
B.Nr. 111/41 Geh. 
An das 
7 Reichssicherheitshauptamt 
Amt VIA 
Berlin - Schmargendorf 
Berkaer-Str. 32 ; 
en w:2. 
yore 198.13 aA 
Vorg.: Ohne. 
4 m Tun“ 
Ein aus Italien zurückgekehrter \ 
weise nachfolgenden Bericht beim Referat VI ein, der zur 
Kenntnisnahme nach dort weitergeleitet wird: 
" Rs ist auch interessant festzustellen, dass im Gegensatz 
zu Deutschland Italien den Export nicht fördert, d.h. dass 
diesbezüglich scheinbar überhaupt keinerlei Organisation 
vorhanden ist. In Deutschland werden Lieferungen nach Ita- 
lien bevorzugt als Export behandelt. ls werden dafür zute 
127 
Zu Materalien zur Verfügung gestellt, wogegen dies in Italien 
nicht der Fall ist. Die allgemeine Material-Verwendung und 
7 Verteilung scheint also in Italien überhaupt nicht organi- 
siert zu sein, denn ich finde es keinesfalls für richtig, 
IIA2Z dass Deutschland bevorzugt noch heute Triedensware nach 
Italien liefert, wogegen von Italien aus Lieferungen nach 
o gegenüber haben. 
eh eu 
| Ganz besonders fiel mir auf, dass man in den Orten zwischen 
dem Brenner bis herunter nach Trient sehr viel Militär beo- 
j04 Franzensfeste bis rach Toblach. Piese Erscheinung wurde mir 
such von Witreisenden, welche in Dozen und Meran Station 
gemacht haben, ausdrücklich bestätigt. Die Züge waren voll 
ARE 





Deutschland keine Bevorzugung italienischer Indlands-Aufträgg 


dachten konnte. Des weiteren auch in den kleinen Orten von 
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Nürnberg, 1. September 1941 












Eingegangen: 


= 3. SEP. 1941 
14687 7 05 









ALDE 


US ZUSS- 


4 


yr 
wir 
un : 





Left-lop Aligned ni Ta 


I 
nD 
I 
u 
% 
Pre 


von italienischen Mlitärpersonen und auch vom Zug aus Konn- 
te man viele Kasernen und sonstige Unterkünfte mit viel Mi- 
litär beobachten. Dies verstärkte sich, je mehr man dem Bren- 
ner näherkam. Man konnte vom Zug aus auch die zum Teil sehr 
gut setarnten Befestigungen, Bunker usw. erkennen, vor denen 
Posten standen und in deren Nähe sich auch Militär aufhielt, 
die also anscheinend besetzt sind. Einen Gegensatz hierzu 
bildete die deutsche Seite vom Brenner bis nach Innsbruck, 

wo man ausser wenigen älteren Bahnschutz-Soldaten überhaupt 


kein Militär sehenkonnte. N 
Dies ist umso mehr interessant, dass man sich die Trage stellt 


wozu dies eingentlich der Fall ist, nachdem doch Italien im 
Kriege auf unserer Seite steht und so viel Militär in Südti- 
rol doch eigentlich wirklich nicht erforderlich wäre. Im 

3 Osten, weiter von der Grenze weg, wie z.B. Padua, Treviso, 
Venedig usw. habe ichsehr wenig Soldaten gesehen, sodass also 
die Hauptanzahl gerade auf der Strecke von Verona bis zum 
Brenner sich zu befinden scheint. " 
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5 Betr.: Südtiroler aspekte. 


£ 6902/2 meldet mit Sednung 95 vom 22./25.8.19413: 


Im Nachtrag zu dem vornergehnenden Bericht "Südtiroler 
Aspekte" sei Tolsendes bemerkt: 


Die Befestigungsarbeiten nn ‘der Prennerstrasse und auf den 

umliesenden !öhen werden mit Beschleunigung weiterzeführt, 

So wurde jetzt ein grosser setarnter Nunker fertiggestellt, 
un der die üimackbrücke etwa 12 km südlien des Brenners"Ichlucht- 
artig verengtem Tal gut beherrscht. Oberhalb der Ortscanft 

= Gossensass beginnt die Brenner-Üperrzone. Zugang ist nur 

mit besonderer benördlicher ErJanhnis möglich. Der Durch- 

gangsverkenr über den Brennerpass beschränkt sich fast nur 

auf deutsche Wehrmacht-Kraftwazen und Tahrzeure der Umsied- 

Lunsskommission. Im Brennergebiet sollen die Nöhen mit sunkern 

und zusammenhängenden Befestisungswerken senr zahlreich ver- 

sehen sein. Der kleine Grenzverkenr mittels des sor."Alm- 

Pössen" wurde seit einigen Wochen einwestelit. Mitte Auraat 

wurde der letzte Ausflugsberg nördlich von Gossensass, der 
, Zirog, für den Touristenverkehr gesp»errt, Kurz darauf wurde 

auch der Hausberg von Sterzing, der 2 200 m hohe 1osskopf, 
Gin fur den AusflürlLerverkenr gesperrt, die dortire Mitte we- 


scalosssen. Im Bereich von Sterzing, Pfitschrtal, Jaufentsl, 


Wareittal usw. werden die Arbeiten an strategischen Strassen 
fortgesetzt. Die entlegensten Almen sind in den Letzten beiden 
Jahren mit den Tälern durch breite Strassen verbunden worden. 
Überall befinden sich Tafeln, die das otografieren unter- 
sagen. Das Passhotel am Jaufenpass (Strasse Sterzing-Neran) 
wurde gesperrt und erhielt Sinauartierung von Alpini-Truppen. 
Sterzing ist eine grosse üarnison. Mitte August befanden sien 
dort u.a. 900 "freiwillige" Hocnschüler zur Ofiiziersausbil- 
dung, die täglich lange lärscnhe in das Brennerzebiet machten. 


b.W, 





Left-lop Aligned 


2 
1 nr en \ : NS Hm 4 ) ain A MN 
Die Brennerbann -und das Kraftwerk im! ıitschertal sina durek 
7 } i man sinny - Sa Aywannı » ıınY Rann. 
r]ak-Wi=-Stellunzen gesichert. ie Überwachung von ihn 
..n . > nndr an 7 > atyp R On Pi 
höfen und Strecken der SBrennerbann wird Streng gehand 
nabt, 
a 
= 
V ei; 
- 7 y 7 N Ex © for y4 ‘) 
Es eokiexrie Vı * - vv IN 
r BEN ner 1 
1% de un: Yıi ? Se) © (IO96I) 
i 


Centered 





Left-lop Aligned F 
Pr N 


nr E ; 
w N A 
ey 1,70 
Abschrift 
„ae 


NATIONALSOZIALISTISCHE DEUTSCHE ARBEITFRPARTEIL 


Geuleitung Schleswie-Holstein 


Der Stellv.Gauleiter 
Kiel, den 5. Sevtember 1941 
R SWABL, Gauhzus 


An die 
Pertei-Kenzlei, 
z.Hd. Oberbefehlsleiter Pg.FRIEDRICHS, 


955 


MU sehen 
Lieber Parteigenosse Friedrichs! 


In der Anlage übersende ich Ihnen einen vertraulichen 

Bericht des Pg. A. vonPatay ,der sich in Sonder- 

kommission vier Monate in Italien aufgehalten hat, zur 
e Kenntnis. 


Heil Yitler! 
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Abschrift 


In den Nonsten April bis Juli 1941 wurde ich in Sondermissien 
von I.K.M- als Ingenisur zur Arbeitseinsatzstelle des Reichs- 
srbeitsministeriums in Ron, Via Nazionale 230, abkommandiert. 


Während dieser Zeit bereiste ich ganz Italien, von Turin bis 
Triest und von Bozen bis Syrakus. Ich bin dabei mit allen 
. Volksschichten, Arbeitern, Vertretern der Gewerkschaften, 
der fascistischen Partei und der italienischen Behörden in 
Berührung sekommen. Da ich die italienische Sprache vollkon- 
men beherrsche, war es mir möglich, einen tiefen Finblick 
in die jetzt in Italien herrschenden Verhältnisse zu erhal- 
ten. 


(+) 


Die Lebenslage der Bevölkerung verschlechterte sich in diesen 
“Monaten fühlbar. Die Verteilung der wenigen auf Msrken ab- 
zugebenden Lebensmittel” (Ül, Butter, Teiswaren) erfolgt will- 
kürlich und die monatliche Wenge pro Kopf ist so klein, dass 
die ärmere Klasse schlecht genährt ist. Statt dessen kann 

die zahlungsfähige Schicht alles erhalten, auch markenpflich- 
tige Lebensmittel, falls sie dafür ein Vielfaches des Normal- 
preisss bezahlen kann. Die Unzufriedenheit ist schon aus die- 
sem Grunde in der italienischen Bevölkerung gross. 


UkeuanE hörte ich über die leitende Führerschicht klagen. 
Eisweit diese Anschuldizungen richtig sind, kann ich nicht 
wen 


Während man Über unseren Führer mit Achtung und Ehrfurcht 

“ spricht, wird überall über des Duce unmorslischen Lebens- 
wandel Kritik geübt, sodass die Unantastbarkeit seiner Füh- 
rergestalt einen ziemlichen Stoss bei der italienischen 
Bevölkerung erhalten hat. pie letzten Freundinnen sollen 
jetzt zwei Töchter eines Professors in Rom sein; eine da- 
von ist auch Yutter geworden. 
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Der unbeliebteste Yijnister ist wohl der Aussenminister 
Graf Ciano. Graf GC. soll geäussert haben, der reichste Mann 
Italiens werden zu wollen. Als es noch unbekannt war, an 
welcher Stelle die neue ital. Weltsusstellung in Ron auf- 

3 ollte, hat Graf C. die in Trage kommenden 
sekauft, um sie später teuer zu verkaufen. 


gebaut werden 
Grundstücke au 


N 
De 

2 
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Überhaupt ist in ganz Italien der Grundsatz Leitmotiv: "Mie 


7 . nn > 
werüe ich durch diesen Krier schnell reich?" 


ner die herrschende Protektions- und Tetternwirtschaft 
klagten mir viele Parteifunktionäre. 


Auch beim Militär ist die Lare ähnlich wie bei den Zivilbe- 
hörden. Zur militärischen Führerschicht hat man kein gros- 
ses Vertrauen. Na man in Italien für Geld sehr empfüänglich 
ist, zlaubt man auch, dass die englische Spionage in allen 


Schichten ihre Vertrsuensleute hat. 


Centered 


In Albanien wurden die Soldaten in Sommeruniform und leich- 
tem Schuhzeug ins !Iochgebirre zeren die Griechen gesandt. 
Eine Unzahl schwerer Erfrierungsfülle war die Folge. Der 
Nachschub an Munition und Lebensmitteln fehlte sanz. 


Über die unzulängliche Ausrüstung der Armeen in Lybien führ- 
te Marschall Balbo Klage. Die Stimme, dass er deshalb mit 
Absicht abgeschossen worden wäre, behauptet sich mit Hart- 
näckigkeit. Bin vielfach ausgezeichneter italienischer 
Spanienkänpfer, der nit dem ersten italienischen Transport 
nach Spanien gesandt worden war, erzählte mir, dass einige 
Tage nach der Landung seine Abteilung, die eine vollstän- 
dise Ausrüstung erhalten hatte, ohne Autos, Verpflegung 

sw. dastand; slles war von den höheren Stellen verkauft 
worden. 


Nachdem ich in Deutschland gesehen hatte, wie unsere ganze 
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Jugend und such die älteren Jahrgänge mit Begeisterung beim 
ji Militär sind und wir dadurch in der Heimat gezwungen sind, 
Millionen Ausländer anzustellen, fiel es nir auf, dass über- 
ell in Italien gar kein Menzel an Männern jeder Altersl lasse 
zu bemerken ist. Ein grosser Teil des Militärs wird dazu 
verwendet, jede kleinste Brücke, jeden Tunnel zu bewschen, 
was, ni sanz Italien umgerechnet, Armeen ausmacht. Mili- 
tärische Strammheit und Disziplin sind fast nirgends zu 
bemerken. es schlendern die Offiziere, die Hände 
tief in den Hosentaschen versenkt, in den Strassen herun 
und erwidern höchst selten die auch seltenen Grüsse an- 

AN derer Militärpersonen. Auch bemerkte ich, dass unsere 
deutschen Soldaten in Italien fast nie die italienischen 
Militärpersonen grüssen, nachdem sie die Nschlässigkeit 
der ital. Kameraden in diesem Punkte bemerkt hatten. 


Allgemein wird angenommen, dass sowohl die Militür- als 
> 9/1 such die Zivilbehörden «sterk freimaurerisch und noch jü- 
e disch beeincl ısst sind, und aus diesem Grunde einen Sieg 


unserer Wafien BE wünschen. 


KT 


In der Triester Provinz und im neuen von Italien annektier- 
ten Gebiet (südkrain - Leibach) wird bewusst das Gerlicht 
verbreitet, unsere deutschen Soldaten und Behörden würden 
ZA. in besetzten Nordkrain und Südsteiermark brutal gegen die 
„  slovenische Bevölkerung vorgehen. Dieses Gerücht lässt 
Ad? klar den Zweck erkennen: es soll damit den neuen italieni- 
echen Stastsbürgern slovenischer Muttersprache, die immer 
Italien gehasst haben, zeigen, wie gut sie es haben, dass 
sie unter Italien sekomsen sind, statt unter Neutrechland 


® 


Über die Art, wie die Judenfrage in Italien behandelt wird, 
erhislt ich von einen Yolksdeutschen die anlisgende Abhand- 
lung. Sie beleuchtet hauptsächlich die Zustände in Triest. 
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Yiels meiner Bekannten, welche vor Jahren begeisterte An- 

n gewssen sind, haben heute das Ver- 
!her den Tascismus ist die Ansicht der in- 
g folgende: Der Fascismus hat seinen 
pe sn, der Duce hat nicht mehr die Auto- 
rität, die er vor dem Kriege gehabt hat. Die höheren Partei- 
nktionäre, die diese Situation überblicken und wissen, 
dass 65 so rc nehr lange weitergehen kann, sorgen nun in 
einer Art von Torschluss-Panik, soviel wie möglich für sich 
zu erraffen, um später versorgt zu sein.EBine kleine Schicht 
en Elenente versucht den Verfall aufzuhalten. Sie 

ie fascistische Idee auf einer solideren, diszipli- 
ee strafferen Basis aufbauen. 


4 
en 
FE s 


sundert hat es nich auch, dass ich in Italien fast 


ea en, sefunden habe. Ich erkläre mir die 
Sache so: in ganz Italien sind ai schweizer Zeitungen, 2.B. 
I} 
deu 


‚Genteredy » 


die "Baseler Nachrichten”, die rg eingestellt 
sind, bersil erhältlich mi werden viel selesen, Ausserdem 
werden trotz Verbot englische Nachrichten abgehört und ver- 


breitet. Ind nicht zum kleinsten Teile sorgen auch die vie- 
len srienisierten Juden und Halbjuden sowie getarnte Freimau- 
für, dass immer ein Zweifel am Enäsieg erhalten bleibt, 


gez. A.vonPatay 


Blockleiter Ortsgruppe "Düppel" 


Kiel, den 24.2.1941 
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Beriinden 8.9.1941. 


Verınanerk, 


Betr.: krzählungen italienischer Arbeiter über die 
Behandlung im Reich. 


SDA-Klagenfurt meldet unter dem 8.9.1941: 


Hiesiger Gewährsmann aus Postumiaf/Italien meldet, dass 

in letzter Zeit wiederholt vorgekommen ist, wonach sich 
die Keichsitaliener, die in Yeutschland in Arbeit vermit- 
telt wurden, über die Behandlung in Deutschland sehr 
schlecht äusserten. Vie italienischen Arbeiter, die in 
Ostoberscalesien eingesetzt sind, und zur Zeit in Italien 
auf Urlaub weilen, erzählen in der Bevölkerung, dass sie 
im Reich wie Gefangene behandelt werden und fast nichts 


ntered 


zu ssen bekommen. 
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vIB5S5e Berlin, den 11.9.1941. 
Vermerk. 


Betr.: Italienische Arbei.er in „eutschland. 


SDLA Düsseldorf meldet mit Scnreiben vom 3.9.1941: 


Der von München zum Brenner abfahrende Zug war bereits 
20 minuten vor Abfahrt völlig überfüllt. kr wurde stark von 

a, italienischen Arbeivern benutzt, welche zum terragosto in die 
Heimal fuhren. Gespräche mit diesen Italienern waren aufschluß- 
reich für ihre Anschauungen..Sie waren nacn Deutschland gekonm- 


am 
men, um Arbeit und Verdienst zu finden, nacndem es ihnen in 
ihrer Heimat nicht gut ging. Überraschenderseise war genade 
ein teil dieser im Zuge mitfahrenden Urlauber sehr enttäuscht. 
Sie wollten nicht mehr nach Deutschland zurückkehren, da innen 
die Arbeit zu schwer und die Ernährung nicht ausreichend sei. 
K 
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I. _2.d.A. VI B5 e (2962) 
Kk 
.£,deRs 
— y ul P BD 
ch 
N Fi 
a E 
N < 
N 
= 5 
Fr N) 
(58 
&c 





Left-lop Aligned 


WEISB2SEG 
Haa 


IT. 2.d.A. VI BS e (3532) 


Berlin, den 12.9.1941. 


VIerrme Tr, 


Betr.:s Lib En, 


6852 meldet mit Sendung 99 vom 5./9.9.194 1: 


General Ro ve re vom italienischen Generalstab, der vor 
kurzem aus Libyen zurückgezogen wurde, erklärte Minunni in 
Gegenwart von höheren Funktionären der faschistischen Miliz 
in Rom folgendes zur Lage in Nordafrikas 


Die #ngländer seien durchaus nicht in der lage, wenn sie auch 
noch so grosse tecnniscne Mittel und Iruppenverbände zusammen- 
ziehen würden, die Achse in Lißyen zu schlagen. Dabei sei die 
Aufgabe der Achse dort ausgesprochen defensiver Natur, aber 
stark za und zuverlässig. Laut persönlicher Ansicht von Gene- 
ral Rovere ist General Rommel ein militärischer Genie. 


Die Äusserungen von Rovere haven & in Kreisen des Generalkon- 
mandos der fascnistiscnhen Miliz grossen Eindruck hinterlassen, 
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Betr.: General firzio-Biroli, 


V&-I-6802/1 meldet unter dem 9./12.9.1941 aus Roms 


In der Familie des Generals Pirzio Biroli hält man es 
für möglich, dass italienische Besatzungstruppen nach 
Serbien kommandiert werden, falls die dortigen deutschen 
x Besatzungstruppen ander russischen Front oder anderswo 
eingesetzt werden sollten. In diesem falle - so vermutet 
man im obengenannten Kreise - würde General Dankelmann 
als neuen Kommandeur der Besatzungstruppen den General 
Firzio gg vorschlagen; der deutsche General habe 
nämlich die Tätigkeit "irzio Eirolis in Albanien und 
insbesondere in #ontenegro genau verfolgt und setze 
grosses Vertrauen \n ihn, seine Tatkraft und Energie. 





Die ieldung ist von VI B 5 nicht verwertet worden, 
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Sichecheitsdienft des Reichsführers w infchteiben,. 36, den 15. Sept. 1941 


Raifer-Wil {3 
SD-Leitabfehnitt Hamburg a em en 


VIE 1/b B.Nr./M96  /41 St./Ra. 


Es wird gebeten, im Antwortfchreiben Nets vorftehendes Zeidien anzugeben. 


> An das BEI. A 


Reichssicherheitshauptamt, 


Amt VI B, DZE ol. SEP. 1941 | 


Berlin-Schmargendorf, y | 
Berkaerstraße 32/35. UPBBESE 

Betr.: Reisebericht über Italien. 5 7 Be 
Vorg.: Ühne Bart RE, : Gr 
Anlage: 1 Dr a |. 2) 


an Der anliegende Reisebericht wurde von denchlehigen ., Fo 
Witarbeiter ham.- 11 764 angefertigt. 
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Meine letzte Italienreise führte mich nach Desenzano, Mai- 
land, Genua, Rom, Neapel und Capri. Ich stellte fest, daß 
die Verhältnisse in Italien hinsichtlich der £rnährung der 
breiten Masse sich weiter verschlechtert haben. Der Grund 
dafür liegt hauptsächlich in der schlechten Organisation 
bei der Verteilung und vor allen Dingen an der fortschrei- 
tenden Verteuerung. Diese Verteuerung macht sich nicht al- 
lein bei den Gegenständen des täglichen Bedarfs bemerkbar, 
sondern ganz besonders auf dem Bekleidungssektor. Zwar gibt 


.esauf dem Papier sogenannte Stoppreise, aber leider rich- 


tet sich niemand danach, und ich mußte feststellen, daß bei- 
spielsweise die Preise für Schuhzeug, soweit es sich nicht 
um Einheitsschuhe handelte, seit Ende Mai dieses Jahres um 
durchschnittlich 30 bis 40 % gestiegen sind. Dabei handelt 

es sich um Schuhe, die teilweise schon seit Jahren in den 
Läden stehen und danm«erst willkürlich von den Ladeninha- 
bern heraufgesetzt werden. Wenn auch in gewissen gangbaren + 
Größen und Ausführungen schon eine Knappheit eingetreten 
ist, so ist die Versorgung mit Schuhwerk doch noch durchaus 


genügend, und sie hält keinem Vergleich mit der Versorgungs- 


lage in Deutschland aus. An und für sich besteht wohl die 
Vorschrift, daß die Ladeninhaber nicht mehr als 2 Paar an 
einen Käufer abgeben sollen, aber bei der Einstellung der 
Italiener kümmerst sich natürlich kein Mensch um diese 
Vorschrift, und ich mache mich anheischig, in irgendeinem 
Laden Italiens 10 oder 12 Paar Schuhe zu kaufen. Ähnlich 
ist die Lage auf dem Textilsektor: Man bekommt nach wie vor 
jedes Quantum N OR daß man die Bezugs- 
quellen kennt und damit /gewöhnk ist, die zum Teil enorm 
hähen Preise anzulegen, die gefordert werden. Beispiels- 
weise kostet heute ein erstklassiger italienischer oder 


/englischer Wollstoff für Herrenanzüge etwa 40 - 60 Mark 


pro Meter. Dagegen sind Seidenstoffe entspred end billi- 
ger, aber für italienische(Preise) Verhäftnisse sind auch 
die Preise dafür stark übersetzt. 


ST 
ee 


ttorn Alignec 


Be 


i 

E2 
x 
x 





Left-lop Aligned 


SPriE 


Es sieht allerdings so aus, als wenn in mehr oder minder 
absehbarer Zeit auch die Textilversorgung schlechter wird, 
denn die Großhändler klagen schon jetzt darüber, daß sie 
kaum noch Stoff von den italienischen Fabriken bekommen 
können, weil eine größere Anzahl dieser Fabriken stillge- 
legt ist, während der Rest mehr oder minder mit der Anfer- 
tigung von Uniform-Tuchen für die italienische Wehrmacht 
29 beschäftigt ist. 

2 Einigermaßen verwunderlich erschien mir die Tatsache, daß 
nach wie vor in Italien Schuhe mit Sohlen aus echtem Gummi 
angefertigt; nachdem doch bekannt ist, wie schwierig die 

[__Versorgungslage Italiens gerade mit Rohgummi ist. 


AN Die minderbemittelte Bevölkerung beklagt sich besonders 
darüber, daß die knappen Rationen an Fetten, Nudeln, Reis, 
Fleisch usw., die ihr zustehen, einfach nicht zu erhalten 
sind, und daß die Frauen stundenlang anstehen müssen, um 
nur einen Teil der kleinen Quantitäten zu erhalten, die ih- 
nen nach dem Gesetz zustehen. - Dafür sind die Schleich- 
handelspreise zwischenzeitlich weiter gestiegen, und man 
zahlt heute für ein Pfünd Butter etwa 30 Lire, für einen 
Liter Öl etwa 90 Lire (vorgeschri®ener Höchstpreis etwa 
12 Lire). Es ist deshalb für die ärmere Bevölkerung, und 
das ist der weitaus größte Teil, einfach unmöglich, irgend- 
welche nennenswerten Mengen im Schleichhandel zu erwerben. 
Gewiß wird in Italien beispielsweise Geflügel frei gehan- 
delt und ebenso ist es mit Eiern und anderen Lebensmitteln. 
Leider sind die Preise aber auch hierfür sehr hoch, z.B. 
kostet ein Kilo Huhn 45 Lire, während ein Dtz. Eier etwa 
17 Lire kostet. - Wenn man berücksichtigt, daß der ital. 
Arbeiter durchschnittlich zwischen 20 - 30 Lire pro Tag 
verdient, so kann man sich leicht ausrechnen, daß es der 
Arbeiterbevölkerung unmöglich ist, sich irgendwelche zu- 

/ sätzlichen Nahrungsmittel in größerem Umfang zu kaufen, 
und es ist leider so, daß heute ein großer Teil der min- 
derbemittelten Bevölkerung in Italien einfach hungert. -- 
Es ist wohl richtig, daß man in Italien Gemüse und Früchte 
in jeder Menge frei kaufen kann, aber auch hier spielt die 
Preisfrage eine entscheidende Rolle, und es ist für die 
Hausfrau des kleinen Mannes nicht einfach, mit ihrem be- 


? scheidenem Haushaltsgeld zu wirtschaften u. auszukommen. 
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Vor einigen Wochen wurden beispieslweise in Mailand Höchst- 
preise für Gemüseund Obst angeführt. Der Erfdg war, daß 
von einem Tag zum andern so gut wie alles Gemüselind vor 
allen Dingen alle Früchte aus den Läden verschwanden, und 
man konnte diese Erzeugnisse nur unter der Hand zu Preisen 
kaufen, die ungefähr doppelt so hoch waren alsdie amtlich 
festgesetzten Höchstpreise. 


Die Landbevölkerung ist ebenfalls unzufrieden, und zwar aus 
dem Grunde, weil sie nur die vorgeschriebenen Höchstpreise 
von den Händlern erhält, und diese Höchstpreise bieten den 
Bauern angeblich keinen Anreiz. In er römischen Campagna 
ist es heute schon so weit, daß ein Teil der Baern dazu 
übergegangen ist, einen Teil der Felder brachliegen zu las- 
sen und nur so viel Ackerland zu bebauen, daß die Familie 
des Bauern davon leben kann. Irgendwelche Übershüsse für 
den Verkauf auf den Märkten werden nicht angebaut, und wenn 
dieses Beispiel erst Schule macht, sieht es für die Versor- 
gung Roms mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen sehr 


Centered 


schlecht aus, 


An sichk ist die Stimmung der italienischen Bevölkerung den 
kriegerischen Ereignissen gegenüber besser geworden im Ver- 
gleich zu der Stimmung, die Ende Mai in Italien herrschte, 
Wit dem Ausbruch des deutsch-sowjetischen Krieges ist den 
Italienern ein Stein vom Herzen gefallen, denn die Italie- 
ner hatten immer sehr viel Angst, daß die Russen eines Ta- 
ges einen Überfall auf Deutschland machen würden, und vor 
Ausbruch des deutsch-sowjetischen Krieges hat man mir im- 
mer wieder gesagt, daß man kein Vertrauen zu dem deutsch- 
russischen Pakt vom August 39 hätte, da die Russen nur auf 
eine Gelegenheit warteten, um Deutschlandlund Italien zu 
überfallen. Man ist in Italien auch davon überzeugt, daß 
Deutschland mit den Bolschewniken fertig werden wird, aber 
man glaubt nicht daran, daß der deutsch-russische Krieg 
noch in diesem Jahre zu Ende gehen wird. 


Ernste Besorgnisse über die Versorgungslage Italiens mit 
Rohmaterialien, die kriegswichtig sind, hörte ich beson- 
ders in Rom. Einige meiner Gewährsleute gingen sogar 830 


weit, daß sie meinten, Italien würde im Laufe dieses Win- 
ei 


=) 
Sa 
EAN “ E1] 


o 
ö 
c 
< 
£ 
Q 
5 
Mn 
£ 





zo 


ters dadurch erledigt sein, daß es nicht genügend Rohmate- 
ralien für die Versorgung seiner Wehrmacht und des italie- 
nischen Volkes hätte. Diese meine Gewährsmänner, die aller- 
dings etwas schwarzseherisch veranlagt sind, sorgten sich 
auch um die Ernährungslage und befürchteten ernste Unruhen 
innerhalb Italiens im Laufe des kommenden Winters, die viel- 
leicht sogar dazu führen könnten, daß Deutschland Italien 
mehr oder minder militärisch besetzt. 


Li 


Die Stimmung der italienischen Bevölkerung den deutschen. 
Soldaten gegenüber ist nach wie vor als sehr gut zu be- 
zeichnen. Aus Kreisen deutscher Soldaten, die sich v orüber- 
gehend für einige Wochen und Monate in Süditalien befinden, 
um dann in Afrika eingesetzt zu werden, erfuhr ich, daß sich 
die Bevölkerung ihnen gegenüber sehr anständig verhält und 
daß man den Soldaten in jeder Weise hilft. Als besonders gut 
wurde mir das Verhalten italienischer Soldaten gegenüber 
deutschen Wehrnachtsangehörigen geshildert. Diese italie- 
nischen Soldaten wären sehr kameradschaftlich und bringen 
sich förmlich um, wenn es darum geht, einem deutschen Sol- 
daten irgendwie zu helfen. 
Von einem 74-Hauptsturmführer, der augenblicklich als Leut- 
nant in einem deutschen Verladestab in Neapel tätig ist, 
erfuhr ich, daß die Engländer über jeden Transport, der auf 
dem 5eeweg nach Afrika geht, genau unterrichtet sind. Der 
betreffende 74 Hauptsturmführer meihte, daß besonders die 
italienischen Pfaffen für die Engländer spionieren und ih- 
nen ausnahmslos jedes Schiff? melden, das mit deutschen 
Transporten nach Afrika unterwegs ist. Der betreffende 
Kamerad hob hervor, daß es seit Monaten nicht gelungen wäre, 
auch nur ein Schiff nach drüben zu bringen, das schwere 
Waffen oder Fahrzeuge geladen hat. Jedes dieser Schiffe 
würde von den Engländern versenkt, die trotz aller ikmer 
Sicherungen ihre gesamten Kampfmittel anwenden, ohne Rück- 
sicht auf eigene Verluste, um derartige deutsche Transpor- 
te zu versenken. —- In diesem Zusammenhang erwähnte mein 
Gewährsmann, daß vor etwa 5 Wochen das deutsche 10.000- 
Tonnen Schiff "Preußen" versenkt worden wäre, das mehrere 
Batterien, 21 cm Langrohrgeschütze nebst den dazu gehöri- 
gen Treckern an Bord hatte nebst einer großen Menge dazu- 
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gehöriger Munition und einer großen Anzahl schwerer Flug- 
zeugbomben. Außerdem hatte der Daupfer sehr viele Lebens- 
mittel geladen. Daneben befand sich an Bord des Schiffes 
die Bemannung der schweren Batterien. - Ferner wurde vor 
einizen Wochen ein zweites Schiff versenkt, das zur Haupt - 
sache Fahrzeuge an Bord hatte. Dagegen ist es gelungen, 
Mannschaftstransportse unbehindert nach drüben zu bringen. 
Die Engländer wissen genau, daß Tobruk nur mit Hilfe schwe- 
rer Waffen von den Achsenmächten erobert werden kann, und 
deshalb bemühen sie sich in jeder Weise, um zu verhinderkn, 
daß solche schweren Waffen in Afrika gelandet werden. 


Mein Gewährsmann erzählte mir weiter, daß die deutschen 
Soldaten dem Transport nach Afrika mit sehr gemischten Ge- 
fühlen entgegensehen, und ich selbst habe die Erfahrung ge- 
macht, gelegentlich Unterhaltung en mit deutschen Landsern, 
daß alle eine gewisse Furcht hatten, vor der Überfahrt nach 
Afrika. Ohne Ausnahme sagte man mir immer wieder, daß, wenn 
man erst drüben wärey«der Krieg für sie schon halb beendet 
wäre. Ferner erzählte mir mein Gewährsmann, daß deutsche 
Soldaten, die sich bereits seit längerer Zeit in Afrika be- 
finden und jetzt auf Urlaub nach Deutschland geschickt wer- 
den sollen, sich weigern, diesen Urlaub anzutreten, bzw. 
vorziehen, ihn in Afrika zu verbringen, weil sie sich vor 

der Überfahrt nach Italien fürchten.- Übrigens erzählte 

mir der obenerwähnte /-Hauptsturmführer noch, daß die Kräfte, 
die Deutschland in Nordafrika hat, verhältnismäßig sehr klein 
sind, denn es kämpfen dort eine Panzer und eine Schützen- 
division, die im monatelangen Kampf schon ziemlichyschwach/ 
geworden wären. 
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Betr. : Wirtschaftsunternehmen. 


Firma Joh. F. Amonn, Bozen: 

Teilhaber der Firma ist Walter Amonn. Die Inhaber der 
Firma haben nicht für Deutschland optiert. Ich kenne die Her- 
ren schon seit 15 Jahren und habe zu jeder Zeit bei ihnen eine 
gute Aufnahme gefunden. Sie wären stets pro-deutsch eingestellt 
und haben jeden, der von Deutschland kam, oder eine deutsche 
“are anzubieten hatte, tatkräftig unterstützt. Wenn die Her- 
ren für Deutschland nicht optiert haben, so bestimmt nur aus 
dem Grunde, weil sie allzusehr an ihrer Heimat hängen und die 
wertvollen Besitzungen nicht in fremde Hände geben wollen. 
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> Erree 
Sn./e. An das SER 1941 Nam: 23 SER 1941 1941 
Reichssicherheitshauptam 14032 
Sasi GSeheim! 
BaouByleinN.s - 
Betr.: Politische Kurznachrichten aus dem Grenzennigt 
Sillian. 
x Vorg.: Ohne. 


Die Stimmung der italienischen Bevölkerung im Grenz- 
abschnitt Sillian, in Bezug auf die allgemeine Lage ‚kann 
als unbedingt schlecht angesehen werden. In der Hauptsache 
ist dies auf die enorme Preissteigerung sämtlicher Lebens- 
mittel und einzelner notwendiger Waren zurückzuführen. 
Durchwegs gibt man der lachsen Handhabung der italienischen 








er ; Stellen die Schuld, dass das Lebensmittelkartensystem rein 
= + Mygormellen Charakter trägt. Jetzt, wo man keine Lebensmittel, 
f keine Stoffe und Schuhe mehr bekommen kann, will man die 
=. begangenen Fehler durch strenge Massnahmen wieder eut- 
2 le //F machen. 
a EZ Gespräche der Bevölkerung von einer bevorstehenden: 
AR ce Ya Fe Auseinandersetzung zwischen Königshaus und Faschismus wollen 
un j nicht verstummen. Man ist der Auffassung, dass es in nicht 
Bi ER 0 allzu langer Zeit zu grossen Auseinandersetzungen kommen 
(2.24) muss, die ein militärisches Eingreifen Deutschlands zur 
MH kr (Folge haben wird. Bestärkt wird diese Meinung dadurch, 
ee | weil Italien an der deutschen Grenze unentwegt weiter be- 
2 j festigt und im Helmgebiet Bunker mit Geschützen armiert 


| hat. Gegen Zillertal (Norätirol) soll Italien eine Drahtseil- 
er F ‘bahn gebaut haben, um zu den Befestigungsarbeiten Naterial 
Te 70, liefern zu können. 
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Äusserst lebhaft wird auch über einen Sonderfrieden, 
der vom Königshaus ausgehen soll, gesprochen. 

Die von der deutschen Umsiedlungskommission heraus- 
gegebene Weisung, wonach sich jeder Südtiroler zur Abreise be- 
reit halten soll; hat unter den deutschen Optanten einerseits 
Sorze hervorgerufen, andrerseits knüpfte man daran den bekann- 
ten Optimismus, dass dieses Gebiet letzten Endes doch noch an 
Deutschland rückgegliedert wird. Vielfach kann man von den Aus- 
wandernden hören, dass jeder Südtiroler, bevor er die Scholle 
verlässt, zu den Waffen greifen wird, um seine Heimat wieder 


zurückzugewinnen. 


Der Führer ä SD-Abschnitt Klagenfurt 
I.A. / 


 4#-Unterftucmführer 


Centered 





vu 


en 


hatten %- 


Ä € * ke { RAHAA A 


24# 


a 


t — 


Br; 


7 





Vertraulicher Bericht 





7 
I ö 
r 


Ein gut iInformierter Gewährsmann berichtet 


vertraulich aus Rom: 


1.) Über den Umfang der gegnerischen Spionage 
in Italien sind nur selten zuverlässige \ngaben 
zu erhalten, #ie der Gewährsmann jetzt von glaub- 
vürdiger Seite erfährt, hat der \doptivsohn des 
früheren Italienischen Botschafters in Berlin und 
jetzigen Botschafters beim Vatikan, Attolico, bis 
vor etwa 2 1/2 Monaten die Papiere seines Vaters 
der amerikanischen Botschaft zugetrauen, Er wurde 
18 Monate (1) ins Confino geschickt, während sein 
Vater noch immer im imt ist, 


2,) Ber italienische Aussenninister hat 


14 seinen Dienst wieder aufgenommen, Vor 4 Tagen wurde 


——ır auch zum ersten Nal wieder auf dem Golfplatz. 
gesehen. 


3.) In Xreisen des Italianischen Aussenat- i 

en 

nisteriuns verlautst, die anarikanisch-japanischen. 
Verhandlungen hätten zu dem Ergebnis geführt, dass. 


Japan die amerikanischen Flugbenzinliefarungen - 
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nach Wladiwostok passieren lässd und dafür die 

gleiche Menge Flugbenzin erhalte, 


4,) über die Nisston Miron Taylors bei Pius 
Xli. vermutet man in römischen Kreisen, dass es 
stch um den Widerstand amerikanischer Katholiken 
gegen die Politik der 8 Punkte und das Bündnis 
mit den Bolschewisten handelt, Staatssekretär 
Polvarelli hat unlängst in einer Benerkung darauf 
hingewiesen, dass der Vatikan auf die englisch“ 
amerikanischen Vorhaltungen wagen der Vorhandlunge 
des Vatikans mit Deutschland über Ostkirchenfragen 
in der Tat sehr scharf geantwortet hat, 

5.) Vor atwa 10 Tagen haben die Engländer mit 
einem Intarseeboot Leute In Sizilien gelandet, die 
den Auftrag hatten, Sabotageakte zu begehen, 


6.) Zu der Versetzung sizillanischer Beamter 
von Sizilien nach Norditalien erfährt der Gewährs- 
mann nachträglich, dass den Anstoss der Bericht d« 
Präfekten Mariano gegeben habe, Lisser, ein sehr I 
währter Mann, der auch an dor Luftschiffexpeditior 
Hobiles teilgenommen hatte, erklärte Hussolind 
ganz offen, dis Sizilianer seien durchweg Anti 
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| wird auf die Sabotageakte 1 in Stzilten tag venan- & 
















faschisten und würden die Engländer, wenn sie 
känen, gut aufnehmen, Daraufhin wurden ver- 
schiedene Partefinspektoren und vor allem der 
Staatssekretär des Innenninisteriuns Bufarinf 
6141 nach Sizilien antsandt, 


7.) Ein hoher Offizier des Senaralstabs hat 
einem Gewährsmann versichert, die Verluste des 
italienischen Expeditionskorps in Rußland seien 
bisher durchaus gering, 

8.) In Agram sänd, so verlautet hier, auch 
25 Kommunistinnen erschossen worden, Obwohl man 
die Erschließung in kleinen Gruppen vor den Augen 
der übrigen vornahm, hörten dia Kommuntstinnen 
nicht auf, bis zuletzt "ziveo Lenin" usw, zu rufen, 

9.) Eine persönliche Anweisung Nussolinis | 
verfügt, daß in ı den iuslandssendungen des Italie- 
nischen Rundfunks nicht über den britisch-bolsche- 
wistischen Gegensatz im Iran oesprochen worden 
darf, weil angeblich sonst die Zuspitzung dieses. 
Gegensatzes gestört werden könnte, 
10.) In geheimen Rundschreiben des RR 


men und zussuahen, daß os sich um anglische 
Aktionen handelt, Sabotageakte kommen aber 
auch in anderen Gabieten vor, so z,2, In der 
Provinz Emilia, wo unter anderem ein Brücken- 
pfoiler gesprengt worden ist, 


Ba} 


"Ygstfalen", den 23,Soptenber 1941. 
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An das 

Reichssicherheitshauptamt, Amt VI 
z2.Hd, von }4-Brigadeführer Jo st 
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Betr.: Italienisches Generalkonsulat in Pfaäf 









Vorg.: Hier G.Br.Nr.3285 v. 17.7.41 


ZN: Über ein Zwiegespräch zwischen dem italienischen Generalkonsul 
; “@ in PragGaruso und dem ungarischen Generalkonsul 
Keen v.8Spanyi wird von einem bei dem ungarischen General- 
BIC konsulat in Prag eingebauten VM folgendes bekannt : 


Der italienische Generalkonsul Caruso teilt dem ungari- 
4 ( schen Generalkonsul mit, dass einer seiner Beamten, der kürzlich 
ö ‘aus dem Urlaub aus Italien, zurückkehrte, erzählte, dass in 
Italien grosse Unzufriedenheit gegen den Duce herrsche wepen der 
immer grösser werdenden Versorgungsschwierigkeiten, die sogar 
stellenweise in Hungersnot ausarten. 


Gleichzeitig sind die grossen Verluste der italienischen 
Expeditionsarmee Anlaß zu offenen Haßausbrüchen der Bevölkerung 
N gegen das Reich. Man erklärt, dass das Reich die italienischen 
Truppen als Kanonefutter verwendet, 
Militärische Stellen veranlassten, scheinbar ohne Zustimmung des 


‚ Duce, die Besetzung der Brenner-Grenze in einer Stärke von 
16 Divisionen italienischer Truppen. 





In Oberitalien werden äurch eine Art Arbeitsdienst Teldbefesti- 
gungen gegen die Grenze des Reiches, der Schweiz und Frankreich 

' gebaut. Auffallend ist, dass selbst italienische Partei-Punktionä- 
| re erklären, dass keine weiteren Truppen an die Ostfront ent- 

\_ sendet werden. 
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4 Vizekonsul Dr. Nemrava hat den Eindruck, dass italienische 


Diplomaten die Absicht haben, die ungarischen Vertretungen gegen 
‚| das Reich aufzuwiegeln. So werde in Italien das Gerücht ver- 
RE: A breitet, dass Hort hy abdanken werde, was zu einem Aus- 


} Fi scheiden Ungarns aus dem Krieg führen wird. Aus Ungarn wird je- 
} ‚ doch berichtet, dass die ungarische Wehrmacht derzeit keine 
U Veranlassung sieht, sich vom Reich zu lösen, allerdings bestehe 
_ die Möglichkeit einer Militär-Diktatur. 
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Betr.: Berichte über italienische Werke 


Vorg.f£ Ohne. 


Anlg.: 1 Abschrift. 


Beiliegend wird ein von 44-Sturmbannführer Dr. G. Wirsing 
zur Verfügung gestelkser Bericht über eine B 


verschiedener italienischer Werke na 


| 


}=Obersturmbannführer. 
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15.September 1941. 


Die vom IR I (Istituto per la ricostruzione dell'industria) 
dem seit acht Jahren bestehenden halbstaatlichen Finanzierungs- und 
Kontrollorgan der Kriegsindustrie, veranstaltete Reise nach Neapel bot 
einen recht interessanten Einblick in einen wichtigen Teil der italieni- 
schen Kriegswirtschaft. Da jede Vergleichsmöglichkeit mit entsprechen- 
den Werken in Deutschland leider fehlt, und da auch die Provinz nea- 
pel nur einen und natülich nicht den wichtissten Ausschnitt aus der 
italienischen Kriegsindustrie liefert, können die hier gemachten Be- 
obachtungen nicht den Anspruch auf irgend eine Vollständigkeit erheben. 
Ausserdem ist die Erfahrungstatsache zu berücksichtigen, dass allen 
italienischen Zahlenangaben gegenüber Vorsicht am Platze ist. 

Die uns gezeigten Werke, bei denen es sich natürlich um eine Aus- 
wahl gut eingerichteter Betriebe handelte, zeigten im allgemeinen 
moderne, in zahlreichen Fällen deutsche Maschinen, eine gute Aufstellung 
dieser Maschinen und sehr ordentliche soziale #inrichtungen. Das Arbeits. 
tempo ist aber mit dem der deutschen Industrie sicherlich nicht zu ver- 
gleichen. Die Haltung der Arbeiterschaft wurde überall als sehr gut 
geschildert, als Typen und auch in der Art ihrer Bewegungen beim 
Grüssen machten sie in der Tat einen guten Eindruck. Es hatte jeden- 
falls nicht den Anschein, als ob eine subversive Propaganda hier sehr 
viel Boden finden könnte. 
Kaum eines der besichtigten Werke arbeitete unter Ausnützung seiner 
vollen Kapazität. Dafür wurde ganz offen Rohstoffmangel als Grund 
angegeben und in einem Falle wurde auch auf den Mangel an gelernten 
Arbeitern verwiesen und in der Kanonenfabrik Ansaldo wurde erklärt, 
dass für bestimmte Typen keine Bestellungen mehr vorliegen. 
I. Wir besichtigten die Werke der Navalmeccanica und zwar 

1.) die Offieine Meccaniche (früher Miani und $il vestri), 

2.) Bacini e Scali Napolitani 

3.) Die Marinewerft in Castellamare. 


1.) Das Werk beschäftigt 1200 Männer und 300 Frauen. Die Kapazität 
beträgt 1800 - 1900 Arbeiter. Arbeitszeit Tag und Nacht. Produktion 
1000 Backgeschosse am Tage, 1500 7,5 Flak-Granaten. In einer anderen 
Abteilung werden Torpedoausstossrohre hergestellt und zwar meist zu 
dreien verbunden. Man baut jetzt auch einen Viererfächer. Eine andere 


Werkstätte giesst Hotorengehäuse für eine ungenannte Zahl von Daimler- Fi 
Benz-Notoren für Messerschmittapparate. Das Werk enthält verschi @$ene < 
Laboratorien für chemisch-physiklische und Röntgen-laterialpgtfühgen. B 
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Weiter befindet sich hier eine Lehrlingsschule für 200 Schulentlassene. 
Die Ausbildungszeit dauert zwei Jahre, bei erwachsenen Arbeitern wesent- 
lich weniger. 
2.) Der Direktor des Schiffbauwerkes behaupte t, sie hätten seit Kriegs- 
beginn 1000 Schiffe repariert, wobei sich es sowohl um Torpedoschäden 
wie Bombenschäden handelt. Dieses Werk hat 2300 Arbeiter. Durchschnitt- 
lich sind 30 -— 4o Schiffe täglich in Arbeit; gegenwärtig befinden sich 
6 deutsche darunter. Auch der Kreuzer "Garibaldi" wurde repariert, der 
4 einen Torpedodurchgänger im Vorschiff gehabt.«hat. Auf der Ubootwerft 
können fünf Bobte gleichzeitig repariert werden. Gegenwärtig waren 2 im 
Dock. Die Unterseeboote werden nach deutschen Erfahrungen umgebaut und 
mit verstärkten Wänden versehen, um ein schnelleres Tauchen zu ermögli- 
chen. 
Nach Angabe eines der auf ihre Boote wartenden Kommandanten ist 
das Mittelmeer bei ruhigem Wetter bis zu einer Tiefe von 4o — 45 m vom 
Flugzeug aus durchsichtig. Ein anderer berichtet, dass er beim Passieren 
der schmalen Fahrrinne von Gibraltat plötzlich in einem von der Strö- 
mung aufgewühlten Loch von 90 bis 135 m abgesackt sei. 
Das Werk hat auch Flugzeugreparaturwerkstätte für Wasserflugzeuge. 
Uns fiel die starke Verwendung von Holz für die Flügel auf. 
3.) Die “Marinewerft in Castellamare, die 1786 ihr erstes Kriegs- 
schiff ablieferte, machte sehr veralteten #indruck, Sie wird binnen kur- 
zem eine grosse Transportanlage nach dem Patent von Bleichert in einer 
Ausdehnung von 80 x 230 m bekommen, während heute noch mit verschiede- 
PT nen Krähnen gearbeitet wird. 
Die Werft hat gegenwärtig 4 1500 tc. Avisos als Geleitschiff für 
Konvois auf den Hellingen. Der 5000 To Kreuzer "Giulio Germanico" 
ist von Stapel gelassen und braucht noch 5 Monate bis zur Indienst- 
stellung. Weiter sahen wir vier fast fertige 180 to Notoranker für 
Petroleun. = 
Die Angabe über die Belegschaft schwankt zwischen 1500 (Marineingenieure 
des Werkes im Range eines Korvettenkaptiäns) und 2200 (Direktor) 


.. . II.) Das zweite Werk, das wir besuchten, war die ILVA-Kokerei, Hoch- 
öfen- Stahlherstellung- und Walzwerk. Das Werk beschäftigt 4 000 
Arbeiter, davon nur wenige Frauen. 
Die Kokerei, die früher mit erlischer Kohle arbeitete, erhält jetzt 
Ruhrkohle, die über Nodane anrollt. Die Batterie hat 6o Öfen; eine 
gleichgroße Anlage ist im Bau. Die Höchstleistung beträgt 1300 To 


Koks am Tage. Der Ammoniak-Solphat. Anfall beträgt 13-14 to. Interes- 


sant war zu hören, dass vor 1o Tagen Erz aus Algier eingetgotfen ist. 
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Zur Hauptsache werden aber italienische Erze, vor allem aus Elba,ver- 
hüttet. 

Die Produktion an Roheisen wurde auf 750 to am Tage angegeben, während 
das Maximum 1200 beträgt. Das Werk hat 5 Martinöfen. Das Thomaswerk 
arbeitet nicht, weil Nartinstahl gebraucht wird. Dem leitenden Ingenieur 
entschlüpfte aber auch die Bemerkung, es fehle an Rohstoffen für das 
Thomaswerk und "Die Industrie hat sich noch nicht über die Quoten 
einigen können." Die Produktion von kisendraht für Eisenbeton liegt 
still, weil dazu auch kein Naterial vorhanden ist. Die elektrischen 

Öfen arbeiten ebenfalls nicht. 

III.) Sehr interessant war die Torpedowerkstatt. Es gibt in Italien 

nur drei derartige Werke und zwar das von uns besichtigte in Bagnoli, 
das zweite in Fiume, das eine Filiale in Livorno hat. Auf die Frage 
nach der Produktion antwortete der stellvertretende Direktor Adrmiral 
a.D. Goberta: "Wir sollten einige hundert herstellen". In Wirklichkeit 
sind es nach der Angabe des Generaldirektors Admiral a.D. Minisini 
(dessen Großvater zu den ärfindern des Torpedos gehört) 80 - 90. 

Die hier gebauten Torpedos haben eine Hächstlänge von 7,20 m. 

Der Pressluftmotor leistet 4oo PS, der elektrische Motor entwickelt 

200. Sie enthalten 275 kg Sprengstoff. Die Herstellung kostet 6000.- 
Arbeitsstunden bezw. 280 ooo Lire für die großen, 200 ooo Lire für die 
kleinen. Die Porpedos können auf drei Geschwindigkeiten eingestellt wer- 
den: bei Entfernungen bis zu 4 km beträgt die Höchstgeschwindigkeit 

90 km, bei der Höchstentfernung von 12 km beträgt die Geschwindigkeit 
gm 30 km. 

Die hier gebauten Lufttorfedos haben einen Motor mit 200 PS. Das Werk 
stellt auch die "Todestorpedos" her, deren zweiköpfige Besatzung kurz 
vor Erreichung des Zieles abspringt und so eine, wenn auch geringe 
Chance der Rettung hat. Dieser Teil wurde uns allerdings nicht gezeigt. 
IV.) Das heutige Ansaldo-Werk in Pozzuoli ist das frühere Armstrongwerk. 
Es ist auf Grund der Erfahrungen einer Reise in Deutschland vor drei 
Jahren für 120 Mill. Lire umgebaut und mit vielen deutschen Maschinen 
eingerichtet worden. Ein Werk für die Herstellung von Panzern ist in Bau. 
Es werden 3 000 Arbeiter in durchgehender Arbeitszeit beschäftigt. Auch 


Sonntags und an Festtagen wird gearbeitet. 

Das Werk stellt 200 moderne 7,5 cm Feldgeschütze, 40 7,5 cm Flak-Ge- 
schütze und 100 4,7 cm Pak-Geschütze Modell 39 her. Die Produktion der 
14,9 cm - Geschütze, die auf 22 — 25 im Monat abgegeben wurde, ist mangels 
weiterer Aufträge eingestellt. z 
Das Flak-Geschütz kann 28 Schüsse in der Minute abgeben. Nach, Thpb £ 
Schüssen muß das Rohr gewechselt werden. IN Sn % E 
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V.) Den Höhepunkt der Besichtigungen bildete das neue Werk der Alfa 
Romeo in Pomigliano d'Arco hinter dem Vesuv. Es ist eine mit "allen 
Schikanen" ausgestattete Anlage, deren Gesamtkosten auf 4oo Nill.Lire 
veranschlagsut werden. Unterirdischen Gänge zwischen den einzelnen 
Werkstätten, Klimaanlagen, modernste Naschinen, srosse !lugzeughallen 
mit anschlissendem Flugplatz, fast landwirtschaftliche Selbstgersorger, 
werkseigene Wohnungen für Arbeiter und Ingenieure usw.usw.. Das Werk 
das 1942 fertig sein soll, beschäftigt gegenwärtig 2500 Arbeiter und 
wird später einmal 7 000 — 8 000 Arbeiter haben. Der Bau von Flug- 
zeugen ist noch nicht aufgenommen. Vorläufig werden nur Daimler-Benz- 
Flugzeugmotoren hergestellt. Hier- wurden uns vom Generaldirektor Go- 
batto,der einen ausgezeichneten Eindruck machte, Angaben über die 
Produktion verweigert. Nach der Mitteilung aber, dass ein Motor 

4000 -— 5000 Arbeitsstunden erfordert, und zwar jetzt in der Anlauf- 
zeit des Werkes eher noch mehr, kamm man die Produktion d vielleicht 
auf 60 — 80 Motoren im Monat schätzen. ‚Der Leiter des PFremdenbüros 
behauptete, es seien 100 bis 120 und in Mailand würden eben soviele 
hergestellt. 
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Betr.: Nachrichten aus Italien. 


Vorg.: Ohne. 


Ein Zubringer des VM In-I-11705 gab bekannt, dass 
nach Erzählungen eines ital. Hauptmannes am Brenner eine 
sogenannte " Mussolini-Linie " gebaut wird. Dasselbe be- 
stätizte auch ein anderer italienischer Offizier. In Mailand 
werden z.2t. über den Bau von Befestigungsanlagen die ver- 
schiedensten Gerüchte verbreitet. Deutschen Personen gegen- 
über erklärt man jedoch, dass der Bau dieser Befestigungsan- 
lagen aus diesem Grunde erfolgt, nachdem das hierfür erfor- 
derliche Baumaterial bereits zur Verfügung steht und bei einer 
Nichtverwendurg unbrauchbar würde. Andere behaupten wieder, 
dass die Arbeiten zwecks Verdienstmöglichkeit der ital. Be- 
völkerung durchgeführt werden müssen. Dies gehe auch daraus 
hervor, dass in der Gegend des kleinen St.Bernhard ebenfalls 
Befestigungsanlagen errichtet werden, w es bestimmt nicht 
notwendig wäre. 

_ Verschiedentlich neigt man auch zu der Ansicht, dass 


der Bau von Befestigungsanlagen an der Brennergrenze für evtl. 


später in Erscheinung tretende Unruhen in Italien notwendig 

sei, damit von deutscher Seite hier nicht eingegriffen wird. 
Nicht nur in Italien, sondern auch im hiesigen Grenz- 

gebiet werden seit letzter Zeit die unmöglichsten Gerüchte 
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“rufen und ren mes Erledigung seiner vorg@legten Einfuhr- 


Ust 


verbreitet. Die Bevölkerung erzählt z.B., dass an der Brenner- 
grenze Fernkampfgeschütze aufgestellt seien. Oder: In Gar- 
misch spricht man davon, dass die Bevölkerung der Umgebung 
von Innsbruck demnächst evakuiert wird, nachdem zu erwarten 
ist, dass dieses Gebiet als Gefahrenzone 1 erklärt wird. Diese 
Gerüchte sind in erster Linie auf die hier allgemein bekannten 
Befestigungsbauten an der italienischen Grenze zurückzuführen. 
Zusammenfassend wäre zu sagen, dass die Stimmung im hiesi- 
gen Gebiet alles eher als italien- bezwg achsenfreundlich ist. 
Derartige Anschauungen verbreiten sich wie ein Lauffeuer 
in den Südtiroler Gebieten, wodurch ein erheblicher Teil der 
für Deutschland Optierenden in dem Glauben verstärkt wird, dass 
der Duce letzten Endes doch wieder Südtirol dem deutschen Reich 
zurückgeben muss. Hier sind auch die Ursachen zu finden, warum 





die noch nicht abgelösten Südtiroler Bauern einfach nicht 
zur Selbstschätzung ihrer Besitzungen greifen wollen. 

Ein besonderes Kapitel in Italien sind die #infuhrbewilli- 
gungen, mit denen ein schwunghafter Handel betrieben wird. 
Es gibt z.B. viele italienische Firmen, die früher grössere 
Mengen von Waren aus Deutschland bezogen, jedoch heute über- 
haupt keinen Importhandel.mehr betreiben. Ungeachtet dessen, 
erhalten sie trotzdem auf Grund ihrer früheren Zollbolletsen 
die angeforderten Lizenzen, welche zu ganz schönen Preisen 
verkauft werden. Bei solchen Zuständen ist es daher nicht ver- 
wunderlich, dass für die ordnungsgemässen Einfuhrgesucher 


Der Zubringer rn „Bezpönl ach, in dieser Angelegenheit 
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tolgenles erlepe würde Von der Mederafione Faschista ange- 
gesuche zu erscheinen. Der betreffende Beamte machte ihn auf 
die kleineren Differenzen der vorgelegten Einfuhrgesuche aıf- 
merksam, die jedoch gemeinsam bereinigt werden konnten. Her- 
nach frug“ihn der Beamte, ob er demmit seinem Kontingent über- 
haupt auskäme, was er natürlich verneinen musste. Da erklärte 
man ihm, dass eine Möglichkeit vorhanden wäre, die Einfuhr- 
kontingente z.B. ums Doppelte zu vergrössern. Auf die Trage, 
wie dies möglich sei, erkl&te man ihm folgendes: " 





" Sie haben hier für die meisten Zollpositionen eine 
Zollbollete und die entsprechende Zollrechnung oder aber eine 


Zollrechnung und einen entsprechenden Auszug aus der ee 
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» welcher von der Confedera®ione in Rom bereits beglaubigt ist. 
Wenn Sie nun in Ihren Einfuhrgesuchen einmal die Zollbollette 
bezw. den Auszug aus derselben und ausserdem noch die entspre- 


chenden Zollrechnungen als Belege aufführen, kann mich niemand 
daran hindern, beide Unterlagen als gültig anzuerkennen. Da- 
durch erreichen Sie die Verdoppelung” ihrer Einfuhrkontingente." 


Der Zubringer frug/daraufhin unvermittelt, was das 
Ganze kosten soll, worauf der Beamte erwiderte, dass man sich 
über den Preis nach der Ausarbeitung einigen könne. Auf die 
Frage, was geschehe, wenn die Confedergftione in Rom auf da 
ganzen Schwindel draufkommt, antwortete wieder der Beante, 
dass eine Kontrolle überhaupt nie durchgeführt wird und wenn 
es den Beamten in Rom auffällt, dass auf einmal eine doppelte 
Lizenzerteilung erfolgt, so wird immer vorher bei Ihnen Rück- 
\ frage gehalten, Für diesen Fall&,wisse er schon einen Ausweg. 


RB Der IM 11705 erklärt hierzu, dass es sich bei dem hier- 
ı angeführten Beamten um einen aiskriminierten Juden handelt. 


I 


Hier ist wiederum der Beweis erbracht, dass gerade die dis- 
| kriminierten Juden jene Elemente sind, die gegen die Gesetze 


ı und Verordnungen des Staates handeln. Ursache der vielen 


\ 


Deren mag auch u dass zum Grossteil der Rn 


Kar besetzt 1 
Die von der ital. Regierung durchgeführten Rationierungs- 
und Einschränkungsmassnahmen geben der Bevölkerung Mailands 
Anlass zur Verbreitung gehässigster Redensarten gegen Deutsch- 
land. Unverständlich ist es nur, dass man gegen derartige 
Gerüchte, die alles eher als achsenfreundlich, jedoch unter 
der ganzen Bevölkerung verbreitet sind, in keiner Weise vor - 
geht. Es wäre ohne weiteres möglich, dass in der Presse sowie 
bei öffentlichen Versammlungen aufklärende Arbeit durchgeführt 
werden könnte. Gerade unter den deutschen Kreisen, die in 
Italien wohnhaft sind, wird immer mehr der Wunsch laut, dass 
von deutscher Seite der italienischen Regierung zwecks Durch- 
z führung einer derartigen Aktion, Druck auferlegt wird. 
ER Wie aus der allgemeinen Stimmung ersichtlich hat die 
erfolgte Einreiseerleichterung deutscher Staatsangehöriger 
27° alles eher als propagandistisch gut gewirkt. Die Urlarbsreisen- 
den tätigten Zinkäufe, die nahezu an das Unverschänte grenzkn. 
Ar In Bozen begann es damit, dass einfach alle Textil- und Leder- 





% 


Right-Bottorn Al ned 





Left-lop Aligned 


E 16? 


: geschäfte für 10 Tage gesperrt wurden. Diese Massnahme, welche 
Als die einzig Richtige erklärt wurde, erfolgte sodann in 

ganz Mittelitalien. Jetzt aufeinmal erklären die ital. Geschäfts- 
leute, dass die früheren offiziellen deutschen Grossaufkäufe 
Schuld an der jetzigen Knappheit seien. Besonders die Äusserun- 
gen der Urlaubsreisenden, dass man diesen und jenen Artikel, 
den man in Italien noch in grossen Mengen in den Schaufenstern 
sehen kann, in Deutschland schon lange nicht mehr bekommt, 
überzeugten die Italiener von ihrer grosssprecherischen An- 
sicht, dass Deutschland ohne der wirtschaftlichen Hilfe Ita- 
liens überhaupt nicht den Krieg überstehen könnte. Die Ur- 
laubsreisenden selbst, welche in den Hotels untergebracht 


+ waren, haten ja nicht Gelegenheit, die wirtschaftliche Notlage 
|_ des Privathaushaltes kennen zu lernen. 
MB Nachstehend wird eine kurze Aufzeichnung über den 
Stand der jetzigen Lebensmittelzuteilung bekanntgegeben: 
Pro Monat an Butter und Öl 250.bis 400 Gramm 
" Y N" Zucker 500 " 
pro Woche " Fleisch + Knochen 130 it u50 n 
\ & ı Käse 100 N 
A y a Eier. 2 Stück - 
pro Tag Brot 200 Gramm 
300 ü f+ Schwerar- 
beiter 


Ein Spediteur erklärte vor kurzer Zeit dem Zubringer, 
dass eine grosse Korbflasche, die für den Präfekten von 
Mailand bestimmt war, zerbrach, wobei sich herausstellte, 

dass in derselben reines Speiseöl enthalten war. Dererlei 
Vorfälle verbreiten sich im Nu unter der Bevölkerung. 

Fin deutscher Reichsangehöriger, der über die Schweiz 
einen Arbeitertransport nach Singen begleitete und bei dr 
Rückreise einige Tage in Zürich bei seinen dort ansässigen 
Verwandten Aufenthalt nahm, berichtete, dass in der Schweiz 
die weit verbreitete Überzeugung bestehe, dass die Waggons 
der nach Italien durchfahrenden Kohlenzüge nur oben auf mit 
Kohlen und darunter mit Waffen und Munition versehen sind. 
Es wird auch die Meinung vertreten, dass Amerika nach Beendi- 
gung seiner Rüstung in erster Linie aktiv gegen Italien vor- 
gehen werde, wodurch auch die Schweiz als Kriegsgebiet in 


Betracht käme. 
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z Durch einen Quadristen erfuhr der VN, dass der *"irektor 
der Speditionsfirma " Dancas & Co " wegen Spionageverdacht von 
der italienischen Polizei unter Bewachung gestellt worden sei. 

Als Angeblich war dieser Firma die gesamte Transportabfertigung 

sämtlicher durch die Schweiz gehender Lieferungen übertragen. 





+ 
Durch diese Tätüägkeit sollen sich verschiedene Beamte dieser 
Firma, welche vermutlich im Pienste des englischen Geheimdienstes 
‚ stammen, sehr wertvolles Material gesammelt haben. AL 
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Vu-Kl1-I-11.780 erhielt von seinen Gewährsmännern 
aus Italien nachstehende Kurznachrichten, die zur dor- 
tigen Kenntnis weitergeleitet werden: 

"Die neuen Bewirtschaftungsmassnahmen für Lebens- 
mittel und Kleider, die in den letzten Tagen in Italien 
eingeführt wurden, haben, da der Mangel auf Käufe durch 
Deutschland zurückgeführt wird, eine neue Welle deutsch- 
feindlicher Stimmung entfesselt. Dies bewirkte vor allem 
die Selbstsucht der nach Ttalien einreisenden deutschen 
Zivilpersonen und Wehrmachtsangehörigen. Hingegen wird 
vom ersten Wagistratsbeamten der Stadt Florenz, einem 
Herrn d'Elia ein Vorfall gemeldet, der sich auf die 
Stimmung denkbar ungünstig auswirkte. Während die Schmuck- 
geschäfte im Zusammenhang mit dem Schmuckverkaufsverbot 
und der aufzustellenden Inventur geschlossen hatten, 
besuchte Minister Dr. Goebbels die Stadt Florenz. Für die 
Dauer seines Besuches mussten die Juweliere ihre Läden 
öffnen, damit der Minister seine Einkäufe tätigen konnte, 

Am 23.9.41 fuhr ein Leutnant der Deutschen Wehr- 
macht mit dem Schnellzug über Tarvis nach Italien. In 
Tarvis liess er sich von einer Dame (Frau eines hiesigen 
V-Mannes) die Berge erklären. Auf die Nennung der Namen 
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der verschiedenen Bergspitzen bemerkte er: "Ja, das sind 

ja lauter deutsche Namen", worauf ihm erklärt wurde; 

dass dieses Gebiet ehemals-zu Kärnten gehörte. Auf das hin er- 
widerte er laut und tönendk \* Na, das holen wir uns SuSE 
selbstverständlich wieder." Die mitreisenden Italiener, 

wovon mindestens einer, der den 'Völkischen Beobachter" 

las, vollkommen deutsch verstand, blickten auf, sahen sich 
erstaunt an und nahmen es zur Kenntnis." 
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Eine Beamtin der Deutschen Reichsbahn in Villach 
“hielt sich mehrere Wochen in La Benedetta zur Kur auf 
und unterhielt sich nit italienischen offizieren, Kauf- 


leuten und Handwerkern über allgemeine Tagösfragen. 
Aus diesen Kreisen.konnte sie übereinstimmend hören, 
dass Italien siegeszuversichtlicoh ist 


wisse Angst vor einem linde des Kriegsglücks nicht zu 


verhehlen ist. Die Siegesmeldungen der Deutschen Wehr- 
& 


macht werden mit Anteilnahme verfolgt und steht die 


Deutsche Wehrmacht in hohem Ansehen. Es ist schwer 


zu sagen, ob das Ansehen aus Angst oder Respekt vor den 


gewaltigen Waffensiegen herrührt. 

Dr. Emmerich Salar, der eine Vergnügungsreise 
durch Ferrara, Ravenna, Rimini, Parma, Bologna und 
Venedig zurücklegte und das Land von früher her sehr 
gut Kennt, berichtet, dass sich das Leben der Be- 
völkerung nicht wesentlich geändert hat. Es gibt auf- 
fallend viele junge Leute, die nicht zum Militär- 
dienst eingezogen sind. Bei Gesprächen mit Leuten aus 
dem Volke hat Dr. Salar keine Stimmung wahrgenommen, 
die Hass oder auch nur Unzufriedenheit mit den 
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ne 
derzeitigen inner- und aussenpolitischen Verhältnissen 
erkennen liess. 
Ganz besonders fiel es auf, dass im-italienisch- 
deutschen Grenzgebiet zahlreiche Verteidigungsanlagen in fast f 
allen Seitentälern und auf zahlreichen Bergen ausgebaut Be; 
werden, 
Der Führer 8 SD-Abschnitt Klagenfurt 
TB 
; ı r | 
75 -Unterftuemführer | 
te a 


Centered 





> A a H 22 ge Vz ’ 


Gern GE. 
a. 








Left-lop Aligned 





Der Sicherheitsdienft des Reichsführers-4% München 13, den 29.10.1941. 
SD-Leitabfehnitt München Se 
vI AZ: 1$}/ıX Ku/E, 


i 

2 — 
= 

— 

= 

== 

5 


BERN ee | 


An das | -3 NOV. 9A 
Reichssicherheitshauptanmt -UD! Bl 
Amt VI | 


En | 


Berlin - Schmargendorf 


Betr.: Auslandsarbeit bei der Gaupropagandaleitung München- 
Oberbayern. 


Vorg.: Ohne, 


Anlässlich einer Unterredung zwischen einem Ange - 
hörigen der Gaupropagandaleitung und 4-Sturmbannführer 
Kurreck wurde über die Politik Jtaliens im Balkan folgen - 
des bekannt: 


Wal ls Pg.Wüster -— Deutsche Botschaft in Rom -— sei der mass- 
se ARE & I\gebliche Mann, der den Führer jeweils über Jtalien unter - 
Rule» richte. W. sei zusammen mit dem Führer der Ansicht, dass das 
an sich schwache Jtalien von Deutschland sozusagen als Vogt 
für den Balkan und Vorderen Orient verwendet werde, Die Auf- 
gabe Jtaliens sei es hier -— wenn die Jtaliener auch noch so 
sehr unbeleibt seien — die einzelnen Völker für Deutsch - 
land niederzuhalten. Wenn die Sache wirklich zu weit gehe, 

z könne Deutschland immer noch als Retter eingreifen. 


Seitens des Reichsaussenministeriums wird auch diese 
2 ökonomische Politik, wie sie früher England bei den Einge - 
| borenen-Völkern durchgeführt habe, für gut gehalten. Der 
Reichspropagandaminister Dr.Goebbels, sei als Demagoge ge - 


7 gen diese Politik. |<” 
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en Betr.; Vortrag des Generalleutnant Efisio Marras, 
| Militärattache an der Kgl. Italienischen Bot- 
, schaft in Berlin, bei der Deutsch-Italienischen 
Gesellschaft Zweigstelle Stuttgart. 
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Generalleutnant Marras sprach gestern Abend in der 
hiesigen Zwei&ßstelle der Deutsch-Italienischen Gesell- 
schaft. In seinen knapp eine Stunde dauernden Ausfüh- 
rungen, über das Thema " Die militärische Geschichte 
Italiens in den letzten 530 Jahren " „ kam Marras mehr- 
2, mals auf die italienischen Kriegsziele zu sprechen. 
| Er stellte fest " Italien sei in seiner. völkischen 
Einigung noch nicht vollendet bis Nizza, Corsika wur 
Malta einverleibt seien * . 
Ferner bezeichnet er als die Probleme die durch den 
jetzigen Krieg ihrer Lösung entgegengeführt werden 
müssten wiederum Nizza, Corsika und Malta sowie Tune- 
sien. Der Suez-Kanal sei eine lebenswichtige Ader für 
das [as Imperium und sei damit ein Anlass zum Kriegseintritt 
+ Italiens im Jahr 1940 gewesen. 
Die gesamte Tendenz des Vortrags ging dahin, nachzu- 


weisen, dass Italien durch seine * ununterbrochenen " 
Kriege der letzten 50 Jahre ausserordentlich überan- 
strengt sei. 
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Interessant ist in diesem Zusammenhang besonders, 

dass der hiesigen Zweigstelle der Deutsch-Italieni- 

schen Gesellschaft von der Dienststelle Ribbentrop 
En TE 


vor dem Vortrag mitgeteilt worden war, dass die 
entsprechenden Sätze über Corsika in dem Konzept 
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Betrifft: Grenzberichterstattung Italien, 
Vorgang : Mein Bericht vom 30.9.41 - III A 36848941 g. 
Anlagen : Ohne, 


Nach Mitteilung des Grenapolizeikommissariaten Öpenner 
ist in Italien eine Steigerung der Kriegsmüdigkeit und Unzufrieden- 
heit festzustellen, was sich durch Üble Hetze gegen Deutschland und 
den Faschismus auswirkt. So wird das Gerücht verbreitet, dass grosse 
Mengen Mehl und andere Lebensmittel nach Deutschland ausgeführt wor- 
den seien und deshalb heute in Italien Not herrsche,. Führende Per- 
sönlichkeiten der faschistischen Partei werden beschuldigt, sich be- 
reichert und für ihre Familien für lange Zeit gesorgt zu haben. 

In einigen Städten wurden gegen den !aschiemus gerichtete 
Plakate angebracht; es wird mehr Brot und der sofortige Frieden ver- 
langt. Nach Erzählungen soll in Bologna unter der Strassentafel der 
nach dem Namen des gefallenen Sohnes des Duce benannten "trasse 
"yia Bruno Mussolini" die Anschrift "Via anche tuo padre" (Weg auch 
mit deinem Vater) angebracht worden sein, 


Wie bereits in meinem Bericht vom 30.9.41 - III A 3684/41g- 


erwähnt, dürften die ausländischen Rundfunksender, die in Italien. 
zanbeanstandet abgehört werden können, die Unzufriedenheit auslösen, 





/ veaw, erhöhen. Von den Faschisten wird aber auch angenommen, dass 
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die deutschfeindliche Hetze von den Klerikalen, besonders vom Vati- 

kan, wo sämtliche Vertreter der Feindmächte Unterschlupf gefunden 

haben, und von den Juden geschürt wird./Die Juden - etwa 40.000 

italienische und 3700 ausländische — geniessen in Italien immer 

noch grosse Freiheit und sogar die Rechte wie jeder Italiener, 

Viele Beamte sehen jede Massregelung der Juden als Unrecht an. 
BT Da sich die Sabotagefälle mehrten, wurden zur Bekämpfung 

besondere Kommandos aufgestellt, die von Spezialisten der Artillerie 
geleitet werden. 

z j In Norditalien ist ein srosser militärischer Schwindel 

A aufgedeckt worden. Reservisten konnten beurlaubt und von weiteren 

Wr Einberufungen befreit werden, wenn sie grössere Geldbeträge (6000 - 

4 7ooo Lire) zahlten. Einige Offiziere, die in den Skandal verwickelt 
waren, sollen Selbstmord verübt haben, 

z In Südtirol wird erneut Propaganda gegen die *bwanderung 

betrieben. Der Ausspruch: "Deutsch sein und bleiben im deutschen 

Lande!" findet bei einem grossen Teil der Volksdeutschen Anklang. 

+ Einige Eltern hahen bereite dXE itallentschen Behörden um Einbe- 
rufugn ihrer “öhne, die für Deutschland optiert haben, gebeten, 
damit sie im Lande verbleiben können, Sehr enttäuscht sind die Süd- 

„y tiroler Weinbauern, weil ihre Weine hinter den Weinen Suditaliens 

r und des Piemonts in die zweite Kategorie eingeteilt wurden, obwohl 

die Südtiroler Weine in der ganzen Welt berühmt sind. Während die 

Ausfuhr gegen Deutschland gesperrt ist, blüht der Handel mit der 


Schweiz, 
N Der bisherige Präfekt von Bozen, Dr, Augostino Podesta, 


wurde als Konniäsar für die Auswanderung der Yolksdeutschen in das 
Innenministerium berufen. Als "achfolger ist der ehemalige Präfekt 
‚ von Potenza, Dr, Guglielmo Froggio, nach Bozen versetzt worden. 
v Dr. Podesta wer wegen seiner deutsch-freundlichen Einstellung bei 
« den Volksdeutschen Südtirols sehr beliebt, Es geht das Gerücht, dass 
er deshalb abgesetzt worden sei. Das scheint tatsächlich auch der 
Fall zu sein, da P. in Bozen verbleibt und als Kommissar für die 
Umsiedlung els unter den neuen Präfekten gestellt erscheint, 
&- An den militärischen Bauten in Südtirol wird mit Hochdruck 


gearbeitet, 
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gearbeitet. Grosse Mengen Zement werden auf allen Bahnhöfen des 
Eisacktales ausgeladen und in die Berge und Täler gebracht. In 
Pfitschtal wird zat. an einer grossen Talsperre gearbeitet, Der Bau | 
soll den Zingang zum Zillertal sperren und wird sehr geheim behan- 
delt. Die dort ansässigen Bauern werden beim Verlassen des Tales 
streng überwacht. 
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Zusammenfassiwag 


I. Rohstoffgrundlagen und Rohstoffvorräte 
II. Die Bauxitproduktion 
III. Die Allumit- unä Leuciterzeugung 
Die Tonerdegewinnung 
V. Die Kryolithgewinnung 
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EN 
VI. Die Elektrodenerzeugung 
VII. Die elektrische Energie 
r YIII. Die Entwicklung der Aluminiumproduktion 


% 








Left-lop Aligned 
e p us 


wo 


> 


> 


ba 





Verteiler: 


GL 1. Chef 
16 2 Chef 
Iw Fü st 1° 


Wi Rü Amt (Kapitän Fuhrmann) 
Reichsamt für Wirtschaftsausbau (Dr. Neukirch) 


Reichsstelle für Metalle (SS Brigadeführer Zimmermann) 
Iuftattach& Rom 
GL Verbindungsstelle ROm 


Industrierat des Reichsmarschalls für die Fertigung 
von Iuftwaffengerät (Gen.Dir. Dr. Werner) 


Präsident Dr. Koppenberg 

GL 7 Chef 

GL 7 (IV) 

92T.) mn. 


10.10.41 gez. Schwencke 
Obersting. 


P.ü«R. 
ge2. Unterschrift 


1% 





ighit-Bottorn Alignecd 





Left-lop Aligned 
en 2. 


Zusammenfassung 


Die italienische Aluminiumproduktion hat seit 1935 einen 
? raschen Aufstieg erlebt und 1941 bereits eine Produktion von 
50 000 t aufzuweisen. Da rohstoffmäßige Unabhängigkeit besteht 
(abgesehen von synthetischem Kryolith und Petrolkoks, die u 
einem nennenswerten Teil noch aus Deutschland bezogen werden 
müssen), ist mit Sicherheit damit zu rechnen, daß 1943 bereits 
un eine Produktion von annähernd 100 000 t erreicht werden wird. 
Die Tonerdewerke haben bisher mehr produziert als die italie- 
nischen Hütten verarbeiteten, sodaß 1940 rd. 40 000 t Tonerde 
vornehmlich nach der Schweiz exportiert werden konnten. Der 
Ausbau der Tonerdewerke erscheint im Hinblick darauf, daß die 
schweizerischen Aluminiumhütten auf die italienische Tonerde 
angewiesen sind, als eine vordringliche Aufgabe, Damit ein aus- 
reichendes Exportkontingent fün.die Schweiz frei bleibt, müßte 
der Ausbau der Tonerdefabriken noch in stärkerem Tempo gestei- 
gert werden als der Ausbau der Hüttenkapezitäten. Is darf ange- 
nommen werden, daß dieses Ziel erreicht werden wird. 
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I. Rohstoffgrundlagen und Rohstoffvorräte. 


Für Italien ist der Ausbau der Aluminiumerzeugung von vor 
dringlicher Bedeutung, da Aluminium das einzige NE-Metall ist, 
das für den Ersatz anderer Metalle, wie Kupfer und Messing, in 
Betracht kommt, und Italien über genügend große Rohstoffvorräte 
verfügt, um seine Al-Erzeugung erheblich zu steigern. 

An Erzen für die Al-Erzeugung stehen Italien neben beträcht- 
lichen Bauxitvorkommen noch Allumit und Leucite zur Verfügung. 


Bauxitlagerstätten Vorratsschätzung 
Istrien 15 Mill. + 
zn Apulien 10 Mill. + 
Abrussen 2 Mill. t 

Neuerdings sind umfangreiche Vorkommen an der Ostküste bei 
San Giovanno Rotando, San Marco in Lamig und San Nicanäro Gar- 
genico entdeckt worden. Die beiden letzteren sollen zu den 
größten Europas zählen. Mit der Bauxiterzeugung steht Italien 
unter den Welterzeugerländern an dritter Stelle. 

Bis zum Jahre 1939 wurden fast nur die Lager in Istrien | 
abgebaut, seit dieser Zeit wird aber Bauxit auch in San Gio- 
vanno in Apulien gefördert, 

Das Allumit findet sich in großen Mengen im Tofagebi et 
bei Rom. 

Schließlich stellen die Leucite eine fast unerschöpfliche 
Rohstoffreserve dar, Riesige Leucitvorkommen finden sich in den 
Lavamassen der Umgebung Roms und NWeapels und auf Sizilien und 
Sardinien. Die Herstellung von Aluminium aus Leuci% ist indes- 

. sen sehr viel teurer als die Verhüttung von Bauxit. Das ist der 
Grund dafür, daß bisher lediglich Bauxit verhüttet wurde, Her- 
vorgehoben werden soll, daß die Leucite in so großen Mengen 
vorkommen, daß durch sie allein der Weltbedarf an Aluminium 
und Pottasche auf Jahrzehnte gedeckt werden könnte! 

Kryelithvorkommen finden sich in Italien nicht. Wie Deutsch- 
land ist auch Italien auf die Verwendung von künstlichem aus 
Flußspat gewonnenen Kryolith (Hilfsmittel zur Elektrolyse) an- 
gewiesen, nach-dem der Bezug von natürlichem Kryolith aus Grön- 
land, das — außer geringen Vorkommen in Rußland — über die 
einzigen abbauwürdigen Kryolithvorkommen verfügt, in Wegfall 
gekommen ist. 
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Die Bauxitförderung dürfte inzwischen (1941) annähernd 
600 000 + erreicht haben und bleibt weiterhin steigerungs- 


riig. 
5) III. Die Allumit- und Deuciterzeugung. 


Allumite werden bisher nicht in nennenswertem Maße abge- 
baut, Das gleiche gilt für die Leucitproduktion. Die Ausbeu- 
tung der Leucitvorkommen ist indessen bereits im Januar 1940 
Ps vom italienischen Ministerrat beschlossen worden; es sollen 
vier Aluminiumhütten auf Leucitbasis errichtet werden. Über 
die Durchführung dieser Beschlüsse ist allerdings bisher 
nichts verlautbart. 


IV. Die Tonerdesewinnung,. 


Tonerde wird gegenwärtig in drei Tonerdefabriken gewonnen 
und zwar in den beiden größten und ältesten Fabriken in Porto 
Marghera (Venedig) und in dem.im Jahre 1940 neu errichteten 
Fabrik in Bussi (Pescara), Die Kapazitäten der Werke 

Stä.Nazionale Alluminio beträgt 60 000 Jato, die der 

St&ä.Alluminio Veneto An. (SAVA) 72 000 Jato, diejenige der 


Soe.Industria Mineralis Electroachimico (Vendig; Werk Bussi) 
14 000 Jato, 


sodaß die gegenwärtig in Betrieb befindlichen Tonerdewerke 
eine Gesamtkapazität von 146 ooo Jato Tonerde besitzen, die 
für eine Produktion von ca. 73 000 Jato Aluminium ausreichen. 
r Bin weiterer Ausbau der Kapazitäten der Tonerdewerke (auf rä. 
200 000 +) ist geplant, womit die Erzeugung von 100 000 Jato 
Aluminium sichergestellt würde. Im Jahre 1940 wurden von der 
120 000 t betragenden Tonerdeproduktion noch rd. 40 000 T vor- 
nehmlich nach der Schweiz ausgeführt. Im dahre 1941 wurden 
monatlich 2 500 t Tonerde nach der Schweiz exportiert, die 

für Deutschland verarbeitet wurden. Damit blieben für die 
italienische Aluminiumproduktion rd. 120 000 t übrig, die für 
eine Produktion von 60 000 + ausreichen, eine Produktion, die 
mit Sicherheit erreicht werden wird, 


> 
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In den letzten drei Monaten Juni, Juli, August betrug 
1t. Auskunft der Hansa-Leichtmetallwerke (nach Rücksprache 
mit italienischen Dienststellen in Rom) die Produktion in 
Porto Marghera 72 ooo Jato. 


V. Die Kryolithgewinnung. 


3 In der Industriezone von Venedig ist ein Werk für die 
Erzeugung von synthetischem Kryolith im Bau, das mit einer 
Jahreslestung von 1 o0o0o t die elektrolytische Erzeugung von 
rd. 20 000 % Aluminium sicherstellen wird. Im übrigen ist 
Italien zunächst noch auf die Einfuhr synthetischen Kryoliths 
angewiesen, die diesen Restbedarf zu decken in der Lage ist. 


VI. Die Elektrodenerzeugung. 


Zur Herstellung von 60 oo0o t Aluminium werden 36 ooo t 
Petrolkoks benötigt. Die italienische Elektrodenerzeugung be- 
trug 1939 rd. 17 ooo t und ist inzwischen nur unerheblich ge- 
stiegen. Der Restbedar? kann durch Bezug aus Deutschland 
sichergestellt werden. 


Centered 


VII. Die elektrische Snergie. 


Zur Erzeugung von 60 000 t Aluminium werden ca. 1,2 Mil- 
liarden KWh benötigt. Diese Strommenge steht bereits jetzt 


Alt zur Verfügung und wird durch den Ausbau des Elektrizitäts- 
werkes von Brixen und des Resiasees (vorgesehen war ein sol- 
ae) cher auf 1-1,1 Milliarden KWh) noch weiter gesteigert werden. 


Y VIII, Die FIntwicklung der Aluminiumproduktion. 
Die Produktion betrug (in 1000 #): 


135 16 11 98 199 1M0 191 Nsan.aug. 
13,8 15,9 22,9 25,8 52 40 50 


1) Die Mitteilung, daß die Italiener das für 1941 vorgese- 
hene Produktionsprogramm von 50 000 t bereits Ende August 
erfüllt haben (Agefi über W.f.A. vom 20.9.41), bestätigt, 
daß die in Angriff genommene Produktionserweiterung der 
italienischen Aluminiumkütteneinen ursprünglich nicht er- 
warteten schnellen Erfolg hat, sodaß unter allen Unstän- 
den damit gerechnet werden kann, daß das für 1942 vorge- 
sehene Plansoll von 60 oo0o t Al erreicht werden wird. Da 
der Ausbau der italienischen Aluminiumindustrie in glei- 
chem Maße wie bisher fortgesetzt werden soll, rechnet man 
für die Jahre 1943 und 1944 mit je einer Aluminiumproduk- 
tion von annähernd 100 000 t. 
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V 6807 meldet am 16.10.41; 

u —* 

"Bin gewisser Fluri ‚ Zuchwil, Angestell- 
ter in der Wartenfabrik, erzählte, dass er kürzlich in Kom 
gewesen sei, anscheinend in einer Tankfabrik mit einer Be- 
legschalt von 40'000 hann. Direktion, Meister, Vorarbeiter 
usw. seien alles Deutsche. Es sei ihn hauptsächlich das 
viele deutsche Wilitär aufgefallen. Auf jedem Bahnhof Bei- 
en deutsche Wachen gewesen. Weiter sei ihm aufgefallen, 
dass ganz Italien unter dem starken Druck der Deutschen lei- 

Zn de und dass dieselben von der ganzen Bevölkerung gehasst 
„; würden. Er als neutraler Schweizer habe selır viele Klagen 
£ hören müssen." 

Die Meldung ist nicht überprüft. hehrfertigung 
erhielten der Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SI 

PZ und ü D-Leitabschnitt Stuttgart. 
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Nachstehend wird der Bericht eines VM der sich in 
er Zeit vom 4. bis 20/5 Oktober im Südtirolergebiet auf- 
ielt bekannt gegeben. — 

Bozen ist bereits weitgehend italienisiert. Der 





entere: 


gend schlechter aa liegen die Verhältnisse in diesen 
Belangen in Meran. Die Verhältnisse in den Orten des Puster- 
tales haben sich ausser der Sperrung einiger Gastgewerbbe- 
triebe kaum geändert. 
Fast ganz erstorben ist aber der Abwanderungswille 

der besitzenden Bevölkerung. Abgesehen davon, dass die 

er Bauern z.2t. enorm verdienen (für Holz wird gegenwärtig 
450 bis 500 Lire bezshlt, während früher kaum 100 Lire 
geboten wurden.) ist eine wesentliche nationale Erstarrung 


rs in der letzten Zeit zu bemerken. Die Zusammenfassung der 
A Leute ist möglich, es wird ziemlich rege weltanschaulich 
FF geschult. Hilfsschulen holen das Versäumte in der Erlernung 
: 


#5 6>f (der deutschen Sprache nach. Natürlich sind die eigenen Kriegs- 
Wadl HH DIUY U. ee .; 
e erfolge und die Misserfolge der italienischen Wehrmacht auf 
/CeT allen Zriegsschauplätzen wesentlich massgebend. Eine starke 
£ Welle des Hoffens hat Platz ergriffen, dass der Führer diesen 
JR Anohur letzten Teil Deutschen Raumes nicht preisgeben wird. 
A Ernährungs- und Wirtschaftslage. 


Die Ernährungs und Wirtschaftslage weist die für Ttaliez 
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typische Ziel- und Planlosigkeit auf. Während durch die ersten 
zwei Kriegsjahre Alles fast uneingeschränkt vorhanden war, hat 
der Nangel mit einemmal schlagfertig eingesetzt. Die Folge waren 
Angstkäufe grossen Ausmasses, die trotz der verhältnismässig 
geringen Kaufkraft der breiten Nasse stark war. Die Behauptung 
dass die Schliessung der Läden, bzw. das Verkaufsverbot auf Grund 
der Käufe der deutschen Reisenden erfolgt sei ( ein von den 
Italienern selbst gerne gebrauchte Wendung) ist nicht richtig. 

Es konnten Nassenkäufe von Römern in Südtirolerorten festgestellt 
werden u.z. zu einer Zeit wo der Warenmangel in südlichen ital. 
Städten schon eingesetzt hat. Die nun eingeführten Lebensmittel- 
karten erreichen ihren Zweck nicht mehr, da die auch darauf be- 
schränkt angeführten Lebensmittel nicht mehr vorhanden sind. Die 
Bevölkerung bekommt auch die auf den Karten angegebenen Mengen 
nicht mehr. Ungefähr Ende September wurde der Verkauf von Stoffen 
Kleidern, Schuhen u.s.w. gesperrt da Kleiderkarten eingeführt 
werden sollen. Die Verkaufssperre wurde bis 15. Oktober, später 
bis 5. November ausgedenht. Kleiderkarten wurden keine eingeführt. 
Ein Einkauf ist gegenwärtig ganz unmöglich. Noch wesentlich schlech- 
ter als in Südtirol sind die Verhältnisse in Altitalien. Während 
meines Aufenthaltes kam ein Italiener aus Mailand der mitteilte, 
dass dort für drei Tage überhaupt, auch mit Karten, kein Brot zu 
bekommen war. Die Zwangsviehstellungen haben bereits das zweite 
Drittel des Bestandes an Rindvieh wesentlich angegriffen. Unglaub- 
lich ist auch in diesen Fällen die Unorganisation. Die besten Kühe 
werden den Bauern zwangsabgekauft, schlechte Milchkühe bleiben in 
zz den Ställen. Dazu wären die Kühe in vielen Fällen ohne, oder mit 
ganz ungenügendem Futter tagelang in Ställe gesperrt, so dass sie 
bei der Schlachtung wesentlich an Gewicht verloren haben. Dass 
Schiebungen am Platze sind, ist so echt italienisch, dass eine be- 
sondere Erörterung nicht nötig erscheint. Die Preissteigerungen 
sind enorm. Sie haben bereits bis 250% erreicht. 

Militärische Bauten: 

Im Pustertal sind drei befestigte Sperrgebiete zu beobach- 
ten u.z. im Raume zwischen Innichen und Toblach (einige Pauten auch 
in Prags) bei Olang, zwischen Franzensfeste und Mühlbach. 

An der nördlichen fast unbewaldeten Talseite sind zwischen 


Toblach und Innichen 8 - 10 Bunker und eine an der engsten Stelle 
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des Tales quer über dasselbe verlaufende Tanksperren festzustellen. 
( An Hand einer Karte könnte die Lage der Bunker und Tanksperren 
angegeben werden) Die südliche Talseite kann wegen starker Bewaldung 
nicht leicht beobachtet werden. Doch waren militärische Bauten 
in-Arbeit einwandfrei festzustellen. Tarnungs- und Sicherungsmass- 
nahmen gering. Der Bahnhof in Innichen wird derzeit erweitert. 
Erdabgrabungs- sowie Schüttungsarbeiten sind in Durchführung u.2. 
sowohl nordlich, als auch südlich des Bahnhofes. Im kaume Innichen 
Sexten konnten keine Bauten festgestellt, noch von verlässlichen 
Einheimischen erfragt werden. Im Pragsertal sind Bunkerbauten und 
eine Tanksperre festzustellen. Hauptsächlich bei der Teilung des 
Tales in zwei Arme (Lage der Bauten kann an Karte angegeben werden) 
In den nach Süden führenden Teil des Tales ist eine militärische 
Strasse im Bau. Bautätigkeit z.Zt. keine, doch lassen vorhandenes 
& Baumaterial auf eine baldige Wiederaufnahme der Arbeit schliessen. 
Tarnung schlecht. Bewachung gering vorhanden. Eine starke Be- 
festigung ist bei Olang festzustellen. Tarnung im Bau, Bewachung 
sehr streng. Nach Angabe der Einwohner waren Dutzende von Bunkern 
im Bau, die nun fertig sind. Weitverzweigte unterirdische Anlagen 
werden angegeben. Nach zuverlässigen Angaben durch einen dortigen 
Eissenbahnangestellten wurden 1940 viertausend Eissenbahnwagen 
Zement verarbeitet. Eine Werkanlage kostete 18 Millionen Lite. 
Zwischen Franzensfeste und Mühlbach sind Dutzende von Bunkern mit 
den dazugehörigen Nebenanlagen im Pau. Strengste Bewachung. Trotz 
grössten Druck der Militärbehörden auf Beschleunigung können die 
Pauten nicht rasch genug geführt werden, da Baustoffe, insb. Zement 
a derzeit mangelt. 
Innerpolitische Lage. 

Ausschreitungen von Soldaten, wie Herabreissen und Bespucken 
des Ducebildes in Gastlokalen können für die letzte Zeit einwandfrei 
bestätigt werden. Die Spannungen zwischen Partei und Königshaus- 
Kirche sind sehr gross. Entsprechend die Einstellung zu Deutschland 
und zur NSDAP. Entsprechend ist die Einstellung zu deutschen Truppen. 
Man rechnet mit Zunehmen der wirtschaftlichen Not, mit Ausschrei- 
tungen in Italien. (Zweite Winterhälfte) Im Zusammenhang mit stärke- 
ren Truppenverschiebungen von Deutschland nach Italien. Bei genügend 
starker Besetzung Italiens durch das deutsche Heer, soll mit der 
Königspartei und der Kirche abgerechnet werden. Letztere benimmt 


Pau, 
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sich, insbesondere in Rom ausgesprochen englandfreundlich und 
sind proenglische Dienste immer wieder festzustellen. Mussolini 
wird mit deutscher ap Gouverneur des Führers in Italien. 
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Der anliegende Bericht über die Allwemeine Lage in Italien 


N im Oktober 1941 wurde durch den hies. Verbindungsmann 
Arns zur Verfügung gestellt. 
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Abschrift/Ha. 
Allgemeine Lage in Italien. 


Ich unterlasse es in diesem Falle übär militärische Punkte 
Bericht abzulegen, da nach meinen Feststellungen die Anzahl 
der in Italien anwesenden deutschen Truppen ständig im Wach- 
sen begrifTen ist und von dieser Seite aus die entsprechen- 
den Feststellungen sicherlich mit der nötigen Sorgfalt vorge- 
nommen werden können. Ich beschränke mich daher auf Teststel- 
lungen über die allgemeine Lage in +talien. 
Eine Bestätigung des Gerüchtes, daß der König von Italien 
infolge mehrerer Schlasanfälle nicht mehr in üer Lage sein 
soll, seinen Posten auszufüllen und zu Gunsten seines Sohnes 
abdanken wolle, habe ich während meines Aufenthaltes in Ita- 
lien nicht bekommen können. Das Gerücht scheint mir umso zwei 
felhaiter zu sein, als der König am 20.0Oktober persönlich zu 
irgendeiner Feier in Livorno anwesend war. 
Ebenfalls konnte keine Bestätigung dafür erhalten werden, daß 
er Vatikan jetzt eine eigne Rlotte unterhalten soll. 
Auffallend ist die große Anzahl von jungen Leuten, die in Ita 
lien nicht zum \lehrdienst herangezogen werden. Erkundigungen 
in dieser Richtung ergaben, daß die anmeldung zum Studium an 
irgendeiner Universität bereits genügt, um automatisch vom 
Militärdienst beurlaubt zu werden. Es ist mir z.B. ein Fall 
bekannt geworden, wo der Sohn eines Sattlers sich zum Studium 
an einer Universität anmeldete, die hierfür erforderlichen Ge- 
bühren zahlte und jetzt nach wie vor im Geschäft seines Va- 
ters arbeitet. Derartige Fälle soll es aber in großen Mengen 
geben. 
Es ist in Italien allgemein bekann,t daß von Italien nach Afri 
ka fahrende Geleitzüge sehr häufig das Opfer irgendeines Ver- 
rates werden. Es scheinen hier dunkle Kreise ihre Hand im 
Spiel zu haben. In letzter Zeit hat man in Livorno einen ehe- 
maligen Konteradmiral verhäftet. Es soll sich herbei um einen 
Juden gehandelt haben. Derselbe hat einen eigenen Sender be- 
trieben und älufend Bericht über Schiffsbewegungen in italie- 
nischen Häfen dem Feinde zur Verfügung gestellt. Die Folge da 
von sollen schärfere Walnahmen gegen die Juden, vor allen Din 
sen in Livorno gewesen sein. 
Von Regierungsseite sind Jetzt im Oktober Zahlen über den An- 


teil der jüdischen Bevölkerung bekanntgegeben worden. Sie 
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liegen zwischen 38 - 39.000. Diese Zahlen werden von der 
Bevölkerung stark angezweifelt. 

Das Verhältnis zwischen Mussolini und den Kronprinzen schein 
nach wie vor ungünstig zu sein.Jedenfalls ist die Stim- 

mung des ital. Volkes gegen Nussolini im allgemeinen als 
außerordetlich schlecht zu bezeichnen, wogegen der Kronprinz 
von der Bevölkerung vergöttert wird. Ich habe selbst hiervon 
eine kleine Probe bekommen anläßlich eines Besuches im Kino, 
wo man Nussolini auspfiff beim Erscheinen auf der Leinwand 
und beim Erscheinen des Xronprinzen laut klatschte. Träger 
der Bewegung gegen Mussolini ist vor allen Dingen die Intel- 
ligenzi Die Massen sind inzwischen von dieser Stimmung sehr 
stark beeinflußt und werien Mussolini die Schuld an den seit 
Jahren im Gange befindlichen Kriegen zu. Hierbei wird voll- 
Kommen übersehen, daß Mussolini im Innern in den 2o Jahren 
seines Wirkens Enormes geleistet.hat. Die Stimmung ist teil- 
weise so schlecht, daß man offen von einer Revolutionsmöglic. 
keit spricht, die gegen Wussolini gerichtet wäre, jedoch das 
Königshaus bestehen lassen will. In diesem Zusammenhang hört 
man sehr wel die Vermutung, daß in einem solchen Falle Ita- 
lien von deutschen Truppen besetzt, Mussolini gestützt und 
das Königshaus abgesetzt würde. Line solche Lösung wäre dem 
italienischen Volk nicht unsympathisch, da man davon spricht 
daß auf diese Art und Weise wenigstens Ordnung nach Italien 
kommen würde und vor allen Dingen die Korruption, die bis 

in die höchsten Regierungsstellen festgestellt werden kann, 
endlich einmal aufhören würde. üs steht unbestreibbar lest, 
daß die Kuarruption vom faschistischen Regime bisher nicht 
verhindert werden konnte. 

Die Wirkung der am 1. Oktober eingeführten Karten ist 

nicht so ungünstig, wie ich erwartet hatte, Wenn auch zuge- 
Beben wird, daß vor allen Dingen die Brotrstionen außerorden- 
lich niedrig sind, die Flei-chrationen heute z.T. nur 

50-11lo gr pro Persone und Woche und die Kartoffelration auf 
1,5 kg pro Kopf und \onat festgesetzt wurde, so steht dem 
doch gegenüber, daß sehr viel Gemüse und Obst erhältlich ist. 
Außerdem gibt es noch reichliche Käse, sodaß ein geisser 
Ausgleich vorhanien ist, vor allen Dingen, wenn man berück- 
Sichiigt, daß die Ernährungsgrundlage der Bevölkerung ja ei- 
ne andere ist, als bei uns. am 
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Es gibt natürlich eine große Menge Geflügel zu Preisen, die 
für die normale Bevölkerung unerschwinslich sind. In den 
Restaurants ist die Verpflegung besser und reichlicher als 
bei uns in Deutschland, unter Abgabe von verhältnismäßig wenig 
Marken. Man braucht in einem Restaurant nur Brotkarten und 
Teigwarenkarte. Dagegen klagt man darüber, daß die Verpflegug 
im Haushalt un,ünstiger sei, als bei uns. Nayhöfrt in den 
Zügen häufig Bemerkungen darüber, daß die Ursache der Ver- 
knappung der Lebensmittel darin liege, daß alles nach Deutsch 
land geliefert werden müsse. Belehrungen in dieser Hinsicht 
finden jedoch keinen Glauben. 
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Betr.: Stimmung ber die Arbeitsbedingungen italienischer Arbeiter 
in Deutschland. 


Saarbrücken, am 183. November 1941. 


Nh - 11 718 weilte in Italien wegen der Beschaffung Ita- 
lienischer Arbeiter. Einige Stellen besagten, darunter der 
Bruder des Warschall Ba1lbo , daß in Deutschland die Arbeits- 
kameraden ihre italienischen Kameraden schlecht behandeln und 
ihnen vorwerfen, daß sie als Soldaten nicht ihre Pflicht erfüllen, 
Die Kritiker sind der Ansicht, daß durch diese Redensarten, wie 
zeB.: "Den Krieg müssen wir für Euch, Italieney mitgewinnen, da- 
mit Ihr einen fetten Brocken abbekommt" sich die Stimmung gegenübe! 
Deutschland in Italien verschlechtert. Gleichgiltig, wie die 
Verhältnisse liegen, es sollte über Freunde , die im Kriege 
helfen sollen, nicht so schlecht und taktlos gesprochen werden.- 
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Bericht über die Reise \ 
"iest - Portorose - Venedig - Rom - Gemua - 


Y 
Alessandria - Mailand vom 1.-18,0ktober 1941 





Beim Überschreiten der Grenze bei Tarfisio war nicht viel 


LE - 


zu sehen. Vor Tarvisio sind »Wei Tunnels, zwischen denen 
senförmiger Bau a , 


rechter Hanä ein terrass 
hrscheinlich“ ie Grundlage für eine Drahtseilbahn,. 

Rechts hinter dem Bahnhof Tarvisio befinden sich Bauten, 

die wegen der Äntfernung schwer erkennbar waren und mög- 
licherweisg Geschützstände sind) Der-Zug verliess die | 
Grenzstation erst bei Dunkelheitz sodass veitere Beobach- | 
tungen nicht möglich warens” Die italienischen Grenzorgane | 
haben nicht deutsch gesprochen. 
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Der Hafen ist fast vollkommen leer, big auf gelegentliche 


‚Iransportdampfer kleiner und nibtloyer Grösse, die den 


Verkehr mit den dalmatinischen Häfen besorgen. Im Hafen 
liegt ständig der grosse it: ‚lignische Ozeandampfer RX, 
der aus dem Verkehr Be20gen- 3, aber unter Dampf ge- 
halten wird und ein ständiges Personal von etwa 200 Leuten 
beschäftigt, um instand gehalten zu werden. Angeblich 
sollen aber diese Leute nichts machen und das Schiff soll 
verwahrlost sein. Ay6serden liegt ständig im Hafen der 

für Schweden gebayte grosse Ozeandampfer STOCKHOLM, der 
.ert wurde, angeblich deshalb, weil 
Lieferung nicht gestattet. Kriegsschiffe 


nicht mehr geli 








Deutschland dj 
waren keine gu sehen, ebensowenig Verteidigungsanlagen. 


Die REX liggt in der Nähe einer offenbar grossen Fabrik 


rg feing Schiffsbestandteile. (In den Jerften wird über- 
a 

haupt nicht gebaut. b. Angeblich weil kein Eisen vorhanden 
en ri en EEE TEEN Er re 


ist, das Deutschland nicht liefert, weil es lieber in den 
LASER nr  ermit 
eigenen Jerften arbeitet ı und dazu auch italienische 


a sen RE ET oe eERÜLTE.. 
Arbeiter ins Reich nimmt, 


better ie ale name J Eingegangen: 
2 4..NOV. 194 
3782 
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Ich lernte zunächst einen Ing.FISCHER kennen, eimen tsche- 


chischen Juden, der in Triest eine kleine Fabrik zur 
Erzeugung von Rolläden und Verdunkelungsanlagen hat, Von 


dem Mann hörte ich etwa folgendes: 


2. 


Aus Eisenmangel kann er die Rolläden, Fensterrahmen usw. 


nur noch aus Holz machen. Handelsbeziehungen mit Kroatien 


Axıkkkipt es nicht, da von dort noch nichts , auch kein Holz, 
EREAE nn : 


aller 
Ne en ERTE 1a) 7’ ie deutsch 
Vorräte entblösst, besonders deshalb, weil die deutschen 


nach Italien gekommen ist. Das Land ist vollkommen 


# 
Truppen als erste im Land waren und alles weggeführt haben, 
"sodass Italien heute auch nöch die Kroaten ernähren muss. 


Ausserdem spielen sich noch schwere Kämpfe zwischen Serben 
und Kroaten und zwischen beiden und Italienern ab, bei 
denen die Italiener schwere Verluste haben. Die Kämpfe 
werden mit grösster Grausamkeit geführt und von einer 
Befriedigung des Lahdes kann gar keine Rede sein. In Ser- 
pien soll ein Bandenführer dem kommandierenden deutschen 
General ein Ultimatum gestellt haben, wonach für jeden 
erschossenen Serben ein gefangener deutscher Soldat oder 
Offizier erschossen wird. Die Stimmung in der italieni- 
schen Bevölkerung ist schlecht, die Italiener sind kriegs- 
müde und die beginnende Lebensmittelverknappung macht eine 
Revolution möglich. Die Zuteilung an Lebensmitteln ist 
absolut unzureichend, insbesondere an Fett, Öl und Brot; 
von letzterem wird täglich pro Person 25 gr., Schwerar- 


mare 


Grenze unmittelbar hinter Laibach so verläuft, dass die 
ganzen Wälder und ein grosses Eisenwerk in deutscher Hand 
blieben. Der Gegensatz zwischen der italienischen \/ehr- 


macht und den Verbänden der faschistischen Miliz soll 


a 
erheblich sein. Insbesondere macht unter den Offizieren 
der Umstand sehr böses Blut, dass die Führer der Miliz 
offiziersrang erhielten, obwohl es grösstenteils vollkom- 


men ungebildete Wenschen sind, die früher untergeordnete 
Stellungen hatten und denen die italienischen Offiziere 


x an3- 
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nun rangmässig häufig unterstellt sind. 
N N 


an $ a m FRA arm Zu, We 
Bezüglich der Judenfrage erzählt VIng.FISCHuR;: alas lo Me 





Die Italiener sind ausserordentlich gute Menschen, die für 
die nach Italien emigrierten Juden aus Deutschland, Jugos- 
lawien und anderen Staaten, aber auch für sonstige politi- 
sche Flüchtlinge sehr viel tun. So werden die Juden angeb- 
lich in Süditalien so üntergebracht, dass sie freie 
Wohnung und 1lo.- Lire pro Tag bekommen. In Genf und Genua 
befinden sich angeblich grosse Hilfsorganisationen, die 
die Lage der Emigranten nach Kräften erleichtern. Unter 
den Flüchtlingen aus Jugoslawien sollen sich auch viele 
Serben und Kroaten befinden, die ebenfalls nur als ümigran- 
ten behandelt werden. Über Triest ergoss sich ein grosser 
Flüchtlingsstrom und die Flüchtlinge wurden zuerst im Ge- 
fängsnis interniert und dann nach Südtirol abgeschoben. 


y Iä Triest lagen eine Zeit lang grössere deutsche Truppen- 
/ verbinde, die die Stadt fast ausgekauft haben. Die deut- 
schen Soldaten sind ausgezeichnet gezahlt und können in 
Mark natürlich alles kaufen. So soll es vorgekommen sein, 
dass ein Kaufhaus in Triest an einem Vormittag für Lire 
160.000.- Ware verkauft hat. Die Einkäufe wurden dann von 
den deutschen Soldaten in Lastwagen weggeführt. Angeblich 
bekamen die deutschen Soldaten Befehl, dass sie ihren gan- 
zen Gehalt in Italien ausgeben müssen. Mit den deutschen 
ilitärtransporten gehen daher unkontrolliert grösste 
Warenmengen nach Deutschland. 50 soll sich in Rom ein 
deutscher Offizier sogar damit gebrüstet haben, dass er 
schon einige hundert Paar Schuhe eingekauft und nach Hause 
geschickt hat. Ursprünglich war es gestattet, 5-kg Pakete, 
insbesondere mit Obst nach Deutschland zu senden. Als die 
| deutschen Truppen kamen, wurden 25 kg-Pakete erlaubt und 
' die Folge davon war ein derartiges Änsehwellen der Preise, 
\ dass der Italiener nicht mehr einkaufen konnte. Erst da 
ist die Bewilligung zur Versendung solcher Pakete aufge- 
"hoben worden Und die Obstpreise sind wieder gefallen. 
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ch habe die Fabrik von Stock-Cosnac besucht und ein 


HH 


blitzsauberes, offenbar sehr gut geführtes Unternehmen 
gesehen. Geheizt wird mit Holz, weil keine Kohle da ist. 


nr ——— vet BE —— 





Die Flaschenverschlüsse werden nicht mehr aus Metall ge- 
‘macht, sondern aus einem goldenen Farbüberzug. Die Er- 
zeugung von Eiercognac musste jetzt eingestellt werden, 
weil nach dem Bezug der letzten 20.000 Bier weitere Lie- 
ferungsen verboten wurden. Die Fabrik beschäftigt etwa 
200 Arbeiter bezw. Arheiterinnen. Die Korke bezieht die 
Firma aus Sardinien, allerdings nur noch minderer Quali- 
tät, weil die besseren Korke für die Sohlen von Damen- 
schuhen verwendet werden. Die Tirma hat nur wenig \ehr- 
machtsaufträge, um die sie auch nicht steht, weil schlecht 
gezahlt wird. Die Flaschenbesorgung ist sehr schwierig, 
weil die Flaschenerzeugung infolge Arbeitermangel unzu- 
reichend ist. 


Auch ein Besuch befff"üeutschen Konsul in Triest erbrachte 
die Bestätigung, dass die Beziehungen zwischen Italien 


und Kroatien nur am Papier stehen. 


Sodann lernte ich Trau Anna AIZIL kennen, die in der Vla 
Udine 29 eine Pension unterhält und deren Gatten den 
Capo Gestione F,S. Sie ist Deutsche aus der Ostmark, er 
Stockitaliener und einer der ältesten Faschisten, der aus 
reiner Begeisterung’ Mussolinis Narsch auf Rom mitmachte. 
ERTL 
Von beiden wurden wir begeistert aufgenommen. bs wurde 
zusammen ausgegangen und wir wurden noch nachts in die 
Wohnung eingeladen. Es ergab sich etwa folgendes Bild: 
Beide, Mann und Frau waren mit Wissen geladen, das sie mit 
Begeisterung an den Mann zu bringen suchten, glückselig, 
dass endlich jemand aus Deutschland da ist, dem sie ihr 
Herz ausschütten können. Im wesentlichen bestätigen auch 
sie das schon Gesagte. Darüber hinaus erbhählte?’sie an- 
nähernd; Die Unzufriedenheit im italienischen Volk ist, 


EEE 


so gYOoSS, dass eine Revolution unvermeidlich ist die man 


man. 





Denen 


etwa gegen ; Heihnachten erwartet. Es sei dringend geboten, 
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dass Deutschland noch vorher, womöglich schon im November 
einmarschiert. Es soll alles darangesetzt werden, dass 
dies geschieht, sonst sind die Folgen nicht abzusehen. 
Die Triestiner sind davon überzeugt, dass sie zu Deutsch- 
i land kommen werden und erwarten davon ihre ganze Zukunft. 
Angeblich sollen so 80% der Triestiner denken und die 
5 N restlichen 20%, die es nicht tun, nur deshalb, weil sie 
 bestochen sind. Die Stellung Mussolinis soll so erschüt- 
AN tert sein, dass er angeblich lt. ernstlichen Erzählungen 
u y| von Römern bei einer Kundgebung in Rom angespuckt und 
an | mit Pfui-Rufen empfangen wurde. In den Krieg ist er aus 
Ehrgeiz eingetreten und um bei der Verteilung der fran- 
zösischen Beute nicht zu kurz zu kommen, aber mindestens 
um ein Jahr zu früh, da Tür eine entsprechende Rüstung 
Italiens für den Krieg überhaupt nicht vorgesorgt war, 
Im griechischen Feldzug sind die Italiener Regimenter- 
YL weise zu Tausenden und Tausenden erfroren, weil keinerlei 
NY Ausrüstung da warj=wricht einmal Schuhe bezw. Material, 
das so elend war, dass es vom Leib fiel. 50 schlecht und 
in betrügerisch waren die Heereslieferungen. Auch medizi- 
nisch war überhaupt nicht vorgesorgt, die Soldaten mit 
abgefrorenen Gliedmassen mussten nach Bari transportiert 
werden und da auch dort nicht genügend vorgesorgt war, 
nn kamen sie auch nach Triest, in einem solchen Zustand, 
dass nur noch amputiert werden kbnnte. Ein Militärarzt, 
der in der Pension wohnte, soll von dieser Arbeit körper- 
lich und moralisch vollkommen gebrochen gewesen sein und 
davon gesprochen haben, welches Verbrechen an der italie- 
nischen Jugend begangen wurde, Ähnlich war es im Teld- 
zug gegen Frankreich. Auch in Abessinien war für den 
rieg überhaupt nicht vorgesorgt worden, weder mit Kriegs- 
material noch mit Lebensmitteln. Die italienischen Tanks 
sollen lächerlich sein und die italienischen Soldaten 
sprachlos vor Bewunderung über die deutsche Ausrüstung. 
Der Geist und die Disziplin im italienischen Heer sollen 
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unter jeder Kritik sein. Dieüffiziere werden kaum ge- 
grüsst. Frau ANZIL will selbst einmal gesehen haben, 
Inka wie Mannschaft in einem Zug, bei einer Kontrolle durch 
N 0: einen Offizier, nicht einmal aufgestanden ist, so wie 
Re wat auch die eek die bei ihr zeitweise wohnen, sich 
Astra im höchsten Grade beklagen und im-föchsten Masse unzu- 
frieden sind. Die Soldaten tun-Alles, um vom Militär- 
dienst loskukommen oder nicht einrücken zu müssen. 5o 
z essen sie die Köpfchen der Schwefelzündhölzchen um u 
Ummnw erkranken oder verweigern durch \lochen die Nahrungsauf- 
a um nahme, bis sie so entkräftet sind, dass sie entlassen 
a werden. Auch die italienischen Offiziere sollen unver- 
lässlich und gegen den Krieg sein, ja sie sollen sogar 
mit dem Feind konspirieren. So wird behauptet, dass ein 
A Nat ul englischer Grossangriff der Iuftwaffe auf den Kriegshafen 
2 hassen asar Ah von Ancona oder Brindisi /ich weiss es’ nicht mehr genau/ 
Pe fe A ‘ |dei dem itilienische Gross kampfschiffe vernichtet wurden, 
sth dam Ve ur AL nur durch den Verset des italienischen Admirals möglich 
a De hun * ‚Me gewesen sei, der die’Linienschiffe massiert Jtatt ge- 
hansen mt kl trennt im Hafen verankerte. Es 8011 damals Todesurteile 
ul Belle Alte gegeben haben. Die italienischen Offiziere und $tants- 


Au, 
ii‘ Ir beamten sind so schlecht bezahlt, dass sie davon nicht 
leben können. So Bozen ne ANZIE, obwohl exdereits 
. er air 
rs 16 Jahre im Dienst ist und den Rang eines Bahnhofsvor- 
ET NER ES rn EEE ET) 


_ . ’standes hat, nach einer bereits erfolgten Erhöhung, 
-AY3- UM einen Gehalt von monatlich Lire 1100.-. Auf der anderen 
Seite werden Staatsgelder zu Milliarden gestohlen und 
verschoben. Die Parteifunktionäre hayen plötzlich Ver- 
mögen und davon das meiste ‚im Auslafd. So soll Graf 
CIANO Grossgrundbesitze bei Rom, 












Ungarn und anderwärts 
Zi r Voher ar Get haben, obwohl er in Wirklichkeif nur ein Triester Kaffee- 
hausjünglich ist, der niemals Kraf war. In Triest brach- 


N 


55 er vom Bord von Schiffen, 
‚„ Post abholte und dafür 
st ein vollkommen unfähiger 
;„ der erst von MMussolini in den 


te er sich dadurch durch, d 
die im Hafen nicht anlegte 
Trinkgelder erhielt. Er 
und korrupter Taugenicl 
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nn A = ge g 
f ol Grafenstand erhoben wurde, nachdem er dessen Tochter 
ro a s 0% ’ f s : %- aa 
Mt aus einer illegitimen Verbindung geheiratet hat, die 
d . 


£ 


Qrf BER: | er u ‚ 
Are, N\ ihrerseits als die leipfhteste Frau Roms bekannt ist, 
nie 2 S 5 f m j NR 

Ar ‚tr räie nebst sonstigen frossen Wännerkonsum auch mit Mini- 
P u‘ 





E7 e / ster RIBBENTROP eh stadtbekanntes Verhältnis hat. Graf 
N‘ Ciano heisst = den Italienern nur’ der Briefträger 
Mussolinis, der seinerzeit in viele Frauenaffären ver- 


wäckelt sein soll. Öffentlich zur Rede gestellt, was 
mit den Milliarden geschehen ist, die dem italienischen 
Volk für Rüstungen abgenommen wurden, soll Mussolini 
erklärt haben, dass sie zum Teil in Abessienien ver- 
wendet wurden. Sehr beliebt ist nur MUT#T, der ein aus- 
gezeichneter Soldat ist und sich nach einer Ohrfeigen- 
szene mit Ciano voll Ekel von den Staatsgeschäften 
zurückgezogen hat, um nur mehr Soldat zu sein. Sehr 
beliebt sind auch die Marschälle GRAZIANI und BADOGLIO. 
f Ebenso der Herzog von AOSTA und insbesondere der jetzige 
z König von Kroatien, der HKRZOG von SHBLETO, der sich 
/ı unter das einfache Volk mischt und durch sein einfaches 
Auftreten überall grösste Ovationen auslöst. Dagegen 
sol] der Marschall BALBO ein Korruptionist gewesen sein 
E,% ar und von den eigenen Leuten ab&eschossen worden sein, 
Der Kronprinz UNBERTO wird als unfähiger Weiberheld 88- 
Fa, schildert, der auch militärisch nichts taugt, Der König 
wird geachtet, ist aber bereits alt und schwach. In 
ganz Italien wird der englische Rundfunk gehört, auch 
von den Offizieren und den Faschisten. Herr ANZIL selbst 
hat seine Parteistelle niedergelegt und will vom DUCH 
und der faschistischen Bewegung nichts mehr hören. Er 
erklärt, dass er auf seinem Posten bleiben will, wenn 
Ü ‚ty, Triest an Deutschland kommt, weil er nicht nach Italien 
An lan a he Ki zurück möchte. Offenbar hätte er gerne eine Zusicherung 
N N IM 0m gehört, dass er bleiben kann. Über die Flotte erzählen 


an — 
n Ki ET TR wu Nlsie, dass von der italienischen Handelsflotte bereits 
en lufhas . 15% versenkt oder beschlagnahmt sind. Der Rest reicht 
= - kaum mehr für den notwendigsten Warenverkehr und die 
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Truppentransporte, zu denen kaum geeignete und ungenügend 
geschützte Schiffe verwendet werden. Deshalb seien auch 
a a nz 


kurz vorher sechs Truppentransportschiffe am Wege nach 





Ten! 1, ÄMAN ‘Afrika in einer Nacht versenkt worden, angeblich mit 
L Kur ji %; ‘deutschen Truppen, sodass ausser dem Naterial etwa 40.000 


Mann ertrunken sein sollen. Die Anzils wollen mit einigen 
n. \ a ' SE innen. 
1o,90° o, give VYSger wenigen Geretteten selbst gesprochen haben. Auch die 
Br wiki -- italienische Kriegsflotte soll die besten Linhelten ver- 
ES Y 4" _ loren haben, darünter die sechs neuesten Kreuzer der 
c Tamm Polaklasse, Auch das Flugzeugmaterial der Italiener soll 
j £ BE nn us 
so schlecht sein, dass die deutschen Flieger in Sizilien 
2 \ he angeblich erklärt haben sollen, dass sie mit solchen 
AKA N nn 0 DaB nn nen a 
Waschinen nicht aufsteigen würden. Bezüglich der in Deutsch- 





land arbeitenden Italienern wurde gesagt, dass sie nur 
dort zufrieden seien, wo ihnen italienische Kost vorge- 
a ns 2 205 
setzt wird, besonders wenn sie ihren reichlichen Lohn 
nicht in Wein umsetzen. Hingegen in Norddeutschland, wo 
man ihnen deutsche.Kkast vorsetzt, erkranken sie. 
Zufällig lernte ich durch ANZILS bei einem gemeinsamen 
Nachtmahl im Bräuhaus einen jungen Italiener kenngn, der 
allerdings schon vor dem Krieg in Mannheim beschäftigt 
war und so begeistert war, dass er am liebsten wieder 
nach Deutschland ginge, was nicht möglich ist, wall 98 
ch ein |Tanzbrofessor 
kam zum Tisch und erzählte voller Aufregung, dass er 
\ An = soeben die Führerrede gehört Abe und immer wieder wieder- 










de { In Jahrgängen verboten ist. / 


holte er, der Führer habe ‚Eesagt, er sei eben von der 


Front zurückgekommen, r zufrieden und kein Gott könne 
den Bolschewiken ne 


er so begeistert dass er s.ein Glas mit Heil Hitler 


helfen. Von diesem Ausspruch war 





austrank. 
A ah ur ‚\r JuAngeblich müssen alle Deutschen, die sich nicht für Itali- 


\ —m— 
Aus „> kamen erklärt haben, das Land bis 1.Juli 1942 verlassen und 


Dun) f IB 
ee ihr unbewegliches Eigentum an den Staat veräussern, der 
ff. Ver rn Ss t 22 ; £ r x = nn zn 
„Hu Na bern. es dann zu günstigen Bedingungen wieder an Interessenten 
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weitergibt. Fran ANZIL steht in Verhandlungen wegen 
Ankaufs eines solchen bisher deutschen Hotels in Tarvisio, 
Sie möchte nun gerne wissen, ob sie bei einem solchen 
Ankauf, zu dem sie nicht genügend Geld hat, von deut- 
scher Seite unterstißt werden könnte, zumal sie Gelegen- 
Ni heit hätte, dann alle Vorgänge an der Grenze zu beobach- 
in: ge Er Ren und die bei ihr wohnenden Offiziere auszuhorchen. 
RE", Sie gab zu verstehen, dass sie gerne für Deutschland 
arbeiten würde und zwar auch ehrenamtlich. Ich hatte 


P.- 


ae BIN allerdings den Eindruck, dass sie gerne Geld annehmen 
nA würde, das die Leute dort unten scheinbar dringend ge- 
> brauchen. 

, er ‚ Frau ANZIL erklärte, dass sie auch andere Personen 
wüsste, die bereit wären mitzuarbeiten, darunter das 
italienische Ehepaar STARZ in der via Romagna 108. Er 
ist Llektromonteur in den Vaffenwerken in Nonfalcone 
und hat angeblich zu allem Zutritt. Leider konnte ich 

eine 
ihn persönlich nicht kennen lernen, nur seine Frau 
Milena, die bestätigte, dass sie selig wären, wenn die 
dr Deutschen kämen. Es ist anzunehmen, dass sich di se 
wr ER ? pe ausbauen liesse, zumal Frau STARZ etwas 
\ “= kroatisch spricht, sodass die Verständigung halbwegs 
De? | \ / möglich war. 
ÄN | Zum Zwecke der allfälligen Information gab mir Frau 

Anna ANZIL folgende Daten über sich an:Geboren am 

i 13.3.1900 in Steyer in Oberdonau, als Tochter des Johann 

| Kirchner, Gleinkergasse 25, Zwei Brüder Josef und Max 

ı dienen in der deutschen Wehrmacht. Herr ANZIL, der eigent-: 

TIieh Graf 18T5- 18110 Conesliano Veneto geboren. / 

H 


| Ankmüpfungsmöglichkeiten; 





| Frau Anna An z i ],Triest, vie Udine 29 
Ehepaar S tar z ,„ Triest, via Romagna 108 


In Triest besuchte ich den Generalkonsul und hörte, dass 
in seinem Gebiet verhältnüsmässig wenige Tschechen leben, 
dagegen genug in Dalmatien, von denen sich aber noch die 
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wenigsten neue Pässe beschafft haben. In Ferrara ist 
eine Fabrik von BATA und soll dort daher ein ziemliches 


Gehen und Kommen von Tschechen sein. 


Brorr Wo 8.0-8. 8% 


In Portorose besuchten wir eine mit einem Italiener 
verheiratete Tschechin, die dort ein grosses Hotel hat 
und sehr darüber klagte, dass das Unternehmen sehr un- 
rentabel wurde, weil die Preise trotz der hohen kinkaufs- 
preisse nicht erhöht werden dürfen und das Hotel auch 

TEN nicht gesperrt werden darf. Auch hier annähernd die- 

/ selben Erzählungen über die italienischen Verluste und 
die mangelnde Ausrüstung der Armee bezw. die ungenügende 
Lebensmittelzuweisung. Auch hier die Erzählungen darüber, 

5 dass die deutschen \ruppen die Geschäfte auskekauft ha- 
ben, trotz deren Weigerung und erfolgloser Rückfrage 
in ROM. In Portorose selbst soll ein Kompanie der itali- 


Centerec 


ed mie 
enischen Wehrmacht erschienen sein und überall Haus- 
durchsuchungen vorgenommen und alle Lebensmittelvorräte 


beschlagnahmt haben, 


Das genannte Ehepaar hat einen Sohn, der beim Mililtär- 
kommando in Neapel Dienst als Telegrafist aund Dol- 

EN metscher macht. Wir bekamen die Adresse mit der Bitte 
ihn aufzusuchen, was leider nicht möglich war, 


In Portorose befindet sich eine Warinefliegerschule, 
sodass am Abend kein Kahn mehr ausfahren darf und die BD 
& Dampferlinie nach Portorose eingestellt ist. 

Es wirde erzählt, dass englische U-Bote bis Pola kamen. 
Ein einziges fremdes Flugzeug, das über Portorose er- 


schien und beschossen wurde, stellte sich als verirrtes 


| 
| 
| 


deutsches Flugzeug heraus. 
Alle Häfen Italiens gelten als Kriebsgebiet, sodass auch 
interurbane Gespräche verboten sind. Zu einem Anruf in 


Triest musste die Bewilligung der Carabinieri eingeholt 


3 eh | -11- 
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Er 22 SIIomrAsape anpassen T tn‘ \ N 
rerden, die allerdings bereitwillig erteilt wurde. 


* \nenratran any et x ' ll a ai 
Die Angorakaninchenzucht, die sich in Portorose befand, 


war bereits aufgelöst bezw. verkauft. 
venedi . 

= Te 1703 See I, cr Tr » r [1 yr 3) Sj-P- 7 jr Iaır | * (NN 
In Venedig liegt ein Schwesterschiff der neX, der VONIE 


SAVOYA; er scheint aber nicht unter Dampf zu stehen. 






Die Dampferlinie Triest - Venedig ist eingestellt. 

Im Zug Venedig - Rom lernten wir eine Trau Margot GAROTOLI 

aus Cividale bei Udine kennen, die Frau eines italieni- 

schen Majors, der in Cividale in Garnison und derzeit als 

stellvertretender Generalstabchef einer Division in Larissa 
ı Griechenland steht. Die Frau sblbst ist eine gebürtige 


> Sr d.h. die Tochter eines Deutschen, Fabrikant 
aus Schwaben mit einer Französin. 

€ Von dieser Dame, die wir auch noch in Rom einige Male 
trafen, erfuhr ich; B#e Triedensgage eines Najors be- 
trägst Lire 2000,-, sodass die Offiziere bei äusseren 
Glanz ausserordentlich schlecht leben und verschuldet 
sind, Da die Luxushotels junge Offiziere als Tänzer haben 
wollen, gewähren sie ihnen grosse en, um ihnen 
das Erscheinen zu ermöglichen. Auch hier die grosse Be- 

N wunderung für die deutsche Wehrmacht und die meinen 
über die schlechte Ausrüstung der Italiener. Mussolini 

+ sei über den Druck des Führers in den.Krieg eingetreten. 


Nach den grossen Siegen im Westen, wirde ihm von Deutsch- 
land versprochen, dass anschliessend England besetzt und 
der Krieg in wenigen llonaten beendet sein wird. Dieser 
Versuch ist aber gescheitert. Deutschland hat sich über- 
haupt in drei Punkten geirrt: 

1.) In der Annahme, dass sich England in den Konflikt mit 
Polen nicht einmischen werde; 

2.) In der Annahme, dass England ausgehungert werden könne 

und 
3.) jetzt mit Russland. 
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Wieder die Erzählungen über die grauenhaften Verluste 


yn 


der Italiener in Albanien, vor allem durch Erfrierungen 
und durch die schlechte Ausrüstung. Es soll z.B. vorge- 


dass ein für Afrika bestimmtes Regiment 


kommen sein, 


mit Truopenausrüstung plötzlich in die albanischen Ber- 


ge abkommandiert wurde. Bei der Niederwerfung Griechen- 
lands hatte Deutschland keine Kämpfe zu bestehen, sondern 


ist einfach marschiert, weil fast das ganze griechische 
Heer den Italienern gegenüberstand. 

Der griechische Rückzug soll so meisterhaft gewesen sein, 
dass nicht einmal ein Toter liegengelassen wurde. Auch 
in Griechenland soll es immer noch Kämpfe und Unruhen 
geben. Aus Jugoslawien und Griechenland sollen die 
deutschen Truppen alles weggeführt haben, was erreichbar 
war. So will der NWajor z.B. ein Quartier bezogen haben, 
in dem vorher ein deutscher Offizier gewohnt hatte, der 
beim Ausziehen einfach auch das Bett und die Matratzen 
mitnahm. Die Bevölkerung soll viele Lebensmittel ver- 
nichtet oder versteckt haben, mit denen sie erst wieder 
nach dem Einzug der italienischen Truppen herauskommen. 
Trotzdem ist es so, dass Italien heute nebst den eigenen 
Truppen auch die Bevölkerung ernähren muss. Die Deut- 
schen sollen verhasst, die Italiener wegen ihrer Korrekt- 
heit beliebt soll 


Haus lange nicht verlassen haben, weil deutsche Soldaten 


sein. kin itallenischer General sein 
am Narktplatz mit nacktem Oberkörper und Unterhosen 
herumliefen und er diesen Anblick nicht ertragen konnte. 
Mit den deutschen Offizieren liess 
Verhältnis herstellen, trotzdem sie zu Gastmählern ein- 


sich kein herzliches 


geladen wurden und die italienischen Offiziere sich 
bemühten, sogar deutsch zu sprechen, Die Italiener sind 
Die Italiener sind vollkommen unsoldatisch und daran 
liegt auch das schlechte Grüssen der Mannschaft, das 

von den Offizieren nicht beachtet wird. In italienischen 
oOffizierskreisen herrscht die Meinung vor, dass Italien 
im Anschluss an die deutsche Wehrmacht am besten ge- 
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schützt ist und dass mit 90% mit dem Sieg der Achse 
gerechnet wird. Nan erwartet einen englischen Angriff 
in der Cireneika für November oder Dezember und befürchtet, 


dass auch das deutsche Afrika-Corps unterliegen wird, 


weil der deutsche Soldat das Klima nicht aushält und 
daher in Afrika nicht viel wert ist. Auch eine Landung in 

i Sizilien oder Süditalien hält man für möglich. Auch hier 
wieder die Erzählungen über den Gegensatz zwischen \ehr- 
macht und Miliz und zwischen den Offizieren der beiden 
Heeresteile. Es kommt vor, dass Offiziere der Wehrmacht 

rn zum Miliz versetzt werden und die Parteiuniform nur mit 
grossem \Widerwillen anziehen. Die Offiziere in Griechen- 
land beklagen sich darüber, dass sie gezwungen werden, 
die Juden zu verfolgen und in Konzentrationslager zu 

ä sperren, was sie verabscheuen. 

£ Mussolini hat den grossen Fehler gemacht, dass er sich die 


Tehrmacht und angeblich aueh die Intelligenzberufe wie 
Anwälte und Ärzte zu Peinden gemacht hat, ebenst wie den 
Adel. 

We&ßen der ewigen Märsche will man die deutschen Rundfunk- 
sendungen nicht mehr hören. Die starken Garnisonen in 
Triest, Udine usw. bestehen aus Grenzsicherungstruppen. 
In Triest waren auch auffallend viele, zumeist Junge 
Offiziere und viel Mannschäft zu sehen. Japan wird als 
unverlässlicher und ohnmächtiger Verbündeter angesehen, 
von dem nichts zu erwarten ist. 

In Italien erzählt man sich, dass die Frauen in Deutsch- 
v land über die in Deutschland beschäftigten italienischen 
Arbeiter sehr erbost sind und schimpfen, dass uns die 
Italiener im Weltkrieg verraten haben und dafür jetzt 

an Stelle der deutschen Wänner zu Hause sitzen, die an der 
Front sein müssen. 

offiziere der italienischen Wehrmacht können nicht Majore 
werden, solange sie nicht verheiratet sind, 
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In Rom hatten wir geschäftlich vor allem mit einem Tsche- 
chen Georg KOUBIK, Hotel QUIRINALE, zu tun, Er ist ein 


hechoslowakischer Offizier, der nach einer 
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Beinverletzung den Dienst aufgab,dann in Paris die Kon- 
sularakademie besuchte und dort in der Handelskammer tätig 
war und jetzt seit etwa 2 Jahren in Rom und nach seiner 
Behauptung jetzt nur von seinem Vermögen lebt, weil die 
Geschäftsmöglichkeiten minimal sind. Er scheint aber die 
Möglichkeit zu haben, über Spanien Geschäfte zu machen, 
en weil er sich erbötig machte, ev. den Import von Chemikalien 

für die Firma Rustika von dort versuchen zu wollen. 

Ich lernte einen weiteren Tschechen kennen, den Delegierten 

des Protektorates beim Institut International d Agriculture 
z Dr. ZLÄMAL..Von letzterem erfuhr ich die Adresse eines 
Handelsvertreters, bei dem evtl. italienische Geschäfte 
anhängig gemacht werden könnten, den ich aber persönlich 
nicht kennen lernte, da er verreist war, Es 1st ein ehema- 
liger tschechischer Oberstleutnant und angeblich Vertreter 
der Omnipol, Vittorio Müller ten.col. ROM, via Gisa Giacomo 
Porro 4 a 
KOUBIK und Dr. ZLÄMAL schilderten die Zustände in Italien 
etwa so, dass man die Italiener auch bei langjährigen Aufa 
enthalt im Land nie richtig kennen lernt und versteht, 
dass sie geschäftlich ausserordentlich misstrauisch und 
darauf bedacht sind, den Partner zu Übervorteilen und 
dass man bei den Ämtern, bei aller Freundlichkeit der Be- 
amten nichts erreicht. Weiters, dass das Volk unfassbar 
arm und bedürfnislos ist, dass man den Krieg bisher wenig 
gespürt hat, für den das Volk überhaupt kein Verständnis 
hat, weil es nicht weiss, wofür es kämpfen soll. In Rom 
wurde dem Volk angeblich gesagt, der Krieg Begen Griechen- 
land sei deshalb endlich beendet worden, weil Mussolini 
an der Front erschien und persönlich alle Anordnungen für 
den weiteren Kriegsplan getroffen hat. Eine Revolution in 
Italien halten beide Herren für unwahrscheinlich, trotz- 
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dem sie zugeben, dass die beginnende Lebensmittel- 
























knapßheit für das Volk eine starke Belastungsprobe sein 


wird. Die offenbar schärfere Stimmung in den ehemals 
Z— österr. Gebieten soll damit zu erklären sein, dass vor 
Jitaliener in die Verwaltunssstellen kamen und 


sich ausserordentlich unbeliebt gemacht haben (was mir 
auch in Triest gesagt wurde). Militärisch halten 
se Herren von Italien nichts, da besonders der 
Liener einer wirklichen Disziplin unzugänglich ist. 
Der Führer wird viel bewundert und von ihm besonders her- 
mn vorgehoben, dass er sich im Gegensatz zum Duce ständig 
bei seinen Soldaten befindet. 
Wirtschaftlich wurde die Bage Italiens ungünstig darge- 
stellt, da sie kaum mehr Handelsbeziehungen aufrecht er- 
halten können und das Land so arm ist, dass es sich 
selbst kaum erhalten kann.’Der Papst soll mit England 
ein Abkommen getroffen haben, wonach Rom nicht angegrif- 
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‚rd, Bei einefi Anflug wurden keine Bomben 
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n geworfen, 
nur die abe Flak hat ein italienisches Flugzeug abge- 
schossen. Davon, dass Nussolini bes Babes wurde, war 
ihnen nichts bekannt. Sie bezweifeln es auch, 

Der geschäftliche Hauptzweck der Reise war, die Kaninchen» 
zucht und Angorawolle-Verarbeitung in Terrucia zu be- 
suchen. Die Erhebungen in Rom ergaben, dass dort nur 


eine private Farm ist und angeblich nur in Heimarbeit 


= } ; ' 
gearbeitet wird. Lt. Prager Berichten sollen dort Fabriken 
sein. Jedenfalls fuhren wir nicht dorthin, w8il wir ins- 

x besondere auch von deutschen Delegierten beim Instituto 


Internationale Agricultura an die staatliche Farm nach 
ud 


Alessandria verwiesen wurden. 


Wir wurden von Prag aus wegen Perrucia an einen Grafen 


Ermete ZANOTTI, Rom, via Sistina 57, verwiesen der mit 
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PROCHASKOVA zusam- 
men lebt und Kapitän der italienischen Wehrmacht wund 


einer tschechischen Tänzerin Anjeska 











im Kriegsministerium angeblich in der Briefzensur be- 
schäftigt ist. Er ist ein Vetter von MUTTI, Durch ihn 
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mir Angst gehabt haben, weil er gegen alles Deutsche 



























wir mit dem Grafen Prof, Dott,. Antonio LOGOTHETE, 
e Camozzi 1 bekannt gemacht, einen alten 


., . & ” 


Herrn, der früher in der diplomatischen Vertretung in 


T g war und jetzt die Zeitschrift Vida Latina 
herausgibt. Obwohl wir sehr freundlich empfangen wurden 


und die Herren einluden, bekamen wir beide nicht mehr zu 


Gesicht und die Verbindung nach Perrucia wurde nicht 
hergestellt. So blieben wir nur mit dem Frl.Prochärka in 


a die eben im Begriff war, ins Protektorat zu- 
rückzukehren, weil ZANOTTI angeblich an die Front ging, 
während offenkundig ein Zerwürfnis vorlag. Wir erfuhren 
von ihr in Rom nur soviel, dass ZANOITI uns verdächtigt, 
andere als geschäftliche Ziele zu verfolgen und dass sie 
gst hat zu Ga nee und mehr erzählen will, bis sie im 
Protektorat ist. Wir hielten uns deshalb auf der Rückreise 7 
in Pilsen auf, wo sie jetzt vorübergehend in einer Bar | 
angestellt ist. rt erzählte sie ungefähr folgendes; | 
ZANOTTI war ier und quittierte den Dienst, 
angeblich wegen seines Gegensatzes zu dem Regime. In der 
Folge war er in Marocco in geheimen Se men wo er auch d 
das Fri! Prochazka kennen lernte. Wegen seiner Tätigkeit 
wurden beide ausgewiesen. Jetzt macht er wieder aktiven 
Militärdienst u,zw. angeblich wieder in einer Geheimab- 
teilung des Kriegsministeriums (vermutlich Abwehr- oder 
Nachrichten bkkieier „ Seinen Dienst hielt er so geheim, 
dass er nicht einmal sein Büro oder sein Telefon verriet. 
Dagegen brachte er häufig Akten nach Hause, zu denen sie 
ohne weiteres Zutritt gehabt hätte und auch Abschriften | 
hätte anfertigen können, wenn sie sich dafür interessiert | 
hätte, Wit uns soll er absichtlich nicht mehr zusammen- | 
gekommen sein, unter dem Vorwand Dienst zu haben, weil er 
uns wie gesagt verdächtigte (ohne dass wir dazu die ge- 
ringste Ursache gegeben hätten). Insbesondere soll er vor 
gege 
schlecht eingestellt und äusserst misstrauisch ist, woge- 
gen er für die Tschechen Freundschaft empfindet, 
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& und ungel:z uf dem Standpunkt stehen, dass Italien von 
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ıgland noch etwas haben kann, von Deutschland aber nichts. 


Im Hafen lagen verhältnismässig wenige, teils grössere 
Dampfer, soweit überhaupt in den Hafen Einblick war. Der 
Hafen ist gesperrt, jeder Fremde muss eine Aufenthaltsbe- 
willigung haben. Auf den, den Hafen beherrschenden Höhen 
waren Festungswerke wahrnehmbar. 

Ein Gespräch mit dem Generalkonsul in Genua ergab, dass 

* keine wesentlichen Handelsbeziehungen zwischen Italien und 
anien bestehen, zumal die Schiffahrt wegen des ossen 


Spa 
Risikos fast ganz stillgelegt ist; selbst der in 
ist zurückgegangen. mm 
Dies würde sich auch mit dem Ergebnis meiner Interventlon 
beim Instituto, Commercio Estero in Rom, Via Torino 107 
decken. Dort sprach ich wegen der Lieferung von Rohsar- 
dellen für die Fa.Stock Pilsen vor und erfuhr, dass von dem 
Kontingent für das Jahr 1941 für Deutschland in der Höhe 
EN von etwa 500.000.- RU nur etwa ein Rest von 10-15% offen- 
steht.Dieser Rest wurde deshalb nicht ausgellefert, weil 
eine 30/-ige lreiserhöhung verlangt wurde, auf die Deutsch- 
land lange nicht eingehen wollte, Als Deutschland dann seine 
Zustimmung doch erteilte, war es zu spät, weil die Preise 
inzwischen wieder gestiegen waren. Das hängt ahgeblich 
auch dmit zusammen, dass sich die Fischer kaum mehr auf 
See trauen und der Fischfang stark zurückgegangen ist. Ich 
verlangte einen Ersatz für die Kontingente, die bisher 
die jugoslawischen Fabriken geliefert hatten, die jetzt 
an Italien gefallen sind: (Comiss, Lissa, Vellegrande,Sali, 
Rogoznica etc.) Das wurde als unmöglich erklärt, weil 
darüber angeblich allein und autonom das Gouvernement in 
Zara zu verfügen hat. 


In den Strassen Genuas waren Militärpatrouillen zu, Sgtten. 


1 
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Alessandria muss eine sehr grosse Garnison sein, weil 


n 


auffallend viel Militär aller Waffengattungen zu sehen ist 
und Offiziere aller Chargengrade bis zu Generälen. Ich 
sah weisse, gelbe, rote und schwarze Aufschläge, Radfahr- 


truppen und schwarze Uniformen. 

Die staatliche Angorazuchtstation ist die grösste der Welt, 
nit etwa 6,000 Muttertieren,. Die Farm liegt unmittelbar 
neben einer alten aufgelassenen Festung, etwas ausserhalb 
von Alessandria. Der Firmentitel ist: Instituto Nationale 
die Coniglicolture Carlo Pacchetti und der Leiter ein 
Comm.Prof. Francesco Maiocco. Nach den Kaninchen ist eine 
grosse Nachfrage, sie werden überall hin geliefert, auch 
nach Prag, an einen Prof. Bilek und die von gekauften 120 
Stück können daher erst im Jänner bis Mai 1942 geliefert 
werden, Erst in Alessandria stellten wir fest, dass 68 
eine Industrie zur Verarbeitung der Angorakanin- 
chenwolle gibt, Es WÜfäen mir als die wichtigsten Fabriken 
genannt; Iler in Ranco i Angera und Itama in Schlo Vicenza. 
Dorthin zu fahren blieb keine Zeit. In Perrucia soll die 
Firma Spaniele bestehen, 

In Alessandrie soll sich eine Hutindustrie befinden, 
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Auch in Mailand war bei der Bevölkerung der Überdruss am 
Krieg und der Wunsch nach Frieden und ein grösserer Mangel 
an Lebensmitteln zu bemerken, Sardinen z.B., die in Triest 
noch zu haben waren, waren in ganz Mailand nicht zu sehen, 
Die Fleischer und Selcherläden waren vollkommen leer. 

&ier nur für Haushalte. 

Auch hier keine Liebe zu Deutschland, aber offenbar grösste 
Bewunderung für die deutsche ‚Wehrmacht, is wiederholten 
sich auch hier die Erzählungen über den mangelhaft vorbe- 
reiteten Krieg, die Erfrierungen in Frankreich und in 
Abessinien und die grossen Verluste Italiens zuerst bei 
der Eroberung und dann beim Verlust Abessiniens, 
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alland traf ich zufällig Dir.Graberg von Stock und lernte 
durch ihn seinen Bruder Eugenio Nonte (er hat sich den Namen 
ändern lassen) kennen. Er ist im Hauptpostamt Raggioneria 


Movimento Fondi angestellt. Unter einem Vorwand suchte ich 


ir 


ihn im Amt auf und sah dort an der Tür ein Plakat mit der 

Aufforderung zu schweigen, das von den Gruppen der Korsikani- 

schen Irredentisten mit dem Sitz in Genua herausgegeben war, 

Dir.Graberg erzählte, dass in Kroatien ein volllkcommenes 

Chaos herrsche. Der Kampf aller gegen alle. Er selbst war 

in Agram und hat es erlebt, dass in der Stadt geschossen 

5 wird und wie auf dem neben dem Hotel liegenden Bahnhof Bom- 
ben geworfen wurden, woraufhin das ganze Hotel nach dem 
Täter durchsucht wurde, 
Alle Erkundigungen nach den Möglichkeiten Italien chemische 
Stoffe und Rohprodukte ein- und auszuführen, waren während 
der ganzen Reise insofern negativ, als es immer wieder hiess, 


Ra 


Italien sei kaum in der Lage, den eigenen Bedarf zu decken. 
Auch in der Deutschen Fähdelskammer in Mailand erfuhr ich 
nichts besonderes. Konkret konnte ich über diese Tragen mit 

der Firma MONTECATINI verhandeln, weil ich für die Tirma 
Rustika dort, Borax, Borsäure, Lab- und Textilkasein, Knochen-, 
Haus- und Lederjeim, Blutalbumin, Azeton, luss, technische 

Üle wie Leinöl, Rizinus- und Kürbisöl einkaufen sollte, 

Nichts von diesen Artikeln kann geliefert werden, da ans 
Ausland nichts abgegeben werden kann, zumal Rom jede Aus- 
fuhrbewilligung verweigern würde. Für Borax und Borsäure soll 
im übrigen die Soc.An.per los fruttamento delle dorze endo- 

? gene Larderello Firenze, Piazza Strozzi 2 und für Azeton 
Uffino Venolite Acetone, Milano, via Dante 16 allein zustän- 
dig sein. | 
Bezüglich des Exports von Dentalindustrie-Artikeln aus Prag Ä 
nach Italien verhandelte ich mit der dortigen deutschen Ver- | 
treterfirma .Pabisch, via Morigi 6 Tel.85-324. Diese Firma, ı 
die bereits die Firma Kaltenbach und Volgt in Potsdam vertritt, 
ist bereit in diese Geschäftsverbindung einzutreten. Der 
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meninhaber selbst ist bei der Wehrmacht und wird von 
einem Südtiroler Hans LUX vertreten, der einen ausserordent- 
lich guten Eindruck gemacht hat und ein sehr netter junger 
Mann ist. Ich hatte den Kontakt mit ihm sofort gefunden 

und aus dem Gespräch ergab sich, dass er bewusst deutsch 
eingestellt ist und die Rückkehr Südtirols erhofft, Ich 


T 
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hatte nicht mehr Gelegenheit die Bekanntschaft auszubauen, 
doch glaube ich, dass der Nann für unsere Zwecke geeignet 
wäre, wenn er nicht schon irgendwo angehängt ist. 
Negen Anknüpfung einer Geschäftsverbindung habe ich auch 
Ar die grosse Parfümeriefabrik Giviemme Soc. An. Gluseppe 
Visconti die Modrone u.Co., via B.Crespi 24 Tel1.692-139 
besucht. Dort ist man bereit, nach Prag zu liefern, wenn 
Rom die Ausfuhrbewilligung erteilt, allerdings nur über 
i den Generalvertreter für Deutschland Oskar Quarg in Nün- 
chen XV, Schillerstrasse 34, Tel.55-780. Ich verhandelte 
Laura ZWISCHENBERGEI 
via 5 Naria Segreta &#e1.88-382. Auch sie ist Südtirolerin 


Marie 














, 
Ä_ dort mit einer deutschen Beamten 


und italienische Staatsbürgerin, fühlt sich als Deutsche 
und möchte je eher desto lieber wieder die deutsche Staats- 
pürgerschaft haben. 

Anknüpfungsmöglichkeiten: Hans Lux, 1.Ta.W.Pabisch,WMalland. 


Maria Laura Zw \i 
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! Beamtin, via S.Maria Segreta 6. 
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Im allgemeinen ist zu sagen, dass das Lebeä in Italien aus- 
serordentlich teuer geworden ist. Die Geschäfte scheinen 
noch genug Ware zu haben. Vom 1. bis 15.X.1941 waren sänt- 
liche Textil- und Lederwaren für den Verkauf gesprerrt und 
Rirmen angewiesen, genaue Inventuren ihrer Lagerbestände 
aufzunehmen. Darüber hinaus verlangten Kaufleute auch bei 
den meisten freien Artikeln die Vorlage italienischer 
Identitätskarten und verweigerten die Verkauf an Tremde, 
Dafür waren Tabakwaren in unbeschränkter Menge zu haben. 
‚hnen, Autobusse und ee sind 


offensichtlich sehr gut gehalten und meistens gang neu und 


modern. Wan sieht auch verhältnismäßsig viele Autos, auch! 
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T it denen es nur in Ro schwersten ist, wo 
Nachmittag und Abend istens kein Taxi mehr zu bekom- 
en war. für gibt es nocl au ZJinspänner, di ber d 
rüber klagen, dass sie nicht gemug Futter für die I’ferde 
haben und daher vorzeitig nach Hause müssen, 
L) en sj ht ar ST NS o} Ne Hüt U a on \e@ Strümpfe 
und fast allgemein tragen sie Schuhe mit hohen Korksohlen. 
us noch gesagt, dass die Italiener keinerlei Grund 





hätten, den Krieg begeister 
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nachrichten, Radiomeldungen usw. sprechen. 
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seil alles die deutschen Truppen 
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VI B 56 Berlin, den 20. Nov. 1941 
Bra 


Vermerk 


Betr.: Grenzberichterstattung Italien. 


Amt IV-IV 2272/41 übersandte mit Schreiben vom 11.11. 
1941 einen Bericht von der Staatspolizeisielle Innsbruck 
FR vom 5.11.1941, der auszugsweise wie folgt lautet: 


In Südtirol wird erneut Proparanda gegen die Abwanderung 
betrieben. Der Aussprich:"Deutsch sein und bleiben im deut - 
schen Lande!" wLindet bei einem großen Teil der Vulksdeut- 
schen Anklang. Einige Eltern haben bereits die italienischen 
Behörden um Einberufung ih:er Söhne, die f£ r Deutschland 
optiert haben, gebeten, damit sie im Lande verbleiben können. 
Sehr enttäuscht sind die Südtiroler Weinbauern, weil 

ihre Weine hin;er den Weinen Siditaliens und des Piemonts 

in die zweite Kategorie eingeteilt wurden, obwohl die Süd- 
tiroler Weine in der ganzen Welt berühmt sind. Während die 
Ausfuhr gesen Deutschland gesperrt ist, blüht der Handel mit 
der Schweiz, 

Der bisherige Präfekt von Bozen, Dr. Augostino Podesta, wurde 
als Kommissar für die Auswanderung der Voiksdeutschen in das 
Innenministerium berufen. Als Nachfolger ist der ehemalige 
Präfekt von Potenza, Dr. Guglielmo Proggio, nach Bozen ver- 
setzt worden. Dr. Podesta war wegen seiner deutsch-freundliche 
Zinstellung bei den Volksdeutschen Südtirols sehr beliebt. 

Es geht das Gerücht, daß er deshalb abgesetzt worden sei. Das. 
scheint tatsächlich auch der Fall zu sein, da P. in Bozen 
verbleibt und als Kommissar für die Umsiedlung als unter den 
neuen Präfekten gestellt erscheint. 

An den militärischen Bauten in Südtirol wird mit Hochdruck 
gearbeitet. Große liengen Zement werden auf allen Bahnhöfen 
des Eisacktales ausgeladen und in die Berge und Täler ge- 
bracht. Im Pfitschtal wird zzt. an einer großen Taj®b rre ge- 
rs 
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arbeitet. Der Bau soll den Eingang zjm Zillertal sperren 
und wird sehr geheim behandelt. Die dort ansässigen Bauern 
werden be m Verlassen des Tales strang übe'wach . 


Veg. 2.d.A. VIB5e ( 27%) 
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Hamburg, den 29, November 1941 


R W/ {a «“ 


Vertraulich und unverbindlich! 


Bericht über meine Reise nach Italien 
im Oktober/November 1941 





Im Auftrag eines führenden Hamburger Importhauses unternahm ich 
in der Zeit vom 18. Oktober bis 16; November 1941 eine Geschäfts- 
reise nach Italien; ich besuchte usa, die Städte Venedig, Triest, 
Fiume, Rom, Bologna, Genua, Turin, Mailand, Trient, Bozen. Ich 
kam mit massgebenden Persönlichkeiten des italienischen G@ross- 
handels zusammen, daneben auch mit literarischen und politischen 
Freunden, die ich aus früheren Aufenthalten kenne, und mit denen 
mich jahrelange Freundschaft verbindet, 


Die meisten der in Italien besuchten Italiener sowie der in 
Südtirol besuchten Deutschen kannte ich über-dies aus meinem 

‚ letzten Aufenthalt, worüber ich am 28. Februar 1941 Bericht er- 
stattete, rn 


In diesem Bericht habe ich eine Anzahl der massgebenden Persön- 
lichkeiten genannt; es sei darauf verwiesen. Ich nenne nachste- 
hend einige weitere: 


Comm, Contratto, Cavaliere del Lavoro, Canelli, 
rn Cav. Uff. Endrici, Präsident der Provinz Trient, 
Graf Rossi, Turin, 


iR Graf Marone, Turin, 
Comm, Prof. Dr. Picchio, Ministerium für Volkskultur, Rom, 
e. Comm, Ciardini, Triest, 


Die Herren Exzellenz Balbino Giuliano, ehemaliger Erziehungsmi- 
nister, und Exzellenz De Stefani, ehemaliger Finanzminister, bei- 
de in Rom, an die ich Empfehlungen hatte, und die ich in der Ver- 
gangenheit schon kennenlernte, besuchte ich nicht, da beide ab- 
wesend warens 
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Zunächst weise ich auf einige Äusserlichkeiten hin, die mir zu 


denken gaben: 


Die von dem Ministerium für Volkskultur auf allen öffentlichen 
Plätzen, auch der Provinzstädte, aufgestellten 5 - 10 m hohen 

{ Landkarten mit dem italienischen Imperium, welche die anfäng- 
lichen Gebietsgewinne der Italiener zeigten, dann aber die Ver- 
luste nicht kennzeichneten, sind zumeist entfernt worden, 


Dagegen ist die Landschaft, zumal auf den Eisenbahnstrecken 

und den Automobilstrassen, mit den Aussprüchen und Kernsätzen 
Mussolinis übersät. Sie sind gegen früher vervielfacht. Seit 
einiger Zeit findet man an zahlreichen Häuserecken in den Gross- 


IN städten mit Tusche den Hinweis angemalt: "Chi tocca Mussolini, 
pericolo di morte!" ("Wer Mussolini anrührt, ist dem Tod ver- 
fallen"). 


In den zahlreichen Bars (Frühstücksstuben), die als Quatsch- 
buden bekannt sind, sind gedruckte Anschläge "Hier werden keine 
politischen und strategischen Unterhaltungen geführt" angebracht. 
Das Schweigegebot wird den Italienern in allen Varianten aufer- 
legt. Im Inn$ern Italiens herrscht eine Telegrammzensur, welche 
die Laufzeit der Telegramme auf 24 - 48 Stunden ausdehnt, Tele- 
fonische Ferngespräche innerhalb Italiens können in den meisten 
Grosstädten nur mit Genehmigung des Präfekten geführt werden, 


was den Geschäftsverkehr sehr erschwert. 


u 
Um die Zeit meiner Ankunft hatte gerade die Rationierung einge- 
4. setzt. Sie trifft die minderbemittelte Bevölkerung sehr schwer, 


Pettrationen von 400 gr, im Monat (einschliesslich Olivenöl), 
Fleischrationen von 200 gr, die Woche, Brotrationen von 200 gra 
je Tag, Kartoffenzuteilungen von 3 kg im Monat, wozu allerdings 
noch 2 kg Maccheroni, Reis, etc. hinzukommen, reichen nach dem 
Urteil der Ärzte nicht aus. Es fehlt nicht an Ausweichmöglichkei- 
ten durch Kauf von Geflügel, Fisch etc,, aber gerade Geflügel 

ist so teuer, dass der Minderbemittelte es nicht kaufen kann, 





Zumal beklagen sich viele Italiener darüber, dass von den reich- 
licher vorhandenen Lebensmitteln, so Fisch, Gemüse etc., sehr 


viel nach Deutschland geht, so dass die eigene Versorgung nicht 
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gesichert ist. Auf die Klagen der Bevölkerung hin soll ja auch 

zum Teil die Exportsperre von Gemüse, Obst etc. zurückzuführen 

sein, während der italienische Hinweis auf den wachsenden deut- 
schen Debetsaldo innerhalb der Warenbilanz nur als Vorwand ge- 

dient haben soll. 


Schon vor Einführung der Rationierung war die Masse der Bevöl- 
kerung schlecht ernährt, da sie nicht kaufkräftig genug war, um 
die im Innern gestiegenen Preise zu bezahlen, 


Der Kohlenmangel machte sich in den Wochen meines Auf enthalts 

durch das Verbot der Heizung (auch der elektrischen Heizung) 

sehr fühlbar. Weder in Privatwohnungen, noch in Eisenbahnen, 

5 noch in Hotels, Restaurants, Kinos etc, war geheizt. Die Kälte, 

* zumal im Norden, war schwer erträglich, Die Angestellten kamen 
infolge der Kälte mit der Arbeit nicht voran, Frostbeulen an den 
Händen waren an der Tagesordnung, die Sterblichkeit der weniger 
widerstandsfähigen Leute soll stark zugenommen haben, zumal der 
Winter früh einsetzte (in Bologna war schon am 30. Oktober star- 
ker Schneefall), 


Centered 


Gerade die Rationierung hat den Italienern deutlich gemacht, 
dass es nunmehr ernst wird. Auch vernünftige Leute ersparten 

mir nicht den Vorwurf, dass die Deutschen es an Rücksicht gegen- 
über dem Achsenpartner fehlen liessen, wobei man nur die Verstind- 
nislosigkeit für den Daseinskampf bewundern muss, den Deutschland 
gegenwärtig führt, und den Italien nur am Rande spürt. 


{ Wenn ich in meinem letzten Bericht (Seite 6) darauf hinwies, dass 
ie Durchschnittsitaliener eine starke Gleichgültigkeit gegenüber 
dem Weltgeschehen zeigten, so habe ich heute den Wandel dieser 
Einstellung zu registrieren: 


Die italienische Heimat fühlt den Krieg heute mehr als wir in 
Deutschland. Die Gründe wurden oben dargetan. Deshalb befasst 
sich die Bevölkerung auch mehr mit dem politischen und histori- 
schen Geschehen als bisher. Allerdings scheint es bislang nicht 
gelungen zu sein, die Masse des Volkes mit dem Sinn dieses Krie- 
ges vertraut zu machen. Die faschistische Partei bemüht sich in 
Wort und Schrift, den Eintritt Italiens in den krieg zu erklären, 
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ohne indessen eine besonders zugkräftige Parole bislang gefunden 
zu haben. Dabei argumentiert die Partei etwa wie folgt: 


Die Waffenbrüderschaft mit Deutschland forderte gebieterisch den 
Eintritt Italiens in den Krieg, zumal England mit Hilfe der Tran- 
zosen, der Holländer, der Belgier, der Norweger, der Griechen, 
der Jugoslawen Deutschland und Italien der Reihe nach vernichten 
wollte, Das Italien von Vittorio Veneto, das Italien der Revolu- 

F tion, das Italien von Libyen, Abessinien, Albanien und Spanien 
musste in folgerichtiger Fortsetzung seines Ausdehnungsdranges 
auch die Rückgliederung Nizzas, Corsicas, NMaltas, Tunis (aus- 
drücklich erwähnt) und vor allem die Verfügung über "sein" Meer 
erlangen, 


Italien musste in den Konflikt eingreifen, weil es gesenüber der 
glorreichen Geschichte des alten Roms und des Risogimentos ver- 
pflichtet war, und weil es die unerlässliche Ausdehnung seines 
Lebensraums nur mit dem Opfer und dem Blut seiner Söhne betreiben 
konntes 


"Leben oder explodieren", Äleser vor Jahren geprägte Leitsatz 
Mussolinis musste Verwirklichung finden, nachdem England zumal 
in der Zeit der Sanktionen Italiens Lebensrechte mit Füssen ge- 
treten hatte. 


Diese in ihrer Propagandawirkung mageren Gedankengänge werden 

von der Masse des italienischen Volkes nicht begriffen. Bei mei- 

nen zahlreichen Unterredungen, nicht nur mit führenden Persön- 

x lichkeiten, musste ich feststellen, dass die Italiener immer noch 
nicht begriffen haben, wie sehr auch ihr Land in einen Kampf um 
Sein oder Wichtsein verwickelt ist. Das Führerwort vom Januar 
1941, dass das Jahr 1941 die Vollendung des grössten Sieges der 
Weltgeschichte bringen wird, haben die Italiener auf ihre Weise 
dahin ausgelegt, dass die militärischen Ereignisse des Krieges 
in diesem Jahr beendet sein würden. Als dann der Artikel von 
Goebbels "Wann oder Wie?" am 7. November im Corriere della Sera" 
erschien, war die Überraschung sehr gross. In Mailand wurde ich 
von fast allen Bekannten wegen dieses Artikels intervelliert, 
Anscheinend hatten sich die Italiener bisher keine Gedanken da- 
rüber gemacht, von welcher Tragweite der Krieg ist, 
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Bei der Intelligenz spiegelt sich das politische und militärische 
Geschehen je nach der Einstellung in drei verschiedenen Richtun- 
gen: 


1.) Die positive Richtung, welche die Aussenpolitik Mussolinis 
bejaht, sieht die Notwendigkeit des Bintritts Italiens in den 
i Krieg ein, da es ohne Blutopfer am Sieg nicht teilhaben kann. 
&s handelt sich hierbei um Anhänger des Faschismus. Wirtschaft- 
lich gesehen, gehören ihr führende Männer in Handel und Indu- 
strie an, Diese Schicht ist aber.recht dünn, Es sind Männer, die 
eine wirtschaftliche Ausdehnung Italiens für notwendig und mög- 
lich halten, und deshalb die Beherrschung des Mittelmeerraums 
einschliesslich der ihn begrenzenden Länder fordern, Sie:.sind 
mit den Wortführern des Faschismus der Meinung, dess Italien 
zu einer Herrennation berufen sei, und dass es auch trotz seiner 
unzureichenden militärischen Leistungen zu einer Führungsaufga- 
be innerhalb der Neuordnung Europas berufen sei. In Rom äusserte 
mir gegenüber der schon in meinem früheren Bericht genannte 
Comm. Picchio, der beim Ministerium für Volkskultur die Aufsicht 
7 über die italienische Pre$S& führt, dass Deutschland ohne die 
aktive und gleichgeoränete Mitarbeit Italiens die gewaltigen 
Aufgaben Europas nicht meistern könne. Zu der iberall in Italien 
anerkannten deutschen Tüchtigkeit hinsichtlich militärischer 
und organisatorischer Leistungen müsse sich der italienische 
"Geist" hinzugesellen, um eine Synthese zu schaffen,die die Be- 
P“ herrschung Europas gewährleiste, Dabei sei es ganz unwesentlich, 
ob Italien in diesem Krieg militärisch viel oder wenig leiste 
(!). Ohnehin sei trotz der auch von ihm zugegebenen geringen 
militärischen Leistung der Eintritt Italiens in den Krieg für 
Deutschland von ungeheurer Bedeutung, 


2.) Eine andere Richtung, der man patriotisches Verhalten nicht 
sbsprechen kann, verurteilt den Eintritt Italiens in den Krieg, 
Es handelt sich um die Anhänger des alten Prinzips des "sacro 
egoisma", die eine bewaffnete Neutralität und, übrigens im Sinne 
der Rede Cianos um de Wende 1939/40, eine drei Jahre währende 
systematische Aufrüstung vor dem Eintritt in den Krieg vorgeschl=- 
gen hätten. Diese Superklugen hätten das Eingreifen Italiens 

erst dann gefordert, wenn eine klare Einsicht in die Kriegsaus- 
sichten für den einen oder anderen Kriegführenden vorhanden gewe- 
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wesen wäre, mit anderen Worten, sie hätten unter Umständen be- 
Genkenlos ihre früheren Bundesgenossen geopfert, wie sie es schon 
einmal 1915 getan haben, 


Dieser Richtung gehören viele früheren Anhänger Nussolinis an, 

die solange sein staatsmännisches Genie verehrt hatten, als er es 
durch kluge Aussenpolitik verstanden hatte, sein Volk ausserhalb 
des Krieges zu halten. Die kolonialen Eroberungen im Jahre 1936 
nahmen sie allenfalls als notwendige Ausdehnungspolitik hin, wenn 
sie auch den Wert der Kolonien nicht einzusehen vermochten. Da- 
gegen verurteilen sie scharf die Unternehmungen in Spanien und Al- 
banien, Mit diesen Unternehmen habe Mussolini sein Schicksal an 
Adolf Hitler gekettet und sich der freien Intschliessung für 

alle Zukunft begeben, 


Sie können mit einem Schein von Recht heute darauf hinweisen, 
dass die kolonialen Eroberungen (Libyen, Abessinien) Italien 
wenig oder gar nichts nutzen, und dass die Hilfeleistung für 
Spanien aus rein ideologischen Gründen Italien ebenfalls nur 
materielle und Verluste an Menschenleben zugefügt hatte, 


Die genannte Richtung scheint - wie mir ein Gewährsman yagte - 
des Glaubens zu sein, dass Mussolinie sich sogar ganz aus dem 
Krieg hätte heraushalten können und dennoch für sein band die 
grössten Vorteile errungen hätte, 


Es soll auch eine dritte Richtung geben, worüber mich verschie- 
dene Deutsche in Südtirol aufklärten. Diese hätten für Italien 
absolute Passivität und die Beibehaltung des Status quo gefor- 
dert, da das italienische Volk sich ohnehin für Broberungen neuen 
Lebensraums und vor allem für Behauptung der eroberten Gebiete 
nicht eigne, Sie betonen, dass die Anknüpfung an das alte Ron 
lediglich eine Propagandaphrase ist, und dass den Italienern je- 
der Sinn für Eroberungen abgeht. Bezeichnend ist das Urteil eines 
führenden Mannes in Trient, der Folgendes feststellte; Solange 
Ger italienische Schulmeister hundert Mark monatlich verdient, 
könne keine Nation von Herrenmenschen erzogen werden, und solange 
die Verwaltungsbeamten bis in die höchsten Stellen hinauf schlecht 
bezahlt und von Meridionali (Süditglienern) besetzt wären, die 
eben wegen der schlechten Bezahlung jeder Bestechung zugänglich 
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wären, könne kein zrossinniges und nach Ausdehnung strebendes Vok 
entstehen, 


Diese dritte Richtung zeigt manchmal eine defaitistische Haltung. 
So hörte ich in Triest und in Südtirol, dass in den durch den 
Weltkrieg an Italien gekommenen Provinzen, insbesondere Triest 
und des Trentino, obwohl sie überwiegend von Italiener, bewohnt 
sind, eine starke Neigung für die Rückkehr nach dem längst ent- 
schwundenen Oesterreich besteht, dass also hier sehr viele dem 
Faschismus abgeneigte Italiener eine Niederlage Italiens herbei- 
sehnen, um auf Grund des ilachtspruchs der Angelsachsen zu einem 
wieder auflebenden Oesterreich Schuschniggs oder gar, einer Donau- 
konföderation geschlagen zu werden. Zumal in Triest 5 imkollge 
des wirtschaftlichen Niedergangs der Stadt (ehemals der einzige 
Hafen des 53 Millionen-Habsburger-Reiches!) bei den führenden 
Kaufleuten die wehmütige Erinnerung an die herrlichen Zeiten 

vor 1914 noch nicht erloschen, 


Bei der vorstehenden Kennzeichnung der drei Richtungen lässt 
sich eine gewisse Schematisierung nicht vermeiden. Auch ist her- 
vorzuheben, dass es immer nur dinne Volksschichten (gehobene 
Intelligenz) sind, die sich zu einer klaren Stellüingnahme durch- 
ringen. Gerade in Italien ist, im Gegensatz zu Deutschland, die 
Masse des Volkes trotz der 19jährigen faschistischen Erziehung 
politisch indifferent. Sie ist Objekt geworden und fühlt sich 
nicht berufen mitzureden. Hieraus erwächst die schon früher be- 
tonte Gleichgültigkeit breiter Volkskreise, aber auch, trotz der 
faschistischen Aufklärungsarbeit, die Unkenntnis der weltpoliti- 
schen Zusammenhänge. 


Wie ich schon oben sagte, ist das Volk nur deshalb gegenüber frü- 
her aufgerüttelter, weil die Sorge um die Existenz grösser ist 
als früher. 


Während meines Aufenthalts in Italien haben zwei Treignisse po- 
sitiv gewirkt: 


1.) die Verhandlungen zwischen dem Reichswirtschaftsminister 
Funk und dem italienischen Minister Riccardi in Rom sowie 


die dort gehaltenen Reden, 4 nd 
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2.) die Wiederkehr des Jahrestages des Marsches auf Rom am 28, 
Oktober 1941, 


Zu ls.) Die von Funk 'den Italienem zugesagte wirtschaftliche Imn- 
terstützung, die in Aussicht genommene wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit, insbesondere die Aufteilung der wirtschaftlichen Interes- 
sensphären in Europa haben den Italienern gezeigt, welche Aus- 
sichten ihnen ein gemeinsamer Endsieg eröffnet. In einem viel 
beachteten Artikel des Direktors des "Ciornale A'Italia", Virgi- 
nio Gayda, wurden die zwischen Funk und Riccardi besprochenen 
wirtschaftlichen Ziele näher umschrieben. Allerdings erregte es 
einige Wochen später grosse Verstimmung, dass trotz der geplanten 
r intensiven Zusammenarbeit der Warenverkehr zwischen beiden Ländem 
a stockt, vor allem dass Deutschland die Kohlenlieferungen einge- 
r stellt haben soll (?), wie es auch die italienischen Exporteure 
nicht begreifen wollen, dass italienischerseits die im Septem- 
ber verhängte Exportsperre nicht aufgehoben wird, 


A Zu 2.) Der Tag des Narsches auf Rom wurde wie üblich feierlich 

! begangen. Am Abend (gegen 17%2 Uhr) hielt lMussolini vom Balkon 
des Palazzo Venezia eine kurze Ansprache an die nicht besonders 
zahlreich erschienene Bevölkerung, die ich mit erlebte. Die kur- 
ze Ansprache ist bekannt. Vielleicht ist aber nicht bekannt, dass 
das Volk bei Erwähnung der deutschen Waffentaten spontan und 

ü stark applaudierte, während bei der anschliessenden Erwähnung 
der italienischen militärischen Leistungen sich nur sehr dinner 


ee 


Beifall zeigte. Immerhin hat die Erinnerung an die glorreichen 
Tage vom Oktober 1922 anspornend gewirkt; die vom Duce neu ausge- 
gebene Siegesparole wurde mit ungeheurem Applaus quittiert, 


pe 
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Das Verhalten der Italiener zu Deutschland hat abgesehen vom per- 
sönlichen Freundesverkehr nicht mehr die Herzlichkeit von früher, 
Diesist fast Überall sowbhl in Hotels, Restaurants, wie im Ver- 
kehr mit Beamten etc. festzustellen. An der nötigen Hochachtung 
Treülich fehlt es nicht. Meine Freunde erklären dies damit, dass 
die Italiener innerhalb der Partnerschaft der Achse bisher den 
Kürzeren gezogen haß. Das mit grossen Opfern an Geld und Blut 
errungene Rolonialreich ist verloren, der Gebietsgewinn bislang 
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unbedeutend, die Italien überlassenen Länder im Balkan sind po- 
litisch aufgewühlt und wirtschaftlich unergibig, so dass über 
diese "Eroberungen" keine reine Freude besteht. Grosse Verstimmung 
herrscht darüber, dass den Italienern vom französischen Kolonial- 
reich (Tunis!) keine Abtretungen gemacht wurden; die Hoffnungen, 
dass Italien nach glücklicher Beendigung des Krieges für seinen 
Einsatz entsprechenden Lohn erhalten werde, sind sehr geteilt. 
Die Masse des Volkes steht eben nicht rückhaltskos zur Achse, 
Zwischen Faschismus und Volk ist scharf zu unterscheiden (siehe 
meinen früheren Bericht). Auch soll die englische Propaganda 
(zumal durch Rundfunk und, nach Auskunft eines Südtirolers, auch 
durch Geld (das englische Geld rollt in Italien!")) sehr wirksam 
sein. Dass in Neapel eine englische Spionagezentrale bestehen 
soll, wurde mir zwar nirgends bestätigt. Andererseits sind die 
Italiener sehr beeindruckt von den häufigen Versenkungen von 
Munitions- und Truppentransporten nach Afrika, die sie wiederun 
auf englische Spionage zurückführen. 


Über die Haltung des Kronprinzen konnte ich nichts Zuverlässiges 
erfahren. Wohl lief ein Gerücht un, dass der. jetzt 72jährige 
König Victor Emanuel ernstlich erkrankt sei, und dass eine Ge- 
neralseligue, in deren Händen sich der im übrigen unbedeutende 
Kronprinz befinde, dann ihre Stunde gekommen sehe, um mit dem 
Faschismus abzurechnen. Der Kronprinz soll zum Taschismus noch 
mehr Distanz halten als der jetzige König. Viele Italiener erwar- 
ten von der onbesteigung des Kronprinzen aussen- und innenpe- 
litische Umwälzungen. Konkrete Begründungen wurden mir nicht gege- 
ben. 


Jedenfalls sympathisiert die Dynastie Savoyen nach wie vor mehr 
mit Frankfeich, woher sie stammt, als mit Deutschland, 


In Rom hatte ich eine längere Unterredung mit einer beim Vatikan 
gut eingeführten Fersönlichkeit. Danach soll der Papst peinliche 
Neutralität beobachten und an ihn herangetragene Friedensinitia- 
tiven aus politischer Klugheit zurückweisen. Die Stunde für er- 
folgreiche Friedensinitiativen sei noch nicht gekommen. 
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Uber das Verhalten des Pavses erfuhr ich noch Folgendes: Der 
Pepst soll vor wenigen Wochen ausdrücklich einen Deutschen fegen- 
über die Berechtigung des deutschen kolonialen Anspruches aner- 
kannt haben. Er habe sogar hinzugefügt, dass dieser Anspruch 
erfüllt werden könne. Die Äusserung ist nicht ganz klar. Der 
deutsche Gesandte beim Vatikan, v. Bergen, ist persönlich sehr 
angesehen, hat aber offiziell nicht viel zu sagen, Seine NMitar- 
beiter sollen ohne Bedeutung sein. Der frühere japanische Aussen- 
minister Matsuoka hatte sich damals über seinen Besuch beim 

Papst vor Jdurnalisten in Rom besonders begeistert geüussert. 

Von allen Unterredungen, die er in Europa geführt habe, habe die 
Unterredung mit dem Papst besonderen Eindruck auf ihn gemacht. 
Dem Papst soll es zu verdanken sein, dass Rom von englischen 
Luftangriffen verschont sei; er habe dem englischen Botschafter 
beim Heiligen Stuhl erklärt, dass er für den Fall englischer 
Iuftangriffe tsgtäglich sein Domizil wechseln und immer in einem 
anderen Stadtteil sich aufhalten werde. Von deutschen Zeitungen 
soll der Papst mit Vorliebe die "Trankfurter Zeitung" lesen, 


Centered 


Anschliessend noch einige zusammenhanglose Mitteilungen: 


Der deutsche Gesandte v. Bismarck soll in römischen massgebenden 
Kreisen kein grosses Angehen Bene Eine Persönlichkeit von 
emehr Format und auch mehr: Ansehen Feb dagegen Herr v. Pless, 


Virginio Gayda, der Direktorder "Giornale d'Italia" wird von 
eingeweihten Kreisen wenig geschätzt. Er wird allgemein mit dem 
Spottnamen "die Stimme seines Herrn" (vergl. die Grammophonmarke) 
bedacht, und soll sich in früheren Jahren (zuB, anlässlich der 
Vorgänge in Oesterreich im Jahre 1934) als wüster Hetzer gegen- 
über Deutschland gezeigt haben, und über kein besonderes Wissen 
verfügen, 


Das Organ des Vatikanyg der "Osservatore Romano" behandelt häufig 

die Glaubensangelegenheiten in Deutschland und zitiert ohne Kon- 

mentar Vorkommnisse in Deutschland. In seiner Nummer vom 26. Ok- 

tober 1941 behandelt er den "bolschewistischen Atheismus" und 

gleich dahinter in einem kurzen Artikel "die neuen Ideen in 

Deutschland) wobei er sich auf ein Buch des stellvertretenden 
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Gauleiters von Württemberg, Friedrich Schmidt, "Reieh das Reich 
als Aufgabe!" bezieht. Ferner behandelt er den Katechismus der 
gottgläubigen Deutschen, Hier ist hervorzuheben, dass sehr viele 
Italiener das Blatt des Vatikansglesen und instinktiv die in 
solchen Aufsätzen zum Ausdruck kommenden neuen Richtungen in 
Deutschland ablehnen, 


Wit dem oben genannten Comm. Bicchio, der sich um engere kultu- 
relle Beziehungen mit Deutschland sehr bemüht, besprach ich ver- 
schiedene Möglichkeiten, solche kulturellen Beziehungen auch ab- 
seits der offiziellen Bemühungen herzustellen, Auf die Pflege 
inoffizieller Freundschaften und die Stärkung des ideellen 7u- 
sammenhanges scheint es besonders anzukommen, um eine ehrliche 
Freundschaft zwischen Italien und Deutschland herzustellen, so 
wie sie in früheren Jahren bestanden hat, 


Südtirols 

Ich hielt mich einige Tage geschäftlich an verschiedenen Orten 
Südtirols auf. Meinen Bericht vom 28. Februar 1941 ergänze ich 
nachstehend: 


Die jetzt noch in Südtirol lebenden Deutschen wollen ihre Hei- 
mat nicht verlassen. Der Führer habe den Südtirolern, die zu- 
meist aus Obst- und Weinbauern bestehen, zugesichert, dass im 
Falle der Aussiedlung das beste Weingebiet gerade für sie gut, 
genug sei, und dass sie geschlossen siedeln sollten. Zuerst sei 
von einer Besiedlung Burgunds gesprochen worden, Dies Gebiet sei 
aber später nicht mehr genannt worden, Üs sind die verschieden- 


sten Gerüchte im Umlauf, so dess die Südtiroler ins Elsass Bitten 


kommen-sottfen, ins Burgenland, ja in die Krim kommen sollten. 
Sie besitzen aber gar keine Neigung dazu. Die von Ihnen aufge- 
machte Entschädigungsrechnung soll süch nach dem heutigen Stand 
auf 40 Milliarden Lire belaufen, die Italien nie und nimmer be- 
zahlen könne. \lenn auch die von mir gehörte Äusserung, dass die 
Südtiroler nur der Gewalt weichen würden, vereinzelt darstehen 
dürfte, so ist doch durchgängig die Meinung festzustellen, dass 
die Aussiedlungsfrage, solange der Krieg dauert, zurückgestellt 
werden wirds 


Ni 


ec 





Right-Bottorn A 


Left-lop Aligned 


-12 - u 


&s Kommt hinzu, dass in Inneritalien die tüchtigen Kräfte fehlen, 
die den Wein- und Obstbau übernehmen können, 


Anderseits hat sich durch die beabsichtigte Aussiedlung bei den 
Italienern, die auch heute noch ihranit 600.000 Blutopfern des 
Weltkrieges erkauften Besitz nicht preisgeben wollen, immer mehr 
die Überzeugung festgesetzt, dass dies Streitobjekt durch die 
s Verdrängung der Deutschen endgültig aus der Welt geschafft wer- 
de, Die Enttäuschung würde gross sein, wenn das deutsche Element 
nicht entfernt werde; einzelne Italiener glauben sogar, dass des- 
wegen ein Krieg zwischen Deutschland und Italien entbrennen könne, 
und weisen auf die wachsenden Befestigungsanlagen an der Brenner- 
grenze etc. hin, die gegenwärtig weiter ausgebaut werden. 


Die Stimmung der Südtiroler hat etwas Aufsässiges. Sie sind zu- 
dem durch die italienische Exportsperre erheblich geschädigt, 
da ihre Haupterzeugnisse (Wein und Obst) in der Vergangenheit 
stets exportiert werden mussten und jetzt teilweise zu minderen 


r Preisen im Innern Italiens Be ar? 


Die Stimmung gegen Italien wird zusehends en. Für die 
militörischen leistungen und die wachsende Korruption haben sie < 
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Betr.: Kurznachrichten aus Italien. jan = dl DEZ, 1941 
Vorg.: Ohne. u an,” SITRR 
Anlg.:.1 | 180 9 7 
en 
es VN-KL-I-11.732 meldet, dass in letzter Zeit 
auffallend oft Auszeichnungen vom König an italienische 
Optanten ausgesprochen wurden. So hat der Halbjude Aman, 
Grossindustrieller in Bozen: eine hohe Auszeichnung vom 
: | enge er 
Der in der Anlage beigefügte Zeitungsausschnitt 
enthält Namen, die vom König als verdiente Bürger aus- 
a: gezeichnet wurden. 


Von einem italienischen Offizier konnte der VM 
in Erfahrung bringen, dass sich in Savona ein Beklei- 
dungslager grössten Stils befindet. In diesem Lager 
sind nicht weniger als über 70.000 Pelzmäntel lagernd, 

N die genügen würden, um die an der Ostfront eingesetzten 
italienischen Truppen damit auszustatten, 

Savona soll die Etappe für die an der Ostfront 
eingesetzten italienischen Truppen sein, 

Vor wenigen Tagen wurde in Rom eine Verfügung 
erlassen, wonach der Fleischverbrauch auch auf Montag 

‚und Dienstag jeder Woche ausgedehnt ist. Bekanntlich 
durfte Fleisch, ausser Geflügel, nur am Sonnabend 


r ge a ##f und Sonntag verabreicht werden. 
4 a y; VM-K1-I-11.798 meldet, dass der italienische 
4, SAME }, Truppentransporter "Tessalia" auf der Höhe von Umago 
A 
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ausgezeichnet, S, M. der 
n nagitehende Bilrger von 
'Ansjeihnungen verliehen. Cav. 
Regele wurde zum Offizier des Jta« 
n Rronen-Dedens, Dr. Silvius de Breh, 
Direktdr der Krankentajle, Dr. Konrad Ober« 
raud, Prof. Uipfs Lıun und rar: Franz 
Bombieri wurden zu Nittern esteigen 
, Ordens ernannt. Wir entbieten allen unfere 
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von einem englischen U-Boot torpediert wurde. Das U-Boot 
hielt zwei italienische Fischerboote an, kaufte Benzin, 
Fische und einen Hund für 40.000 Lire. 

Das englische U-Boot hatte eine grosse lienge 
in Lybien erbeutete Lire Banknoten bei sich. 

In manchen Provinzen herrscht grosser llangel 
an Brennholz. Die Gemeinde Cervignano hat das Brennholz 
mit 5 kg je Person im Nonat rationiert. 

Ende November sollten vom Hafen Galatina bei 
Gallipoli 30.000 Mann deutscher Truppen per Flugzeug nach 
Lybien abtransportiert werden. Der Kommandant des Flug- 
hafens, Oberst Napoli, erzählte dies seinen Freunden und 
Bekannten, worauf von deutscher Seite die Transporte auf einen 
späteren Zeitpunkt verlegt werden mussten. Die Engländer, die 
davon Kenntnis erhielten, bombardierten daraufhin das Benzin- 
depot von Lecce. 

Des weiteren erzählte Oberst Napoli, dass die Ein- 
schiffungen nach Lybien statt in Neapel in Gallipoli statt- 
finden werden. In derselben Nacht und in den folgenden Nächten 
fotographierten englische Aufklärer Gallipoli im Scheine von 
Fallschirm-Leuchtraketen. 


Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Italienische Gegenarbeit gegen die En: dgs 
Reiches - Zusammenarbeit mit gleichlaufenden katho- 


lischen Bestrebungen. : 
Vorg.: Meldung III B 14 AZ: 3081/41 vom 18.6.4 


z Anlg.: 1 Bericht für C \ 
r 1 Bericht mit Anschreiben für Reichsleiter San 

1 Bericht mit Anschreiben für Reichsmarschall Göring 
Z 1 Bericht mit Anschreiben für Reichsaußenminister v. 


Ribbentrop. 








In der Anlage wird ein Bericht zu obigem Thema mit der 
Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht. 


n giered 


Es war seinerzeit hi&f" vertraulich bekannt geworden, daß 
der Führer Anweisung gegeben hat, alles Material übor die 
italienischen Umtriebe und die italienische Gegenarbeit 
gegen Deutschland auf dem Balkan zu sammeln. Gelegentlich 
dieser Führer-Anweisung wurde auch gesagt, daß der Duce 
in seinem politischen Interesse infolge seiner privaten 
ENT Lebenshaltung nachgelassen habe, italienische Bestrebungen 
zum Abschluß eines Sonderfriedens bekannt geworden seien 
und deshalb die Einstellung Italiens zu Deutschland einer 
Überprüfung unterzogen werden müsse. Die inzwischen statt- 
gefundene Besprechung Führer - Duce an der Ostfront hat 
einen Teil dieser Fragen zum Gegenstand gehabt (insbesondere 


ar Kroatien). 
Der vorliegende Bericht enthält das bisher bekannt gewordene 
wesentliche Material im Sinne der Führer-Anweisung, erwei- 
tert noch auf Länder außerhalb des Balkans. Gleichzeitig 
20,8 
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ist die beiliegende Meldung von III B "Änderung der Staats- 
form der Slowakei" mit verwertet worden, auf der C "Bericht 
an Reichsleiter Bormann, Reichsmarschall Göring und Reichs- 
außenminister v. Ribbentrop" verfügt hatte. Der Bericht war 
über die Zuständigkeit und die Sachunterlagen von III B 1 
hinausgegangen und ist daher von VI mit erstellt worden. 


Vorschlag: Es wird vorgeschlagen, diesen Bericht gemäß 
Anordnung von C an Reichsleiter Bormann für den Führer, 
Reichsmarschall Göring und R,ichsaußenminister von Ribben- 
trop zu geben. Entsprechende Anschreiben mit Berichten sind 
in der Anlage beigefügt. 


II.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei C 
zur Unterschrift. come 
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AT. Vor Ausgang an III B1 zur Mitzeichnung und Entnahme 
eines Doppels. 





„rVor Ausgang zur Kenntnisnahme und Mitzeichnung an VIE 
und Entnahme eines Doppels. 
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Betr.: Gegen deutsche -nteressen seraihtete politische 
Tätigkeit Ita. iens. 


| In den letzten l\lonaten sind zanlreiche Meldungen einge- 

| sangen, die darauf hindeuten, dass It.lien eine zum Teil 

| direkt gegen das Reich gerichtete Politik verfolgt und 
darüber hinaus, insbesondere aut dem Balkan, das Antstenen 
irredentistiscner Bestrebungen, fürdert, um unter Aus- 
nutzung der sıcn entwickelnden Unruheherde seinen eigenen 
Besitz und Einfluss zu erweitern. 


Im Folgendem werden in gekürzter Form die Beobachtungen 
in den einzelnen Ländern zur Kenntnis gebracht, Das Nate- 

rial ist als Ergebnis sicherheitspolizeilicher Arbeit 

von den &insatzkommendos der Sicherheitpolizei und des 

SD geliefert worden, sowie von SD-Dienststellen, die ihren 
Sitz in unmittelparer Nähe der betreffenden Länder haben, 

Der gebotenen Kürze wegen beschränkt sich dieser Bericht 

nur aut die grossen Linien der italienischen Politik, 80- 

weit sie aus den vorliegenden keldungen hervorgehen. 47 
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Italienische Gegenarbeit en die Interessen des Reiches. - 
Zusammenarbeit mit gleichlaufenien katholischen Bestrebunren. 








Die in den letzten Monaten einlaufonden zehl.feichen 
Meldungen lassen immer mehr erkennen, daß Italien eine 
direkt gegen das Reich gerichtete P itik treibt und 
darüber hinaus insbesondere & em Balkan durch die 
Politik der Schaffung irredentistischer Bestrebungen mit 
dem Ziele der Aamelserung? talienischen Besitzes und Ein- 
flusses neue und dauernde Unruheherde entstehen läßt. 
Auch die Entwickt in Italien selbst gibt immer mehr 
Anlaß zu den e esten Besorgnissen. Die Kritik am 





 Faschismis und/an der Staatsführung steigt, die Desor- 


ganisation mimmt insbesondere auf dem Lebensmittelmarkt 
immer größeren Umfang an und die Bestrebungen zum Ab- 
schluß @ines Sonderfriedens mit England, die bereits Iinde 
rgangenen Jahres nach den großen italienischen 
tärischen Rückschlägen akut waren, werden wLederum 
% 









Im Nachstehenden werden in gekürzter Form die Beobach- 
tungen in den einzelnen Ländern und aus Italien selbst 
zur Kenntnis gebracht. Es wird dabei daraufhingewiesen, 
daß zu den angeschnittenen Problemen zahlreiche Meldungen 
voriiegen, die in ihrer Gesamtheit eine umfangreiche 
Denkschrift gestatten würden. Der gebotenen Kürze wegen 
beschränkt sich dieser Bericht daher nur auf die aus den 
hier eingegangenen Weldungen ersichtlichen großen Linien 
der italienischen Politik. Auf Anforderung kann jedoch 
zu. den einzelnen Punkten ausführlicher Bericht erstattet 
werden. 
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l.Ungarn 

Der z@enehmenden itzlienischen Einflussnahme kommt ungarischer- 
seits die Tendenz entgegen, sich soweit als möglich sich 

dem deutschen Einfluss zu entzienen, Dazu einige Beispiele: 


1. In dem streit zwischen Ungarn und Kroatien um dıe 
Wur-Indel natıe Ungarn zunachst zugunsten Kroatıens 





seine Ansprüche auf dieses Webıet nach, aussen hin aufge- 
geben, Wie aus dem ung rischen Aussenministerium ver- 
lautet, soll dies auf Wunsch Italiens geschehen sein. 
AN An dieses äntgegenkommen knüpft man in Budapest ürwar- 

| tungen, die auf die Verwirklichung eines italienisch- 
ungariscnh-Kroatiscnen Blocks hinzielen,. 


2. Deutschfeindliche Kreise in Ungarn sprechen von der 
l!öglichkeit, den alten Dreierpakt, beziehungsweise die 
röniscnen Protokolle, die vor Jahren Ungarn, Österreich 
und Italien in ein wirtschaftlich unterbautes Systen 





eingliederten, wiäJer aufgeben zu Las en. 


Y 





vn 
5% Der ktalienische Lkesandtschafts-Sekretär in Fudapest, 
Vida, hat es in geschickter Form verstanden, sich Zu- 
tritt zu Veranstaltungen der Pfeilkreuzler-Partei zu verschaf 
fen. Die Partei steht dieser italienischen Annäherung wohl- 
“ ? wollend gegenüber. 
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I..Ungsarn,. 
Die italienische Sinflußnahme an Ungarn nimmt zu. 


> meer Kommt) diesen Bestrebungen die Tendenz 
entgegen, sich sow@&it als möglich dem deutschen Einfluß 
zu entziehen. 


Dazu einige Beispiele: 


1. 


Ttalien versucht seinen Einfluß in Ungarn insbesondere 


5 über Kroatien : zu verbreiten. Die ungarische Regierung 


nz * 


hatte bekanntlich zu Gunsten des neuen kroatischen 
Königreiches ihre Ansprüche auf den Mur-Winkel nach 
außenhin aufgegeben. Aus dem ungarischen Außenmini- 
sterium verlautet hierzu, daß dies auf Wunsch Italiens 


geschehen sei. In Budapest knüpft man an dieses Entgegen- 


kommen manche politische Erwartungen, die auf die Ver- 


wirklichung eines, italienisch-ungarisch-kroatischen 


Blocks hinzielen, 

Die deutschfeindlichen Kreise in Ungarn sprechen von 
der Möglichkeit, den alten Dreierpakt, bzw. die römi- 
schen Protokolle, die vor Jahren Ungarn, Österreich 
und Italien in ein wirtschaftlich unterbautes Systen 
eingliederten, wieder aufleben zu lassen. 


Ein Einwirken Italiens auf Ungarn ist durch die Ein- 
flußnahme auf die Partei der Pfeilkreuzlier auf dem Wege 
über die italienische Gesandtschaft in Budapest fest- 
zustellen. Der italienische Gesandtschaftssekretär 
vida hat es in sehr geschickter Art verstanden, 
zu allen wesentlichen Verhandlungen der Pfeilkreuzler- 
partei sich nicht mır Eintritt zu verschaffen, sondern 
such maßgebende Stellungnahme zu den einzelnen Fragen 
zum Ausdruck zu bringen. Die Partei sicht dieser italie- 
nischen Annäherung teilweise wohlwollend entgegen. 
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7,.In diesem Zusamkenhang muss die Äbberufung des italienischen 

Legationsrates Di Fräh&orkihrnät werden. W+e-aus-Budapest 
en. seine Frau ist eine ungarische Jüdin und hat früher einen 
nicht einwandfreien Lebenswandel geführt. Durch seine 
3öäe Heirat war Bi Franco in budapester Judenkreisen sehr 
popolär und hat seine jüdische. Verbindungen bis in die 
leizte Zeit aufrechterhalten. 'Das Ehepaar F. ist wieder- 
"holt in -Gesellschaft engliscner und französischer Journa- 
listen beobacntet worden. A) Y9 
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II. Slowakei 

Neben den seit geraumer Zeit in der Slowakei umlaufenden 
Gerüchten, wonach ein Prinz aus dem bulgarischen Zarenehause 
König der Slowakei werden soll, wurdd die Ausserung des. 
Presseattaches bei der slowakischen Gesandtschaft in Berlin, 
Sttigene£, bekannt, es wäre auch mit der Wöglichkeit zu 

= rechnen, dass ein italienischer Prinz für den slowakischen 

= Thron in Aussicht genommen wird. Das würde den Absichten 
‚der katholischen Seite entsprecnen, Zwischen der von katnoli- 
scher (lies: italienischer) Seite gewünschten binsetzung 
eines italienischen Prinzen und der im vorhergehenden 
Abschnitt erwähnten Schafiung eines neuen ungarischen König-, 


A) 
ca 


reiches, dass au:n die Slowakei umfassen soll, bestenen 
zweifellos Zusammenhänge, ir ER 
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x 4. Die Bemühungen des ungarischen Reichsverwesers von 
Horthy , seinen Sohn als ungarischen König aus- 
rufen zu lassen, werden von Italien unterstützt. Dieses 

neue ungarische Königreich soll die Länder Ungarn ( mit 
dem noch zu Rumänien gehörenden Teil Siebenbürgens ); 
Kroatien und die Slowakei umfassen. 


5. Die klerikalen, aristokratischen und legitimistischen 
Kreise Ungarns erblicken neue Chancen, das Deutsche 
Reich durch die Linie Budapest - Agram - Tiume bzw. 
Rom vom Balkan abzuriegeln. 

6. Verstärkte Propaganda für den italienischen Film macht 
sich in Ungarn bemerkbar. Es wurde eine italienisch- 
ungarische Filmverleihstelle neu errichtet. 
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Seit geraumer Zeit sind in der Slowakei Gerlichte im Um- 
‚ lauf, daß ein Prinz aus dem Hause der bulgarischen Zaren- 
‘ Familie König der Slowakei werden solle. 


Der Presseattach& der slowakischen Gesandtschaft in 
Berlin, 5tFiZenec , teilte einem Gewährsmann mit, 
daß gewisse Kreise sich mit dem Gedanken tragen, Cyrill 
von Bulgarien die Königskrone der Slowakei. anzutragen. 


/ Auch mit der Möglichkeit wäre zu rechnen, daß ein italie- 
| nischer Prinz hierfür in Aussicht genommen wird. Dies 


\ würde den Intentionen der katholischen Seite entsprechen. 
[Es bestehen zweifellos Zusammenhänge mit der von katholi- 
| scher ( lies: italienischer ) Seite gewünschten Einsetzung 
| ı eines italienischen Prinzen mit der im vorhergehenden 
‚Abschnitt erwähnten Schaffung eines neuen ungarischen 
ni. Königreiches, weiches auch die Slowakei mit umfassen soll. 
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III. Kroatien „Valmatıen. 


Beobachtungen der Sinsıtzkommandos in Kroatien und “erbien 
lassen darauf schliessen, dass ätnlien beabsichtigt/rwei- 
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tere Teile Kroatiens, insbesondere Dalmatiens, sich ein- 
zuverleiben. Dazu eingige Keststellungen; 


Unverändert. 

tt 
Die italienichen Behörden in Split entfalten eine irre- 
dentistische Propaganda, die auf weitere leile Dalma- 
tiens für Italien"“nspruch erhebt. Die Umgebung von 
Knim, die Küste von Dubrovnik bis Celenika, die Küste 
von Split bis Omis$ sind die Forderungen. Es ist fraglich 
ob Italiens Ansprüche sich hierauf beschränken werden, 


’ 


Gelegentlich einer Rede, die der italienische Senator 


Tacconi in Split über den Kampf zur ürreicnung weiterer 
territor.aler Ziele gehalten Aatz und mit dem Ausruf 

"Es lebe Ragusa! '" geschlossen hat, spendete die zahl- 
reich vertretene katholische Geistlichkeit Dalmatiens 
ostentativ Beifall. Sie ist in Dalmatien der eifrigste 
Parteigänger Italiens. I 
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Die Bemühungen Italiens gehen darauf hinaus, weitere Teile 
' Kroatiens, und hier insbesondere dalmatinische Gebiete, 
Pr \ Italien einzuverleiben. Dazu einige besonders bemerkens- 
werte Feststellungen: 


1. Kroatische Regierungskreise haben unmißverständlich die 
Befürchtung ausgesprochen, daß der kroatische König 
praktisch in Kroatien die /Rolle eines italienischen 
u \ Gouverneurs zu spielen gedenkt, 


z 2. Dalmatien wird kroatischerseits als unbedingt zu 
Kroatien gehörig bezeichnet, Hier lägen die Wurzeln 
der kroatischen Kultur ünd ein folgerichtig durchge- 
führter Aufbau des neuen Staates sei ohne Dalmatien 
nicht möglich. Ein geteiltes Dalmatien muß daher nicht 

3 nur nach kroatischer Ansicht, sondern auch aus den 
bisher eingegangenen /leldungen zu dauernden Konflikts- 
stoffen zwischen er und Kroatien Anlaß geben und 
wird darüber hinaus/eine Befriedung dieses Raumes 

F nicht zulassen. 


3. Die italienischen Behörden in Split entfalten eine 
an, WE irredentistische I opaganda, die auf weitere Teile 
R : Dalmatiens für Italien Anspruch erhebt. Die Umgebung 
IV von Enin, die Küste von Dubrovnik bis Zelenika, die 
- Küste von Split /bis Omi& sind die Forderungen. 


4. Der italienische Senator Tacconmi hielt in Split 

eine Rede, in der er die Faschisten aufforderte, den 

+ Kampf für die Erreichung weiterer territorialer Ziele 
fortzuführen. [Er schloß seine Rede mit "Es lebe Ragusal " 
(Die dalmatinifche katholische Geistlichkeit, die bei 
der Rede nn vertreten war, spendete ostentativ 
Beifall. Sie/ist in Dalmatien der eifrigste Parteigänger 
der Italiener. Ä -5- 
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- Unverändert uR 


En 
Sowohl in den von den ttalienern annektierten, als auch 


in den von 'ilen besetzten Gebieten Dalmatiens werden 
Serben und Juden als gegebener Bundesgenossen betrachtet. 
Die in das italienische Interessengebiet übergewechselten 
Serben sind dort vor jeder verfolgugg sicher und können 
dozt ungestärt ihre gegen Kroatien und Yeutschland ge- 
ridhtete Tätigkeit entfalten; Es ist nachweisbar, dass 

die serbiscne Bandenbildung in Aroatien von den Italienern 
unterstützt wird, um neue Unruheherdezu schafien und 

auf diese Weise eine weitere Besıtzung kroatischer üe- 
bietsteile zu rechtfertigen. 


entfallt, inzwischen bereitseingetreten. 
Die, Haltung. der Ltaliener Begenüber den Juden isı mehr 
ays freundlich usw./ unverändert. 44 
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5.Obwohl Split in den römischen Verträgen als italienisch- 


8. 


kroatisches Kondominium festgelegt wurde, ist kützlich 
italienischerseits Split als rein italienisches Gebiet 
erklärt worden. 


Die Italiener betrachten in den zu Italien gekommenen 
und in den von ihnen besetzten Gebieten Dalmatiens als 
gegebene Bundesgenossen die Serben und die Juden. Es 
sind Serben auf italienisches Gebiet transportiert und 
die Aufstellung und Bewaffnung serbischer Freischaren 
auf italienischen Gebiet vorgenommen worden. Der Führer 
der Lika-Serben, Niko Novakovi&ß-Longo, 
ein ehemaliger Abgeordneter, unternimmt mit italieni- 
scher Bewilligung dauernd Reisen durch Italienisch- 
Dalmatien, um die serbischen Kräfte gegen Kroatien 
zusammenzufassen. Es ist nachweisbar, daß die Italiener 
die serbische Baudenbildung in dem bei Kroatien ver- 
bliebenen dalmatinischen Geblete unterstützten, um_ 


Unruheherde in Kroatien zu schaffen und eine weitere 
Besetzung Kroatiens "zur Befriedung" zu rechtfertigen, 


. Der kroatische Außenminister Dr. Lorkovib& hat 


Gewährsleuten gegenüber erklärt, die Italiener hätten 
ihm gegenüber durchblicken lassen, daß sie unter Um- 
ständen eihe Wiederbesetzung ganz Dalmatiens durch 
italienische Truppen und eine Zurückziehung der dort 
befindYichen kroatischen Truppen fordern würden ( Die 
letzten kroatisch-italienischen Verhandlungen haben 
diese Befürchtung bestätigt ! ) . 


Die Haltung der Italiener gegenüber den Juden ist mehr 
als freundlich. In Split allein befinden sich zur Zeit 
etwa 5 - 4000 jüdische Emigranten aus Belgrad, Sarajevo 
und Agram. Bisher haben die Italiener keine Maßnahmen 
-6- 
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9. Die in letzter Zeit immer schwerer werdendan kommuni- 4% 
stischen Unruhen im gesamten von’den Italienern besetzten 
Gebiet sind eine Folge der italienischen Politik , durch 
welche die Bevölkerung Dälmatiens ins kommunistisch- 
anglophile Lager abgedrängt wurde. Nach Ausbruch des 
deutsch-russischen Krieges sind zwar überall in Europa 
die kommunistischen Aktionen zahlreicher BERSTLSD Sn 








u 


Die schweren Unruhen in/Dalmatien sind jedoch überwierrend 
insofern auf italäeniöches Verschulden zurückzuführen, 
“ls man alıe unsicheren Elemente nicht nur nicht ange- 
tastet, sondern inre Umtriebe sogar geduldet, wenn nicht 


unterstützt haß. 


f 


Dieses italienische “orgeh.n h&t ausser aussenpolitischen 
auch ausgesprochen sicnerheitspolizeiliche Rückwirkungen 

für das Beutsche Reich, Jie Unruheherde in diesen Gebieten 
haben sich Stark auf die von deutschen Truppen besetzen 
Gebiete des ehemaligen Jugoslawiens ausgewirkt und inzwischen 


verstärkte sicherheitspolizeiliche Wassnanmen notwendig 


gemacht. 
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segen diese getroffen. Die Anzeichen häufen sich, daß 
die Italiener sogar die Einwanderung reicher Juden nach 
Italien fördern. Diese Juden betreiben sine lebhafte 
antideutsche Propaganda und bilden ein sehr großes 
Element der Unsicherheit mit der Tendenz der Ausstrah- 
lung auf andere Gebiete, ohne daß die Italiener die 
antideutsche Propaganda dieser Juden unterbinden. 


9. Durch die italienische Politik der Unterstützung der 
'  Zür ihre irredentistischen Ziele senehmen Elemente ist 


weiterhin erreicht worden, daß die Bevölkerurie Dalma- 


tiens systematisch ins komministisch- lophile Lager 
abgedrängt wird. Die kommmistischen UnnCnen, die sich 
in letzter Zeit inden gesamten von Italienern besetzten 
Gebieten, also auch in en ie 
sind die besten Beweise für diese’ unheilvolle Politik, 
Obwohl nach Ausbruch des deutsch-sowjetischen Krieges 
die kommunistische Tätigkeit in allen Ländern Turopas 
gestiegen ist, sind die schweren Aufstände und Attentate 
in diesen Gebieten größtenteils insofern Italienische 
Schuld, als von ihnen alle unsicheren Tlemente nicht 
angetastet, sondern im Gegenteil zur Erreichung bereits 
erwähnter Ziele unterstützt werden. Serbische Beamte 
wurden von den Italienern auch in verantwortlichen 
Stellungen in Dienst behalten und teilweise sopar an 
höhere Posten gesetzt. 





Diese kurz geschilderte italicnische Politik in diesen 
Gebieten hat außer den außenpolitischen, auch ausgesprochene 


sicherheitspolizeiliche Rückwirkungen für das Deutsche Reich. 


Die Unruheherde in diesen Gebieten haben außerordentliche 

Auswirkungen auf die von FERRBR EN Truppen, besetzt n Gebiete 
PYRP AARHIA AL MANA SA 

des ehemaligen Jugoslawiens und machen verstärkte sicher- 


heitspolizeiliche Maßnahmen notwendigen, a 
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IV. lontenegro. 

Das Vornergesagte gilt ebenso für die in Montenegro aus- | 
gebrochene Revolution. Obwohl der seinerzeitige,inzwischen 
abgesetzte, 1talıenıscne Oberkommıss.r Nazzcolini davor ge- 

warnt hatten Äontengro zu einem souveränen >taat zu machen, 
hatte Graf Ciano trotzdem die Kinberufung einer National- 
versammlung in Cettismp am 12.77.41 verfügt, die auftrags- \ 
gemäss den italienischen König um Benennung eines Kegenten 

für Wontenegro zu bitten hatte. 


Unmittelbar nich “usrufung des selbstständigen Staates Mon- 
tesnegro brach$ die von«wazzolini vorausgesagte Revolution 
aus, die sehr bald einen ausgesprochen kommunistisenen 
Charakter annanm und die Italiener senr grosse Opfer bereits 
gekostet hat. Wie Aufständischen wurden von »erben und “uden 
gefuhrt und organisiert, also gerade von jenen “lementen, die 
bisher das Wohlwollen der ttaliener genossen hat'en. Beweis 
dafür ist, dass der in Wontenegro neu eingesetzte \üeneral 
Pirzio Piroli seine Tätigkeit damit beginnen musste, sämt- 
liche serbische Beamten abzusetzen, die die Ltaliener zunächst 
in inren Stellungen geslassen und die sich zum Teil t tsäch- 
lich als “nstifter der Unrunen ds wrwiesen hatten- “nzwischen 
ist die Scaafrung des unabhängigen Konigreiches Montenegro 
rückgangig gemacht und dieses Land zur italienischen Provinz 
erklärt worden, 
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IVV.Montsnesro, 


Die in Montenegro ausgebrochene Revolution ist einzig 
und allein auf die Schuld der Italiener zurückzuführen. 
Bekanntlich liefen von allem Anfang an italienische 


Bemühungen, ein Königreich mit einem Königs aus einer der 


italienischen Krone verwandten Dynastie mu schaffen. Ob» 
wohl der seinerzeitige und jetzt abgesetzte italienische 
Hochkomissar Ma zzo1li ni seinerzeit darauf auf- 
merksam machte, daß die Situation in Montenegro nicht zur 
Erklärung eines souveränen und unabhängigen Staates von 
Montenegro geei.gnet sei und Unruhen mu vergewärtigen wären, 
verfügte trotzdem der italienische Außenminister Graf 
Ciano, daß die Nationalversammluns in Cetinje am 12.Juli 
41 zusammenzutreten hätte, um König Viktor Emanuel III 
um die Designierung eines Regenten von Montenegro zu 
bitten. = 


Unmittelbar nach dieser Ausrufung eines selbständigen 
Eangepiebes setzte die Revolution, die bisher den Italie- 
nern © u oo0 lote gekostet hatte, ein; nicht zuletzt 
auch deshalb, weii den Montenegrinern bekannt geworden 
war, daß fruchtbare Teile Montenegros zu Albanien ge» 
schlagen werden sollten. Die Revolution nahm einen ausge- 
sprochenen kommunistischen Charakter an und wurde haupt- 
sächlich von den vorher von den Italienern unterstützten 
Serben und Juden geführt. Beweis dafür ist, daß der neu- 
ernannte Hochkommissar von Montenegro, General Pirzio 
BiroNliüi, sämtliche ehemaligen in ihren Stellungen 
belassenen serbischen Beamten abgesetzt hat ( mit Ausnahme 
von 2 Beamten ! ). Es hatte sich tatsächlich herausge- 
stellt, daß diese Beamten zum ER Teil die Anstifter 
der Unruhen waren. 


Wit der Niederschlagung der Revolte in Montenegro, mit 
ee 
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V. Serbienl 

Da die Italimer in den von ihnen besetzten üebieten die 

Serben in ‚keiner Nelse verfolgen, sondern die vielmenr unter- 
stitzsen, ist zu vermuten, dass Italien auf diesem Wege 

die Sympatnie der Serben gewinnen will, um später den ver-' { 
bliebenen Reststaat. Serbien unter seine Hoheit zu bringen. 

Dazu noch folgende Weststellungen: 


I. Kroatien erhebt Anspruch auf. Yihvehleibung des Sandthaek 
De. Dem. widersetzt sich ‚Jedoen Ttalien, da es dieses webiet 
“der neuen Provinz Non enegro zuschlagen und eine semf@n- 


same uürenze Montenegro-Serbien schaffen will. 


! 


2.. Nach: Meldungen aus Asram besteht in: Rom der Plan, Serbien 
in Persolaalunion mit Montenegro zu verbinden. 
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| VI. Provinz Iaibabh, 

Das Gebiet der neuen italienischen Frovinz Läibach, vor allem 
die Stadt Lai a a selbst, hat sicn zu einem Mldorado für 
deutschfeindliche Elemente entwickelt, Zu den slovenischen 
Intelligenzkreisen, die schon immer deutschfeindlich orien- 
tiert gewesen sind, kommen der Klerus sowi. zahlreiche 
Emigranten aus den neuen deutschen Gebieten Kärnten und 
Untersteiermark, Juden, Geleicngesinnte aus Kroatien ‚wie 


a “auch die Italiener selbst. EN f fly ü, 
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der General Pirzio Biroli beauftragt wurde, ist gleich- 
zeitig Nontenegro unter Aufhebung als selbständiges König- 
reich zur italienischen Provinz erklärt worden. 

Die letzteingegangenen Meldungen besagen, daß unter ita- 
lienischem Zinfluß geordnete Zustände in diesem Gebiete 
voraussichtlich nicht einkehren werden, 


se rı 3233 





Das loyale Verhalten der Italiener gegenüber den Serben 
und die bereits geschilderte Unterstützung serbischer 
Elemente in den von den Italienern besetzten Gebieten 
lassen die Vermutung zu, daß Italien die Gunst der Serben 
erwerben will, um den verbliebenen Reststaat Serbien unter 
italienische Hoheit zu bringen. Dazu noch folgende Fest- 
stellungen: 


1. Kroatien erhebt Änsprüche auf die kinverleibung des 
Sandkak. Italien widersetzt sich jedoch einer solchen 
Eingliederung, well es dieses Geblet der jetzigen Pro- 
vinz Montenegro zuschlagen will, Itallenischerseits 
wird erstrebt, cine gemeinsame Grenze Montenegro =» 
Serbien zu schaffen. 


2. Nach Meldungen aus Agram besteht in Rom der Plan, 
Serbien in Personal-Union mit Montenegro zu verbinden. 


Das an Italien gefallene Laibacher Gebiet. 
Dieses Gebiet entwickelt sich immer mehr unter italieni- 
scher Duld und auch teilweise Förde H zu einem 


Zentrum deutschfeindiicher Propaganda. Beteiligt daran 
sind in gleicher Weise sowohl der Klerus, die deutsch- 
feindlichen Sliovenen, die jüdischen Emigranten, als auch 


die Italiener selbst, wobei bei Letzteren der Zweck 
- 9 
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- „Diese Kreise, von deren Existens und Einstellung die italie- 


nischen Behörden Kenntnis haben, können sich trotz alıer 


‘nach aussen hın betonten Achsenfreundscnaft ungestort be- 


tätigen. So ist dieses Gebiet zu.einer grossen Gefahren- 
quelle für das Deutsche Reich geworden. Alle Sympatnhien 
für das Reich wurden gewaltsam unterdrückt, dafür aber 
Deutschenhass und üreuelpropaganda übetster Art gegen 


"das Reich geduldet und damit gefördert. Die Volksdeutsche 
Bevölkerung dieses Gebietes (Gottschee!) ist starken Be- 


lästigungen ausgesetzt. Die im Laibacher Gebiet ausgebrochenen 


.. kommunistischen Unrunen, die zu Atventaten, Sabotagaakten 


und auch bereits zur lirmordung des Gefreiten Josef Reben- 


" steiner von der deutschen Grenzkomuission führten, sidd eine 


Folge der italienischen Politik, durch welche die antideutsche 
Propaganda unlautererElemente unterstütZ" wurde, um Anschluss- 
bestrebungen an das Reicn zu unterpinden, 


Auch nier een sıcn sicnerheitspolizeiliche Auswirkungen 
für das Reich, Die starke Greuelprop’sanda aus dem Laieka- 
bacher Gebiet überträgt sich in die zum Beutschen Keich ge- 
komnenen Gebiete des früheren Sloweniens, So sind auch die 
kommunistischen Unrunen in diesem neuen deutschen Gebieten 
weitgehendst auf illegale Verbindungen zug Laibacher Gebiet 


zurückzuführen, 
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verfo wurde und wird, die anfänglich vorhandene Stim- 
mung für einen Anschluß an das Deutsche Reich zu unter- 
drücken oder eine zukünftige Propaganda für eine Ände 
der erhöriskeit des Laibacher Gebietes von vornherein 
zu unterbinden. 


Das Laibacher Gebiet, in welchem anfänglich Bestrebungen 
für einen Anschluß an das Deutsche Reich vorhanden waren, 
ist durch die italienische Unterstützung der aus den von 
Deutschland besetzten Gebieten geflüchteten slovenischen 
Hetzer zu einer großen Gefahrenquelle für das Reich ge- 
worden. Alle Sympathien für das Reich sind restlos ver- 
trieben worden. Ein Deutschenhaß grenzenlosester Art hat 
sich verbreitet, eine Greuelpropaganda übelster Form gegen 
das Reich hat sich entwickelt, ohne daß italienische Be- 
hörden dagegen einschreiten. Schon ist die deutschstänmmige 
Bevölkerung dieses Gebietes ( Gottschee ! ) starker Belä- 
stigungen und schöärfster Unterdrückung ausgesetzt. 


Die in dem Gebiete in letzter Zeit ausgebrochenen kommı- 
nistischen Unruhen, die zu Attentaten und Sabotage-Akten 
führten und die auch bereits den Mord an dem der deutschen 
Grenzkommission angehörenden Gefreiten Josef Rebensteiner 
zur Folge hatten, sind einzig und allein die Schuld der 
Italiener, weil sie auch in diesem Geblet zur Vermeidung 
der Anschlußbestrebungen an das Reich die antideutsche 
Propaganda aller unlauteren Elemente ( slovenische Emi- 
granten, jüdische Emigranten usw. ) unterstützen. Ins- 
besondere ist in diesem Gebiet die Zusammenarbeit mit dem 
Klerus auffällig gewesen, weil seitens der katholischen 
Geistlichkeit nachweisbar die Übelste Hetze gegen das 
Reich betrieben wurde. 


Auch hier ergeben sich sicherheitspolizeiliche Auswir- 
- A - 
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VII. Griechenland. 


} 
Die Italiener setzen in Griechenland alles daran, zu Ih- 
gunsten des Reiches die Stimmung der Bevölkerung für sich 
zu gewinnsen. 


1. Der italienische Gesandte in Athen. erklärte vor einiger 
Zeit vor ehemals fuhrenden grischischen Politikern, 
Italien würde sich verpflickhen, keine territorialen An- 
sprüche an Griechenland zu stellen, fatis wenn Deutsch- 
‚Land die Besetzung des Landes Italien überliesse, Die 
Griechen müssten aber inren guten Willen zur Zusammen- 

‘= - arbeit mit Italien unter Beweis stelibn. Im Gegensatz zu 
den Deutscnen wurden die Italiener die Lebensmitelver- 

_ sorgung des Landes sicherstellen. 


‚2, Im Zusammenhang mit der Abtretung Ost-PrathsienThrazien®s 
an Bulgarien äusserte der italienische Gesandte in Athen, 
Italien sei sich der Auswirkung diese Massnahme bewusst 
und werde Griechenland unterstützen damit die Griechen 
dieses wirtschaitlich hochwichtige Gebiet benatseielten, 
Diese Unterstützung würde unter allen Umständen, nötigen- 
falls auch gegen den Willen des Deutschen Reiches er- 
folgen. ; 14 
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kungen für das Reich. Aus dem L,ibacher Gebiet heraus 
überträgt sich die stärkste Greuelpropaganda in die zum 
Deutschen Reich gekommenen Gebiete Krains und Oberkärntens. 
Die kommunistischen Unruhen in diesen deutschen Gebieten 
sind weitgehendst darauf zurückzuführen, daß vom Laibacher 
Gebiet aus illegale Verbindungen bestehen. 


Grieehenliand, 


Die Italiener setzen in Griechenland alles daran, die 
St der Bevölke zu U ten des Reiches für 


sich zu gewinnen. 


1. Der italienische Gesandte in Athen berief vor einiger 
Zeit ehemals führende griechische Politiker zu sich, 
darunter den früheren Minister Theotikis, und 
gab eine Erklärung ab, die sich offensichtlich gegen 
die Politik des Reiches richtete, Die Italiener würden 
sich verpflichten, keine territorialen Ansprüche an 
Griechenland zu stellen, falls die Deutschen die end- 
gültige Besetzung des Landes durch Italien zuließen. 
Die Griechen müßten aber ihren guten Willen zur Zusam- 
menarbeit mit Italien unter Beweis stellen. Die Italie- 
ner würden im Gegensatz zu den Deutschen die Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln sicherstellen. 


2. Der italienische Gesandte in Athen äußerte, daß sich 
Italien der Bedeutung der Abtretung von Ost-Thrazien 
an Bulgarien in seiner Auswirkung auf Griechenland 
bewußt sei und Griechenland auch in dieser Richtung 
unterstützen würde, damit dieses wirtschaftlich hoch« 
wichtige Gebiet bei Griechenland verbleibe, Diese 


Unterstützung würde unter allen Umständen, wenn nötig, 
auch gegen den Willen des Deutschen Reiches erfolgen. 
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prominenten Griechen bekannt, wonach das gute Verhältnis 
der Griechen zu "diesen barbarischen Menschen" (den Deut- 
schen) als unverständlich bezeichaet. wird, da doch in 
Zukunft nur die Italianer in üriechenland massgebend 


“sein würden, ferner sei die derzeitige wirtschaf'tsliche 
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Lage Griechenlands darüf zurückzuführen, dass die deutsche 
Wenrmacät und die ansässigen Deutschen die Warenbestände 
"Naufgefressen'" hätten. A 


Die italienischen Besatzungsbehörden haben in der desam- 
ten griechischen Provinz die im Privatbesitz befindlichen 
Radiogeräte beschlasnanmt unter der Begründung, dass die 


griechische Bevolkerung die italienischen Stationen sowie- 


so nicht höre und andere Ötationen nicht zu empfangen 
brauc:ıe. Der wanre Zweck ist, die Wirkung deutscher Rund- 
funkpropaganda zu unterbinden und die wirtschaftlichen 
Möglichkerten der deutscnen Kadioindustrie zu schädigen. 
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Italienische Offiziere gaben dem griechischen Ninister 
für das Gesundheitswesen, Logothetopoulos, 
zu verstehen, daß sich die derzeitige wirtschaftliche 
Lage Griechenlands vor allem daraus erkläre, daß von 

der deutschen Wehrmacht und den übrigen ansässigen 
Deutschen die Warenbestände "aufgefressen" würden. Es 

sei auch unverständlich, weshalb die Griechen mit den 
Deutschen sympathisierten, wo doch in Zukunft die Italie- 
ner mur in Griechenland maßgebend sein würden. Außerdem 
sei ihnen das gute Verhältnis der Griechen zu "diesen 
barbarischen Nenschen" unverständlich. 


Von den italienischen Besatzungsbehörden sind in der 
gesamten griechischen Provinz die Privatbesitzern ge- 
hörenden Radiovempfangsgeräte beschlagnahmt worden. Die 
Maßnahme wurde italienischerseits damit begründet, daß 
die griechische Bevölkerung die italienischen Stationen 
sowieso nicht hört und andere Stationen nicht zu hören 
braucht. In Wirklichkeit wird von den Italienern be» 
zweckt, die deutsche Rundfunk-Propaganda zu unterbinden 
und die wirtschaftlichen Möglichkeiten der deutschen 
Rundfunk-Industrie zu schädigen. 


Das italienische Oberkommando hat eine Verordmung er- 
lassen, nach der entgegen dem deutsch-griechischen 
Waffenstillstandsabkommen die griechischen Offiziere 
gezwungen sind, ihre Waffen abzuliefern. Dies hat zur 
Erregung der Öffentlichkeit stark beigetragen und sich 
negativ in der Einstellung zu Deutschland ausgewirkt. 


Aus einem abgehörten Gespräch zwischen der Frau des 
Herzogs von Spoleto mit einer Verwandten war zu ent- 
nehmen, daß der Herzog von Spoleto nicht beabsichtigt, 
nach Kroatien zu gehen, daß er aper ernsthaft damit 
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VIII. Bulgarien - lazedonien. 


Die italienischen llachenschaften in Mazedonien lassen klar 
erkennen, dass Italien dieses Gebiet unter seiner Herrschaft 
bringen möchte. Dabei fällt besonders eine Zusammenarbeit 
mit der katholischen Kirche auf, die an der Öfienhaltung 
eines Weges über Bulgarien nacn dem forderen Orient stark 
interessiert ist und eınen deutschen Einfluss ausscualten 
möchte, VJiese Politik ist nicht geeignet, eine von Yeutsch- 
land gew.nschte Beruhigung dieses \ebietes herbeizuführen. 
So wird von massgegenden italienischen Öötellen von der 
Schaffung eines autonomen Nazedonıens gesprochen, dass später 
italieniscnefi Protektorat werden soll. In diesen Zusammen- 
hang wird der älte Führer der-Taze IMRO Ivan Michailoff 
genannt, der sich zur Zeiz in Kroatien aufhalt und sich 
moglicherweise diesen italienischen Plänen zur Verfüg ng 
stellen würde, 
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rechnet, als König von Griechenland ausgerufen zu werden. 
Selbst wenn dies nicht eintreten sollte, so ist es für 
die Herzogin von Spoleto eine nicht unzustoßende Tat- 
sache, daß der griechische Königsthron durch einen 
italienischen Fürsten bestiegen wird. 


Pr. 


7.Wie festgestellt wurde, ist der englische Nachrichten- 
dienst in Griechenland auch jetzt noch sehr aktiv und 
macht sich die Schwatzhaftigkeit der Italiener zunutze. 
Durch diese Leichtfertigkeit der Italiener werden die 
Interessen des Reiches stark geschädigt. 


vill.Buigarienr- Nazeionlten, 


Die Politik Ttaliens gegenüber Bulgarien ist nicht damı 
angetan, eine besonders im Interesse des Reiches gewünschte 
Beruhigung dieses Sektors auf dem Balkan herbeizuführen. 
Die italienischen Machenschaften in Mazedonien geben IKdar 
zu erkennen, daß Italien beabsichtigt, dieses Gebiet unter 
seine Herrschaft zu bringen. Eine Zusammenarbeit mit der 
katholischen Kirche fällt hier besonders auf, da sie selbst 
an der Offenhaltung eines Weges über Bulgarien nach dem 
Vorderen Orient stark interessiert ist und einen deutschen 


Einfluß ausschalten möchte. Dazu einige Beispieler 


1. Der Gelilfe des italienischen Pressceattachös in Sofia, 
Dr. Dantscheff ,„ wies daraufhin, daß die italie- 
nische Propaganda auf ein autonomes Mazedonien hinarbei- 
tet, welches später in ein italienisches Protektorat 
verwandelt werden soll. Er hält es für wahrscheinlich, 
daß gewisse mazedonische Emigranten, darunter der alte 
Führer der Imro, Ivan Vi chailoff , der sich 
zur Zeit in Kroatien aufhält, sich zu diesen italieni- 
schen Plänen zur Verfügung stellen. 
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2. Der erste Sekretär der italienischen Be; 
Danıio , erklärte, daß die einzig mögliche Lösung 
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des mazedonischen Problems ein autonomes Mazedonien 

als italienisches Protektorat sei. Er ließ durchblicken, 
daß in Nazedonien bald Unruhen ausbrechen werden, da 
die bulgarischen Behörden nicht in der Lage seien, 
Ordnung herzustellen. Dies kann einwandfrei dahin 
gedeutet werden, daß schon vorhandene und künftige Un- 
ruhen von den Italienern künstlich geschaffen werden. 


Die italienischen Militärbehörden arbeiten in Mazedonien 
mit bulgarienfeindlichen Minderheitengruppen ( Türken, 
Albaner, Serben ) engstens zusammen. Das bulgarische 
Element wird von Italien systematisch zurückgedrängt, 
die bulgarische Sprache unterdrückt und größtenteils 
durch die italienische Sprache ersetzt. 


Von der Vertretung der bulgarischen Einwohnerschaft 
Ochrids verlangten die Italiener eine Erklärung über 
den gewünschten Anschluß Mazedoniens an Albanien. Nach 
der Ablehnung dieses Ansinnens verlangten sie eine ent- 
sprechende Erklärung zu Gunsten eines autonomen Maze- 
doniens unter italienischem Protektorat. 


Nach dem Einrlicken der italienischen Truppen in Tetowo 
setzte sich ein italienischer Nachrichtenoffizier sofort 
mit Albanern, Türken und Serben in Verbindung, wm mit 
ihnen die Organisierung einer Aktion zu Gunsten eines 
autonomen Mazedoniens zu besprechen, 


Die Italiener verlangen, daß sich die in Tetowo ansässl- 
gen Bulgaren künftig nicht mehr als Bulgaren, sondera 
als Nazedonier zu bezeichnen hätten. Zuwiderhandlungen 
werden mit Befängnisstrafe bedroht. Teilweise wurden 
schon Bulgaren, darunter 13 - 14jährige Kinder unter 

dem Vorwand kommunistischer Betätigung festgenommen und 
nach Tirana geschickt. au. 
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7. Die Demarkatiogsliniea in NMazdenien zwischen Deutschland P 
und Italien ist ständigen Verschiebungen unterworfen, ' Br 
die allein von den Italienern vorgenommen werden, da sie 

die dort befindlichen Gruben und Mienen in ihren Besitz 
bringen möchten 

8. unve ändert. 

9. entfällt 
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angestißtete Demonstrationen durchgeführt. "Tuch zahlreiche 
von aufgenetzten “lementen ausgeübt e Morde, von Carabinieris 
veranstaltete Haussuchungen, wahrllose Verhaftunden UBW. 

die alle irgendwie auf italienische Veranlassung zurück- 
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gehen, wird die Bevölkerung im grossen Masse beunrunigt 
und aufgehetzt. Kundgebungen zugunsten Veutschlands oder 
Bulgariens werden =e in diesen Nazedonischen kebieten, 30- 


weit die von Italieneın besetzt sind, unterdrückt. 102 
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7. Die zwischen Deutschland und Italien festgelegte 
'Demarkationslinie in Mazedonien ist ständigen Ver- 
schiebungen unterworfen, die dauernd allein von den 
Italienern vorgenommen werden. Vor allem geschieht 
dies dort, wo sich dicht an der Demarkationslinie 
Gruben oder Minen befinden. 


8. Am 22.7.4131 ( am Tage der Abreise der bulgarischen 
Minister nach Rom zu den bekannten Verhandlungen ) 
wurden in Tetowo alteingesessene bulgarische Geist- 
liche von den Italienern vorgeladen und gefragt, ob 
sie den italienischen Erzbischof von Tirana als ihren 
obersten Kirchenherrn anerkennen wollten oder nicht. 
Als dies von den Popen abgelehnt wurde, mußten sie 
binnen 24 Stunden Tirana verlassen. Das gleiche geschah 
mit den Popen in Debar. 


9. Der Erzbischof von Skoplje brachte in einem Gespräch 
zum Ausdruck, daß die römisch katholische Kirche in 
dem Vorstoß deutscher Truppen durch Rumänien und Bul- 
gerien eine Gefahr für sich erblicke, da sie an ihrer 
Ausbreitung im Vorderen Orient großes Interesse habe, 
Die römisch-katholische Kirche verfolge die Absicht, 
von Albanien aus einen Keil bis zur bulgarischen Grenze 
zu treiben, um von dieser Stellung aus eine bessere 
Gelegenheit zur Einflußnakme auf den Vorderen Orient 
zu haben. 


Nach den letzten eingegangenen Meldungen veranstalteten in 
den Orten Struga, Tetowo und Kitschewo Serben und Albaner 
Demonstrationen, wozu sie von den Italienern angestiftet 
wurden. Darüber hinaus tragen zahlreiche von aufgehetzten 
Albanern, Türken usw. durchgeführte Morde, von Carabinieri 
veranstaltete Haussuchungen, wahlose Verhaftungen und 
andere Vorkommnisse, die alle irgendwie auf italienische 
Veranlassung zurückgehen, zur Beunruhigung und Aufhetzung 
der Bevölkerung bei. - 15 - 
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% ' Die italienischen Bemühungen in Rumänien sind vor allem 


N auf den wirtschaftlichen Sektor serichtet. So hat bei- 
n % spielsweise der Direktor der bukarester "Banca Gommerciale 
£ Italiana" Ettore Brunelli, den Auftrag erhalten, sämtliche 
Atkien der rumänischen Holzindustrien aufzukaufen. il 
ee ———— 
69 
vn Folgende Ereignisse aus letzter “eit weisen auf eine 
A starke Einflussnanme der Italiener in Syrien hin: 
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In allen mazedonischen Gebieten, die von italienischen 


Truppen besetzt sind, wird jede Kundgebung der Bevölke- 
rung zu Gunsten Deutschlands oder Bulgariens unterdrückt. 


Rumänien. 


Auch in Rumänien sind die italienischen Bemühungen, auf 
dem Balkan die Position zu festigen, festzustellen. Hier 
wird vor allem dem wirtschaftlichen Sektor erhöhte Auf- 
merksamkeit geschenkt. So hat beispielsweise der Direktor 
der Bukarester "Banca Commerziala Italiana", Ettore 
BrunenlR1i ,„ den Auftrag erhalten, sämtliche Aktien 
der rumänischen Holz-Industrie-Gesellschaften aufzukaufen. 


Syrien. 


Auch in Syrien ist eine starke Einflußnahme der Italiener 
festzustellen. Dazu einige Einzelheiten aus letzter Zeitı 


1. Der italienische Generalkonsul in Beirut hatte in den 
letzten drei Monaten vor der Besetzung durch die ling- 
länder annähernd 4500 italienische Pässe an Albaner, 
Serben, Griechen und Levantiner ausgestellt mit der 
Absicht, auf diesem Wege eine italienische Minderheit 
für spätere Ansprüche zu schaffen. 


2. Der katholische Nuntius in Beirut erklärte anläßlich 
eines Banketts im Juli 41, daß die katholische Kirche 
die italienischen Ansprüche in Syrien in jeder Weise 
unterstützen würde. 


3. Die arabische Zeitung "Al Siassa" in Damaskus wurde 
von den Italienern für 15000 syrische Pfunde gekauft. 
An die Zeitungen "Kawas" und "Al Incha" wurden gleich- 
falls in Damaskus bis zur Besetzung der Stadt durch 
die Engländer monatlich Zuschüsse von je 1000 Pfund 
geleistet. 
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XI. Schweiz 


In der Schweiz versucht *talien, besonders durch Kultur- 
propaganda und wirtschaftliche Bindungen Binfluss, zu ge- 


winnen 


TEE 


Nach einer Äusserung des italienischen Handlesminister 
Riccardi sand die neuen Interessensgebiete Italiens 
Charakters, Um aber uch die industriellen Belange 
Italiens zu stärken, wäre es wünschenswert, bei einer 
Neuordnung, #uropas die Schweiz wirischaftlich der In- 
teressensphäre Italiens einzugliedern, 


An der königlich italienischen Akademie in Rom werden 
neuerdings in einer besonderen Sektion helvetische 

Studien forciert, um auf diese Weise stärkeren Kinfluss 

auf die kulturellen und wirtschaftlichen Kreise der Schweiz 
zu gewinnen. Man beschäftigt sich nicht nur mit Tessin 
sondern auch mit alien übrigen Teilen der Schweiz, die 

ja früher römisch besiedelt gewesen seien, IR 
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4. Vor einiger Zeit tauchten in Syrien antideutsche Flug- 
blätter auf, mit dem ungefähren Inhalt, daß die Deut- 
schen Syrien für sich beanspruchen würden. Entgegen 
der ursprünglichen Annahme, daß die Flugblätter eng- 
lischen Ursprunges seien, bemerkte der japanische 
Generalkonsul in Beirut, daß es sich um italienische 
Flugblätter gehandelt habe, Er begründete seine An- 
sicht damit, daß die Flugblätter in der gleichen Druk«- 
kerei, wie die der Zeitung "Al Siassa" gedruckt wurden, 


II. Sehweig. 


In der Schweiz versucht Italien besonders durch Kultur- 
Propaganda und durch wirtschaftliche Bindungen Einfluß 
zu gewinnen. 


1. Der italienische Handelsminister Riccardi 
äußerte sich dahiny- daß die neuen Interessen-Sphären 
Italiens im Südosten Europas wiederum nur Gebiete mit 
vorwiegend lanäwirtschaftlichem Charakter seien. Da 
Italien aber seine industriellen Belange stärken muß, 
wäre es wünschenswert und plausibel, wenn die Schweiz 
bei einer Neuordnung Europas WEINE REN zur Inter- 
essen-Sphäre Italiens käme. 


2. Die königlich italienische Akademie in Rom hat eine 
neue Sektion für helvetische Studien gegründet, der 
u,a,. die Tessiner Francesco Chiesa ( Schrift- 
steller ) und Eligio Pometta ( Historiker ) 
angehören. Diese Sektion soll auf dem Umwege über die 
akademische Wissenschaft starken Einfluß auf die wissen- 
2 schaftlichen und kulturellen Kreise der Schweiz gewinnen. 
Sie soll sich nicht nur Tessins wissenschaftlich und 
kulturell annehmen, sondern auch der übrigen ( auch 
deutschen ) Teile der Schweiz, die ja alle früher 
» 1m 
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MR Die deutsche Politik gegeriber Frankreich hat in Rom 
bis zu den höchsten Regierungsstellen verstimmend 
gewirkt. In politischen Kreisen Roms herrscht vielfach 
die Überzeugung, dass die deutsche Frankreichpolitik 

% aui Kosten Italiens »ehe, Italien besteht nach wie vor 
auf seinen Gebietsforderungenz die-immer-wieder-in-de» 
Presse-Hear-eder-wenigen 


ZIII. Innerpolitische Verhältnisse It ‚liens, 


Die innerpolitischer Situation des Landes wird durch 
folgende Punkte gekennzeichnet; 


1. Die Schwierigkeiten der italienischen Lebensmitiel- 
versorgung nehmen zu, vorwiegend zurückzuführen auf 


mangelndeh Organisation und das Fehlen einer geregelten 
Vorratswi ‘tschaft. 


2= Die Presise auf allen Gebieten sind stark gestiegen, 
Es fehlt an geeigneten Wassnahmen, um die Preise in 
ihrer Aufwärtsbewegung zu stoppen oder gar auf eine 
gesunde Basis zurückzuführen, “leichzeitig mit der all- 
gemeinen Preissteigerung nimmt die Korruption, von der 
selbst die höchsten Dienststellen erfasst sind, ständig 
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römisch besiedelt gewesen seien. 


re II Frankreich, 


Die deutsche Politik gegenüber Trankreich hat in Rom bis 
- zu den höchsten Regierungsstellen verstimmend gewirkt. 
In den politischen Kreisen Roms herrscht ziemlich allge- 
mein die Überzeugung, daß Deutschland auf Kosten Italiens 
Politik £u machen versuche. Auf Anweisung des "Ministero 
della Cultura Popolare" haben die italienischen Blätter 
der Ernennung Darlans zum Landesverteidigungschef und der 
Rede Narschall P&tains gegenüber sich äußerste ?urlck- 
haltung aufzuerlegen. 


Die Gebietsforderungen Italiens an Frankreich werden 
immer wieder in politisch maßgebenden italienischen Zeit- 
schriften und Zeitungen in mehr oder minder starker bzw. 
versteckter Form propagiert. 


ZIIIl.Innerpolitische Verhältnisse Ttaliens. 
Aus der Fülle der in der letzten Zelt eingegangenen 
Nachrichten läßt sich kurz folgendes feststellen: 


1. Die Ernährungslage Italiens &estaltet sich immer 
schwieriger, zurückzuführen zum größten Teil auf 
Organisationsmängel inder Bewirtschaftung und 
Verteilung. 





2. Die Preise auf allen Gebieten steigen zusehends. Die 
Korruption, von den untersten Dienststellen bis in 
die Ministerien, nimmt überhand. 


3. Die Abneigung der Bevölkerung gegen den Faschisms 
Me nimmt zu. Das faschistische Regime wird für alle 
Fehlschläge verantwortlich gemacht. Die Popularität 
Mussolinis nimmt sichtlich ab. Der Haß gegen Außen- 
minister Graf Ciano ist im Steigen begriffen. Ihm 
wirft man verfehlte Außenpolitik vor und kritisiert 3? 
in steigendem Maße seine persönlichen wirtschaftlichen? 


Transaktionen und seine etete Bereicherung. - 185 
a: ( 5) 
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3. Der Faschismus hat d in der Bevölkerung viel ?oden U 
verloren. Ebenso gehen die Sympathien für NMussolini 
sichtlich zurück, dagegen hat der Hass gegen Ciano 
bemerkenswerte Formen angenommen.-Jie-verfehtte- Ihm 
wird verfehlte Aussenpolitisk vorgeworfen, insbesondere 
auch persönliche Bereicherung durch wirtschaitliche 
Transaktionen grössten Ausmasses, tür alle Fehlschläge 
wird das fascnhistische Regime verantwortlich gemacht. 


4, Entfällt 
5. Der jetzige Krieg usw. unverändert. 
6. entfällt 


Centered 


XIV. Sonderfriedensbestrebungen in Avarıen. er 
In weiten Kreisen Italiens wird die Fortführung des Ariepes 
als nicht mehr tragbar für die italieniscnen Interessen be- 
zeichnet. Nachdem bereits Ende 1940 infolge der militärischen 
Misserfolge Italiens derartige Gerüchte im Umıauf waren, 
wurden sie seit etwa Juli l941l erneut spürbar, 


l. 2o nat kurz danaca asooräted Press" aus Bol gehen 
Kreisen in Isbambul berichtet, dass hohe italienische Be- [ 
amte der Wafıenstillstandskommission mit amerikanischen 

‘ Kreisen in Syrien in Verbindung getreten sein sollen, um 
die Möglichketijen eines separaten Friedensschlugs jes mit 
Grossbrtitannien zu prüfen 
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P 4. Das Volk wirft der führenden faschistischen Schicht 
vor, in Saus und Braus zu leben, während es selbst 
die Lasten des Krieges, sowohl wirtschaftlich, als 
auch in der Ernährung, zu tragen hat. 


5. Der jetzige Krieg wird vielfach als der Krieg Deutsch- 
lands bezeichnet, an dem Italien gezwungenermaßen 
teilnehme,. In diesem Sinne wächst die Abneigung gegen 
das Reich. In den höheren Schichten der Bevölkerung, 
vor allen Dingen in den Wirtschaftskreisen, wird pro- 
pagiert, daß Deutschland auf eine restlose Beherrschung 
Italiens hinarbeitet. Von hohen Partei- und Regierungs- 
stellen wird vielfach üie Schuld an der schwierigen 
Ernährungslage in Italien auf äle Lieferungen an 
Deutschland geschoben und damit Propaganda gegen 
Deutschland gemacht. 


6. Es liegen Anzeichen vor, daß weite Kreise Italiens die 
Fortführung des Krieges als nicht mehr im italienischen 
Interesse liegend, mißbilligen. Damit ist der Zusammen- 
hang zum nächsten Punkt gegeben. 


XIV. Sonderfriedensbestrebungen in Italien. 
Gegenwärtig sind wiederum anhaltende und starke Gerlichte 
in Italien im Umlauf, die von Bestrebungen zum Abschluß 
eines Sonderfriedens mit England wissen wollen. 





1. Diese Gerüchte nahmen ihren Anfang ( abgesehen von den 
bereits Ende des vergangenen Jahres nach den italie- 
nischen militärischen Mßerfolgen umlaufenden Gerüchten) 
etwa Anfang Juli 41. Einige Zeit danach berichtete 
"Associated Press" aus politischen Kreisen in Istanbul, 
daß hohe italienische Beamte der Waffenstillstands- 
kommission mit den amerikanischen Kreisen in Syrien 
in Verbindung getreten sein sollen, um die Möglichkeiten 

- 19 
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5. Sogar innerhalt des italienischen Aussenministeriums if 


2. entfällt. | eg“ 

De 

13 Nach vorliegenden keldungen wird in Schweizer Intellek- 
tuellenkreisen in letzter Zeit viel über deutschteindliche 
Strömungen in Italien gesprochen. Es heisst, diese Kreise 
seien "nglandfreundlich und neisten zu eine !riedens- 
schluss mit “nglandy wenn England die an Italien gegebenen 
Versprechungen einlöses Abtretung der Cyrenaika und 
Somsliland, sowie Gewährung finanzieller Mittel zum 
Wiederaufbau. 
Nach der vorliegende Darstellung sollen diese Verhandlungen 
mit Enlkand vom Vatikan geführt werden. Als Verbindungs- 
man zum Vatikan wurde der Senator Fietro Pedele genannt, 
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sind Wünsche für den Abschluss e nes Separatfriedens vor- 
nanden. Als Förderer dieses ‘!endenzen werden in erster 
Liniea uraf Ciano, verscniedene andere Ninister und 
gewisse Kreis= der Armee, die dem ehemaligen \eneralstabs- 


& chef Badoglio nahestefien, bezeichnet, Auch der jetzige 


Generalstabschef, der mit-dem-Aussenminister-kpraf-G4tene 
- wie es neisst — mit dem “ussenminister Graf Ciano eng 
zusammenarbeitet, soll ebenfalls zu den Anhängern eines 
italienischen Sonderfriedens gehören. 2% 


Öl 
Diese Vorerwähnten Nachrichten sind nicht nachprüfbar und 
müssen ausdrücklich als Gerüchte bezeichnet werden, Tatsache 
ist jedoch, dass verscniedene Persönlichkeiten, sowohl aus 
der Wirtschaft als auch aus der Aristokratie (Königshaus) 

des Gelände für die Idee eines Sonderfriedens sondieren. 

Es liess sien bisner nicht feststellen, ob diese verschiedenen 
Gruppen von einer einheitlichen Steläe gel:itet werden und 

ob Mussolini sich selbst mit derartigen Gedanken trägt. 
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als bedeutende Ausfuhrhäfen und naturgemäss die Städte Split, 
nik und Suschak (bedingt) sind, Das Verhältnis der Aus- und E 
wege zur See und auf dem Bahnwege zeigt folgendes Bild (aus 2 


jugoslavischen Jahren): in Bret.: | 
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eines einzelnen Friedensschlusses mit Großbritannien 
in Erwägung zu ziehen. 


X. Kurze zeit später kam aus französischer quelle über 


7° Ankara ein weiteres Gerücht, wonach Nussolini einen 


Sondärfrieden mit dem britischen Reich anstrebe. 


3. Am 2.8.41 meldete ein Gewährsmann unüberprüft, daß der 
ehemalige Parteisekretär Starace die Unwmufrie- 
denen in Italien sammele und mit Wissen des Königs- 
hauses und des Vatikans Friedensverhandlungen mit Eng- 
land anstrebe. Miussolini, der von diesem Plan Kenntnis 
erhalten habe, soll, um der Königspartei zuvorziäkommen, 
daraufhin selbst Schritte eingeleitet haben, mit Eng- 
land über einen baldigen Friedensschluß zu verhandeln. 


4. Nach einer Meldung aus der Schweiz wird in den Schweizer 
intellektuellen Kreisen in letzter Zelt viel über 
deutschfeindliche Strömungen in Italien gesprochen. 
Diese Kreise ( die übrigens in dieser Meldung nicht 
genannt werden ) seien englandfreundlich eingestellt 
und neigten zu einem Friedensschluß mit England gegen 
Einlösung der von England an Italien gegebenen Ver- 
sprechungen: Abtretung der Cirenaica und Somaliland, 
sowie Gewährung finanzieller Mittel zum wirtschaftlichen 
Wiederaufbau. 


Die Verhandlungen mit England würden nach dieser 
Schweizer Darstellung vom Vatikan geführt. Als Ver- 
bindungsmann zum Vatikan wurde der Senator Pietro 
Pedele genamnt. 


Diese vorerwähnten Nachrichten, die selbstverständlich 
nicht nachprüfbar waren, müssen ausdrücklich als Gerüchte 
bezeichnet werden. Tatsache ist jedoch, daß verschiedene 
Persönlichkeiten in Italien, die sowohl in der Wirtschaft, 
‚ als auch in der Aristokratie ( Königshmus ) zu suchen sind, 
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Diese Ele-mente die sicn mit den Sonderfriedensgedanken ge- 
fassen, bezie.en sich auf die deutsch-tranzösischen Verhand- 
lungen und argumentieren dabei:,,Die Qeutschen wollen einen 
Separatfrieden mit “rankreich schliessen, also können wir 
auch dasselbe gegenüber England tun. in Verbindung damit 

ist die Ausserung eines italienischen Journalisten, der den 
aufrichtiger An&hänger der Achsenpolitik ist, interess#tant: 


„veutschland sagt, es habe den Angriff auf “ussland unter- 


nehmen müssen, um sich militärische Kückenfreiheit zu 
scnaffen. Warum verschafft es sich nicht auch durea-Be di- 
plomatische Rückenfreineit, indem es auch Beseitügung Cianos 
und seiner Clique dringt, die zu allem lähig ist? 


34 


Eine italienische Niederlage in Afrika und die eventuell 
darauf folgende Bombardierung italienischer städte durch 
Englınd würde onne Zweifel eine aktpive Friedensbewegung 
in Italien auslösen. Während die Autorität Mussolinis 
vorläufig noch in Takt ist und en militärische Ür- 
folge ues deutscha Verbündeten profitiert, wurde in dem 
oben erwähnten Fall ausserdem die Unzufriedenheit des 
Volkes mit dem Faschismus greifbarere Formen annehmen. 
ös wäre dann mit sehr ungünstigen Auswirkungen für Deutsch- 
land zu rechnen. Ein Separatirieden Italiens mit “ngland 
würde dem Gegner Positionen in die Hand geben, wie sie 
ung beispielsweise jetzt in Frankreich zur Verfügung 
stehen, uad-die-ihR 17 
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politischer beziehung noch zu vertiefen, An sich handelt es i 
zwar nur un Personalien, aber die hiermit bekanıut werdenden v 
.greifeuden geographischen Kinzelheiten machen sie doch sehr h 
uerkenswert. So verlautet, dass als eapftrayter des Raichsla 
ters Rosenbers, der bekanntlich er die Spitze des neuen Minis 
riums treten soll, nach den baltischen Ländern der Gauleiter 

Lohse entsardt werden soll, wahrend in der gleichen Bigeuszh& 
für Moskau der Ganleitexr Ostpreussens Koch und für Kiew der G 
leiter Kaufmann (Hamburg) in Aussicht zenommen sei, Als Staat 
sekretar im neuen Ministerium soll, wie es heisst, der Gaulei! 


® Meyer (Nestfalen-Nord) vorgeseken sein. Freilich ist anzufüge 
a, 
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das Gelände für die Idee eines Sonderfriedens sondieren. 
Ob die verschiedenen Gruppen von einer einheitlichen 
Stelle geleitet werden, ist bisher nicht feststellbar, 
ebenso wie es nicht möglich war, festzustellen, daß Nusso- 
lini selbst sich mit dem Gedanken eines Bonderfriedens 
trägt. 

Bei der Sondierung des Geländes werden die deutsch- 
französischen Verhandlungen von jenen Elementen benutzt 
und dabei etwa wie folgt argumentiert: | 


"Die Deutschen wollen einen Separatfrieden mit Frankreich 
schließen, also können wir auch dasselbe gegenüber Ing- 
land tun." 


Im Zusammenhange mit den Separatfriedensgerüchten liegt 
weiterhin die Äußerung eines italienischen Journalisten 
vor, der ein aufrichtiger Anhänger der Achsenpolitik ist: 


"Deutschland sagt, es habe den Angriff auf Rußland unter- 
nehmen müssen, um sich militärische Rückenfreiheit zu 
schaffen. Warum schafft es sich nicht auch diplomatische 
Rückenfreiheit, indem es auf die Beseitigung Clanos und 
seiner Clique dringt, die zu allem fähig ist?" 
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